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DOzean.
Die „Bremen“ an der kanadiſchen Küſte im Schneeſturm notgelandet.

New york, 14. April. (Eig. Funkmeld.) Die Newyorker Radio-
daß die

Jsland in der Saink-Lawrence-Bay gelondet iſt.
Marine Korporalion beſtäligt, „Bremen“ auf Greenly-

Die Notklandung

Das Flugzeug iſt leicht be

Die 3 Flieger ſind unverletzt. 9
iſt im ſtarken Schneeſturm erfolgt.

ſchädigt.

Dieſe Meldung wird auch von der kanadiſchen Regierung be
ſtätigt.

t

Nach dieſer Meldung, die ausdrücklich von der kanadiſchen Re
gierung beſtätigt iſt, kann man annehmen, daß der OſtWeſtflug
über den Ozean geglückt iſt. Daß die Flieger ihr eigentliches Ziel,
den Flugplatz von Mitchellfield bei Newyork nicht erreicht haben,
tut der Sache ebenſowenig Abbruch, wie ſeiner Zeit die Notlandung
von Chamberlin und Levine in Kottbus. Wenn die Strecke welche
die Flieger noch auf dem Landwege zurückzulegen haben, auch er
heblich größer iſt als die Entfernung von Kottbus nach Berlin, ſo
ſteht doch feſt, daß dieſe letzte Etappe des Landfluges nur noch ein
Kinderſpiel iſt.

Mit dieſem Ozeanflug von Oſten nach Weſten, den nahezu alle
Flug ſachverſtändigen für unmöglich gehalten haben, ift zweifellos
die größte bisherige Flugleiſtung überhaupt vollbracht worden.
Man kann ruhig ſagen, daß die einzigartige Leiſtung Lindberghs
durch dieſen Flug übertroffen worden iſt. Auf dem Ozean herr
ſchen in der Regel weſt-öſtliche Winde. Dadurch hat der Pilot, der
von Amerika nach Europa fliegt, den Vorteil, daß ihm der Wind
im Rücken iſt, während er umgekehrt gegen den Wind fliegen
müßte. Daß der Flug von Europa näch Amerika ungleich ſchwie

Siger iſt, als umgekehrt, haben die bisherigen Verſuche bewieſen
Nach Europa ſind ſchan mehrere geflogen, während alle Experf
mente in umgekehrter Richtung mit Mißerfolgen endeten

Aus den vorliegenden Meldungen iſt nicht genau zu erſehen,
wie lange die Flieger gebraucht haben, ob die Ankunftszeit auf der
GreenlyInfel 7.06 Uhr nach mitteleuropäiſcher oder nach amerika
niſcher Zeit zutrifft. Nach mitteleuropäiſcher Zeit wäre es nach
Uhr nachts geweſen. Annehmen kann man, daß die Fahrt von
Jrland nach Kanada etwa 40 Stunden gedauert hat.

GreenlyInſel (grüne Jnſel) iſt ein kleines Eilond am
ausgang der Meerenge von BelleJsle zwiſchen Kanada und Neu
fundland. Sie liegt unter 51 Grad nördlicher Breite und 57 Grad
öſtlicher Länge, weſtlich von Neufundland. Auf jedem Atlas findet
man die Stelle. Die Entfernung bis Newyork dürfte noch etwa
1300 Kilometer betragen

Unerklärlich ſind die zahlreichen Falſchmeldungen,
die geſtern abend und heute nacht durch Preſſe und Rundfunk ver
hreitet wurden. Kurz vor 9 Uhr geſtern abend verbreitete das
Wolff'ſche Büro die Nachricht, daß die „Bremen“ am Freitag abend
um 8.30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit in Newyork eingetroffen und
von einem Flugzeuggeſchwader nach dem Flugplatz Mitchellfield
geleitet worden ſei. Woher dieſe Nachricht, die in ſo beſtimmter
Form die Ankunft auf dem Newyorker Flugplatz meldete gekom-
men iſt, ſteht noch nicht feſt. Nachdem mit Newyork direkte Tele
phonverbindung beſteht, ſollten ſolche Meldungen eigentlich unmög-
lich ſein.

Wie aus den Newyorker Meldungen hervorgeht, war geſtern
auf dem dortigen Flugplatz ein ähnlicher Betrieb wie ſeiner Zeit
in LeBourget bei Lindberghs Ankunft und in Tempelhof bei
Chamberlin und Levine. Die Newyorker ſind ähnlich enttäuſcht
worden wie ſeiner Zeit die Berliner Man kann alſo damit rech
nen, daß der verſäuümte Betrieb am morgigen Sonntag in vergrö-
ßerter Aufmachung nachgeholt wird. Ganz beſonders werden ſich
ja die zahlreichen Jrländer daran beteiligen, weil der iriſche Flie
gerkommandeur Fitzmaurice bei dem Fluge iſt. Jn einem ſo
ſportlich begeiſterten Lande wie Amerika wird der große deutſche
Exfolg Begeiſterung auslöſen.

Dieſer Ozeanflug iſt rein ſportlich zu bewerten. Als ſportliche
Leiſtung verdient ſie Anerkennung und vielleicht Bewunderung.
Aus dem Gelingen dieſes einen Fluges etwa zu folgern, daß nun
ein transatlantiſcher Flugzeugverkehr von Europa nach Amerika
einzurichten wäre bliebe ein Trugſchluß. Bei ungeheurer Energie
haben die Flieger zweifellos auch großes Glück gehabt. Von den
foölgenden, die dieſen Flug nachahmen werden wird noch manch
einer von den Flüten des Ozeans verſchlungen werden. Ein regel
mäßiger Flugverkehr wird erſt möglich ſein, wenn wir über Flug
zeuge verfügen, die mit der Sicherheit der Ozeandampfer die lange
Reiſe antreten. Wie mitgeteilt wird ſollen ſchon in den nächſten
Monaten in Deutſchland eigens für den Zweck des Ozean-Flugver-
kehrs gebaute Großflugboote, die mit mehreren Motoren ausge
rüſtet ſind, ihre Probefahrt antreten. Dabei hofft man, daß dieſe
Boote nicht als fliegende Benzin und Heltanks auf die Reiſe gehen,
ſondern auch erhebliche Nutzlaſten befördern können. Natürlich
müſſen dieſe Boote bei den Verſagen der Maſchinen oder hei ſon
ſtigen Zwiſchenfällen auf dem Ozean niedergehen können, ohne das
Leben der Beſatzung und der Paſſagiere in Gefahr zu bringen. Bis
dieſer Zuſtand aber erreicht iſt, wird es noch ſehr ſtarker Fortent-

Süd

wicklung bedürfen.

Freiherr v. Hünefeld

Aus der Tatſache, daß der Lloyd Di

nefeld, Finanzier Flug auftrat, und die Fahrt
mitgemacht aus monarchiſtiſchen Geſinnung kein Hehl
macht, möchte die Hugenberg- Preſſe dieſen Ozeanflug zu einer
deutſchnationalen Sache ſtempeln, um damit vielleicht
Wahlpropaganda zu treiben. Das wird aber nicht gelingen. Der
Empfang der Flieger in Amerika wird den Fliegern ſchon bewei-
ſen, daß die Kriegsſtimmung. verſchwunden iſt und daß dieſer Flug
nicht nationale Belange, ſondern den Zwecken der Völkerverſtändi-
gung dient. Jm übrigen hat ein ſolcher Ozeanflug mit nationaler
und nationaliſtiſcher Geſinnung nicht das Geringſte zu tun. Die
Jngenieure und Arbeiter welche durch die Herſtellung ſolcher Flug
zeuge erſt den Flug ermöglichten, haben in der Hauptſache dieſen
Sieg der Technik über die Elemente herbeigeführt. Außerdem haben
Sport und Technik mit Weſtarp, Schiele und Keudell und ihrer
gänzen Bürgerblockpolitik nicht die geringſten Berührungspunkte.

Wir begrüßen jedes Mittel, welches dazu dient, die Völker der
Welt einander näher zu bringen. Und ſei es das Mittel des Spor
tes und des Ozeanfluges,

ektor, Freiherr von Hue
der als

ſeinerhat
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Die bisherigen Verſuche.
Der erſte Verſuch, den Nordatlantik zu überfliegen, wurde von

den Franzoſen Nungeffer und Coli unternommen Sie ſtiegen
am 8. Mai v. Js. in Le Bourget auf, ohne daß die Mitwelt jemals
wieder ein Lebenszeichen von ihnen vernommen hätte. Wahrſchein
lich ſind ſie bereits an der iriſchen Küſte geſcheitert. Einige Monate

ſpäter, am 31. Auguſt, ſtieg der engliſche Flieger Minchin in
Upavon bei Briſtol mit dem dreimotorigen Fokkerflugzeug St.
Raphael“ zum Fluge nach Kanada auf. An Bord der Maſchine be
fand ſich außer dem Piloten noch der Kapitän Hamilton und die
Prinzeſſin Wertheim. Das Flügzeug wurde über dem Ozean von
einem Dampfer geſichtet; feitdem iſt es verſchollen. Der Engländer
Eourtney benützte zum erſten Male ein Flugboot, den Dornierwal,
zu dem Verſuch, den Ozean von Europa aus zu überfliegen. Nach
mehrfachen vergeblichen Startverſüchen bei Plymouth gelang es ihm
endlich, von der Waſſerfläche abzukommen und den Flug anzutreten.
Widrige Winde, die ſich bis zu Stürmen ſteigerten, zwangen ihn
in La Corona in Spanien zu landen.

Die deutſchen Verſuche, den Nordatlantik zu überqueren,
begannen mit dem berühmten Dauerflug einer Junkersmaſchine in
Deſſau, der über 50 Stunden dauerte. Am 14. Auguſt v. Js. erfolgte
dann von Deſſau aus der Start der „Bremen“ und der Europa
Die „Bremen“ wurde von dem jetzigen Amerikaflieger Köhl und
dem Piloten Looſe die Europa von Ezzard und Riſtiſz geſteuert.
Die „Eurgpa“ kam wegen eines ſchweren Sturmes nicht über
Bremen hinaus. Die „Bremen“ kämpfte ſich dagegen bis nach der
Jriſchen See durch, mußte dann aber zurückkehren. Der zweite
deutſche Verſuch, den Ozean zu überqueren, wurde mit einem Jun
kerswaſſerflugzeug und ſpäter mit einem Heinkelwaſſerflugzeug
unternommen. Erſt nach langem Zögern und zahlreichen Aufent
halten in verſchiedenen Hafenſtädten Europas gelang es den beiden
Flugzeugen, endlich auf den Azoren zu landen. Das Junkersflug-
zeug war am 3. Oktober geſtartet; es erreichte die Azoren am 14.

Das Heinkelflugzeug war von Norderney am 13. Oktober
ähgeflogen und traf nach vielen Zwiſchenfällen ain 4. November in
Horta auf den Azoren ein. Als hier wenige Tage ſpäter der Weiter-
flug nach Amerika angetreten werden ſollte, gingen beide Maſchinen
auf der ſtürmiſchen See zu Bruch

Von außerordentlichem Elück begleitet iſt es jetzt der Bremen
gelungen, nach faſt 40ftündiger Flugdauer den großen Teich zu
überfliegen.

Oktober.

See

Major Fitzmaurice vom iriſchen Fliegercorps Hauptmann Köhl

Gegen den Krieg.
Der amerikaniſche Entwurf.

Berlin, 14. April. (Eig. Funkm Der amerikaniſche Botſchaf
ter Schürmann hät dem Reichsaußenminiſter Streſemann
den Entwurf eines mehrſeitigen Kriegsverzicht- Vertrages und den
darüber gepflogenen Gedankenaustauſch zwiſchen der franzöſi
ſchen und der nord amerikaniſchen Regierung überreicht
Der Vertragsentwürf beginnt mit einer längeren Erklärung und
bringt zum Schlitß den folgenden vorgeſehenen

Vertrag:
Arkikel 1. hohen Vertragsſchließenden erklären feterlich

im Namen ihrer Völker, daß ſie die Jn anſpruchnahme des Krie
ges zur Löſung internationaler Streitigkeiten verurteilen und auf
ihn als Werkzeug ſtaatlicher Politik ihren Beziehungen zuein
ander verzichten.

Artikel 2. Die hohen Vertragsſchließenden vereinbaren, daß die
Regelung oder Löſung aller Streitigkeiten oder Konflikte, welcher
Art oder welchen Urſprünges ſie auch ſein mögen, die zwiſchen
ihnen entſtehen, nie anders als durch friedliche Mittel an
geſtrebt werden ſoll.

Artikel 3. Der gegenwärtige Vertrag ſoll von dem in der Prä
ambel genannten Vertragsſchließenden entſprechend den Erxforder-
niſſen ihrer Verfaſſungen ratifigziert werden und ſollen zwiſchen
ihnen in Kraft treten, ſobald alle Ratifikationsurkünden in
niedergelegt ſind.

Die

Dieſer Vertrag ſoll nach feinem Jnkrafttreten ſolange als not
wendig dem Beitritt aller anderen Mächte der Welt offenſtehen.
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Enttäuſchung in Paris.
Paris, 14. April. (Eig. Funkm.) Die Ueberreichung der fran

zöſiſch- amerikaniſchen Korreſpondenz in Berlin, London, Rom und

Tokio die von einem amerikaniſchen Projekt in der Antikriegs-
pakt-Frage begleitet war, hat in Paris große Enttäuſchung hervor
geriffen, die ſich auf die Blätter aller Schattierungen erſtreckt. Man
verhehlt ſich nicht, daß nach einer mehr als 10 Monate dauernden
Periode eine Verſtändigung zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Frankreich nicht eezielt werden konnte, ſo daß Frankreich und die
Vereinigten Staaten einzeln vorgehen müßten In allen Blättern,
ſoweit die Preſſeſtimmen vorliegen, wird mit Erbitterung feſtge
ſtellt, daß Kellogg auch nicht die geringſte Rückſicht auf die franzö
ſiſchen Vorbehalte genommen habe u. brüsk mit ſeinem Projekt an
die Oeffentlichkeit getreten ſei. Das amerikaniſche Projekt iſt aber
nach Anſicht des „Matin“ für Frankreich ungnnehmbar
und das Blatt hofft, daß ſich dieſem Standpunkt auch die anderen
Großmächte, die doch zum Völkerbunde gehören anſchließen wer
den, da der amerikaniſche Paktentwurf ſo allgemein gehal-
ten worden ſei, daß er bei Verletzung alles im Dunkeln laſſe

Das nationaliſtiſche „Echo de Paris“ benutzt die Sache um
Briand anzugreifen Die franzöſiſche offiziöſe Preſſe habe
immer wieder betont, daß Briand der Zuſtimmung Kelloggs ſicher
ſei. Jetzt ſehe man die Beſcherung. Als dem ſentimalen Vorſchlag
Briands ergebe ſich ein franzöſiſch-amerikaniſches Mißverhältnis,
eine Schwächung des Völkerbundpaktes und der im Locarnoäbkom
men enthaltenen Garantien Amerika, meint das Blatt, erlaube
zwar den anderen Mächten ſich und auch andere zu verteidigen
voralisgeſetzt, daß ſie vorher bei den Vereinigten Staaten die Er
lanbnis einholen.

e



Jnternationaler Pädagogen-Kongreß.
Jn Berlin ſind am Donnerstag Pädago gen aus allen Kul

urländern zu einer großen internationalen Tagung zu
ſammengetreten, um über zeitgemäße Schulprobleme und Schul
praxis zu verhandeln. Jm Vordergrund ſteht die Volksſchule. Wo
Pädagogen auf internationaler Grundlage über die Schule ſprechen,
in der die Kinder der Arbeiterklaſſe ſitzen, iſt das Jntereſſe der
Sozialdemokratie gegeben, auch wenn ſich der Kongreß in ſeiner
Mehrheit aus Männern zuſammenſetzt, die politiſch zu den bürger
lichen Parteien gehören.

Die Eröffnungsanſprache hielt der preußiſche Kultusminiſter
Becker über:

„Inkernakionalen Geiſt und nakionale Erziehung.
Wenn Lehrer und Erzieher der Kulturſtaaten ſich gegenwärtig zu
einem großen Bunde zuſammengeſchloſſen haben, ſo führte er aus,
dann liege hierin ein Bekenntnis zu internationaler Zuſfam-
men arbeit auf dem Gebiet des Erziehungsweſens.
Was aber helfen dem Erzieher, ja den Völkern die ſchönſten inter
nationalen Organiſationen, ſo gibt der Redner mit Recht zu beden
ken, wenn das Volk von morgen ohne Verſtändnis für Weſen und
Bedürfniſſe anderer Völker, rein egoiſtiſch-nationaliſtiſch, heran
wächſt Auch vor dem Kriege hat es an internationalen Organi
ſationen nicht gefehlt und doch vermochten dieſe uns vor dem
Weltkriege nicht zu bewahren!

Der die Welt neugeſtaltende wahrhaft internationale Geiſt ent
ſtehe gewiß nicht durch Verwäſſerung der Begriffe des Nationalen,

Religiöſen und Sozialen, der internationale Gedanke
könne nur aus nationaler Freiheit geboren werden. Aus
der Zuſammenarbeit der Völker könne wohl eine internationale
Organiſation eniſtehen, ein internationaler Geiſt aber nür
aus

neuer Geſinnung zwiſchen Menſch und Menſch.

Echter internationaler Geiſt ſtamme aus der gleichen Quelle wie

ſoziale und religiöſe Toleranz: er gipfle in der Schätzung und dem
Reſpekt vor dem Andern, welcher Nation, Klaſſe oder Religion die
ſer auch immer angehöre. Der internationale Gedanke vertrage
ſich ſehr wohl mit nationaler Erziehung, denn gerade ſie führe un
merklich wieder zum internationalen Gedanken zurück. Ein
ewiger Kreislauf! Was die Menſchen trenne, ſei das Natio
nale, was ſie verbindet das Menſchliche. Erſt der
Menſchheitsgedanke verleihe nationaler Erziehung Hintergrund,
Tiefe und Bedeutung

Dann folgte eine programmatiſche Rede des bekannten Päda-
gogen und Pſychologen Dr. Georg Kerſcheſteiner:

„Der Lehrer als Erzieher.“
Jn allen Kulturſtaaten der alten und neuen Welt ſo führte er
aus vollziehe ſich ein Wandel im Begriff „Schule“. Jhrem Ur
ſprung nach ſei ſie eine Stätte der Belehrung geweſen. Das blieb
ſie auch im weſentlichen trotz aller Reformbeſtrebungen über die
Jahrhunderte hinweg. Erſt mit Beginn des 20. Jahrhunderts ſei
die große Wandlung eingetreten. die Notwendigkeit der Erzie
hung zur Gemeinſchaft trete immer mehr in den Vorder
grund; ſtatt Elementar und Lernſchule Erziehungsſtätte! An
den Lehrer als Erzieher müſſen jetzt weſentlich höhere An
forderungen geſtellt werden; Lehrer werden, im alten Sinne, könne
man „lernen“; ſobald der Lehrer aber Erzieher zu Gemeinſinn und
ſozialem Dienſt ſein ſoll, müſſe er ſelbſt ſozialen Geiſt haben.
Dazu aber bedürfe er der pädagogiſchen Liebe, das heißt, der
Liebe zum werdenden Menſchen im Kind. Dieſe Liebe ſei von
ſelbſt gemeinſchaftsbildend. Jſt im Lehrer der Geiſt echter Men
ſchengemeinſchaft lebendig, ſo werde er auch die Schule zu einer
echten Gemeinſchaft geſtalten können.

Der Vorſitzende des Kongreſſes Tſchentſcher dankte den
Rednern und begrüßte Kerſcheſteiner als den wahrhaften „Lehrer
und Erzieher der Lehrer.

Jm Urteil der Gegner.
Mit Stolz und Siegesbewußtſein geht die Sozialdemokratie in

den Wahlkampf, gefürchtet von den Gegnern. Jhre Organiſation
iſt vorbildlich, die Geſchloſſenheit und die Opferwilligkeit ihrer Mit
glieder ruft den ſtärkſten Eindruck bei den Gegnern hervor. Die
deutſchnationalen Hamburger Nachrichten beſprechen
unter der Ueberſchrift „Ernſte, lehrreiche Zahlen das
Jahrbuch der Sozialdemokratiſchen Partei Sie ſchreiben:

Bei den über ſechs Millionen ſozialdemokratiſchen Stimmen
der letzten Reichstagswahl iſt vielleicht mancher geneigt, den Mit

gliedsbeſtand als gering zu bewerten, doch das wäre ein Jrr-
kum, denn jene 800 000 ſind zum großen Teil eine zuverläſ
ſige Truppe, die den Wahlkampf nach den Befehlen der Lei-
tung ohne Bedenken führt, und es bisher verſtanden hat, faſt zehn
mal ſoviele Wähler für rote Stimmabgabe einzufangen und wahr
ſcheinlich auch ohne Mitglied zu ſein, der Partei finanzielle Hilfe
zu gewähren. Welche andere Partei bringt das fer-
tig Welche andere Partei kann jetzt vor dem Wahlkampf auch
von ſich ſagen, wie es in dem Jahrbuch geſchieht, daß die Finanz

lage der Partei außerordentlich günſtig iſt, daß eine Partei wie die

ſozialdemokratiſche allein in den Bezirkskaſſen am 1. Januar 1928
einen baren Beſtand von rund 34 Millionen Mark hat? Einen
Jahresbeitrag der Mitglieder von 32 Millionen Mark kann
ſchwerlich irgend eine Partei der Arbeiterpartei
ſachmachen, d. h. manche könnten es wohl, wenn ſie es ver
ſtänden, ihre Mitglieder ſo zu erziehen, wie es hier geſchieht, wo
jedes Mitglied das andere dauernd an ſeine Parteipflichten er
innert, nicht nur in den Wochen vor Wahlen. Die Lehren aus
dieſen wenigen Zahlen zu ziehen überlaſſen wir den Parteien und
ihren Führern.“

Das Lob des Gegners wird die Sozialdemokratie nicht läſſig
machen, ſondern erſt recht anſpornen. Die Zahlen, die das
deutſchnatignale Blatt anführt, beweiſen, daß ſie eine wahr
hafte Volkspartei iſt, keine Partei von Kapitaliſten und
anderen Jntereſſenten. Jhren Mitgliedern iſt es ernſt mit der
Teilnahme am Staatsleben, ſo daß ſie dafür Opfer bringen.

190000 Erwerbsloſe weniger.
Her Rückgang in 14 Tagen

Während die jahreszeitliche Beſſerung des Arbeitsmarktes bis
her nur langſam Fortſchritte gemacht hatte iſt in der zweiten
Hälfte des Monats März mit dem Eintreten beſtändiger
Witkterung, die eine verſtärkte Aufnahme der Außenarbeiten bringt,
die Arbeitsloſigkeit in großem Umfange zurück
gegangen Jn der Arbeitsloſenverſicherung fiel
wie amtlich mitgeteilt wird, die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Zeit vom 15. bis 31. März um rund 190 000
(von 1200 000 auf 1010 000) oder um 15,8 v. H. (bei den männ
lichen Arbeitsloſen 17,2, bei den weiblichen 7,6 v. H.). Auch in der
Kriſenfürſorge war für den gleichen Zeitraum ein verſtärk
ter Rückgang zu verzeichnen. Hier ging die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger von rund 212 000 am 15. März auf 197 000 am

31. März, alſo um 6,9 v. H. zurück. Die Zahl der Notſtands
arbeiter hat in der Berichtszeit weiter um 214 v. H. zu
genommen und betrug am 31. März insgeſamt 86 000. Davon
entfielen auf Perſonen, die in der Arbeitsloſenverſicherung unter
ſtützt werden, 66 000, auf ſolche aus der Kriſenfürſorge 20 000. Auf

100 Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung
entfielen 6,5 (auf 100 männl. 7,8) Notſtandsarbeiter, auf 100 Haupt
unterſtützungsempfänger in der Kriſenfürſorge dagegen 10 (auf 100
männliche 12) Notſtandsarbeiter.

Sir Alfred Monds Projekt.
Der engliſch amerikaniſche Stahltruſt.

London 13. April. (Eig. Drahtber.) Von gut unterrichteter Seite
verlautet, daß die von Sir Alfred Mon d ins Leben gerufene anglo

amerikaniſche Finanzierungsgefellſchaft als erſten Schritt die Kar
tellierung der führenden britiſchen Eiſen und Stahlfirmen plant.
Hierbei rechnet man mit der aktiven Unterſtützung durch den ameri
kaniſchen Stahlkönig Schw ab, der dem Direktorium der amerika
niſchen Branche der Geſellſchaft angehört. Als nächſte Schritte iſt
das Eindringen der neuen Geſellſchaft in die Radio und Kunſt
ſeideninduſtrie und die Errichtung einer Kette neuer Anlagen für

die Helgewinnung aus Kohle geplant. Obwohl das nominelle Kapital
der Geſellſchaft lediglich 255 Millivnen Pfund Sterling (50 Millionen

Mark) beträgt follen die Kredite, welche der Geſellſchaft zur Ver
fügung ſtehen, 50 Millionen Pfund Sterling, alſo 1 Milliarde Mark,

weit überſchreiten

Vorbereitung der Wahlen.
Der Wahlaufruf des Jenkrums,

der heute morgen veröffentlicht wurde, entſpricht im weſentlichen
den Ausführungen, die Reichskanzler Marx und Prälat Kags
vor dem Reichsausſchuß des Zentrums gemacht haben. Er iſt ein
Werk vor ſichtigſter Formulierungen, das von der Abſicht ge
tragen iſt, ſich nicht feſtzulegen. Mit dieſem Wahlaufruf kann das
Zentrum nach den Wahlen ſowohl eine Bürgerblockpolitik, als auch
eine linksorientierte Politik der Weimarer Koalition treiben.

Die außen politiſche Linie dieſes Aufrufes iſt vollſtändig
klar. Sie entſpricht der bisherigen deutſchen pazifiſtiſchen Außen
politik Jnnenpolitiſch jedoch iſt ein grundſätzliches Bekennt
nis zur Republik vermieden worden. Jn wohlabgetönten
Formulierungen vernimmt man, daß Staat und Volk eins ſind, daß
es gilt, am Ausbau der republikaniſchen Verfaſſung zu arbeiten. Das
klare Bekenntnis jedoch das Zentrum iſt eine republikaniſche Partei,
enthält dieſer Aufruf nicht. Jn Bezug auf die Reichsreform befür
wortet er eine Neugeſtaltung des Reiches jenſeits von ödem Zentra

ſchönen Reſolutionen der famoſen Länderkanferenz erinnert
Noch dilatoriſcher werden die ſoziale und wirtſchaſtspolitiſchen
Fragen behandelt. Hier geht es nach der Parole Jedem das Seine,
ſowohl den Gewerkſchaften als auch den Unternehmern. Die kon
kreten politiſchen Probleme werden vorſichtig umgangen.

Das Geſicht des Zentrums wird ſich erſt nach der Wahl enthüllen,
wenn es gilt, zu den konkreten Fragen praktiſcher Politik Stellung
zu nehmen. Der Sinn des Wahlaufrufs iſt es, eine klare Kursent
ſcheidung zu vertagen.

Deutſchnationale und Zentrum
„Komödianten ſeid Jhr ja Alle!“

So hat bekanntlich Flarag Gaß, die Geliebte des Kreuz ZeitungsRe
dakteurs Freiherrn von Hammerſtein, die Deutſchnationalen
gekennzeichnet. Jn dieſem Wahlkampf beweiſen ſie an jedem Tage
aufs neue, wie richtig dieſe Charakteriſterung war. Die neueſte
Nummer der deutſchnationalen Parteikorreſpondenz bearbeitet das
Zentrum alſo:

„Glauben die Herren im Zentrum und glaubt vor allem das
katholiſche Epiſkopat wirklich, daß mit dem Marxismus und dem
Freiſinn die chriſtliche oder auch nur die katholiſche Kirche in Deutſch

land zu ſichern ſei? Wollen die Führer der katholiſchen Partei
wirklich die Verantwortung dafür übernehmen, daß Mord an
Kinderſeelen fort und fort ungehemmt geſchieht, daß die
chriſtliche Familie weiter zerrüttet und daß die Ehe
ge ſetzgebung bolſchewiſiert. Man kann ſich nicht, wie
Pilatus, die Hände in Unſchuld waſchen wenn es eine Möglichkeit
gibt, ſolche verbrecheriſche Entwicklung zu verhindern und man dann
dieſe Möglichkeit nicht ergreift, um äußerer und Parteivorteile willen.
Jſt das Gift des Marxismus und eines kraſſen Materialismus ſchon
ſo in die Reihen dieſer Weltanſchauungspartei eingedrungen, daß
man um rein äußerliche Machtpoſitionen, um ein paar Tauſend
Wählerſtimmen mehr oder weniger zum Kuhhandel bereit iſt? Be
reit zu kuhhandeln mit den Parteien, die die erklärten und ge
ſchworenen Feinde chriſtlicher Weltanſchauung ſind?“

Die moraliſche Entrüſtung klingt ſo blechern, daß die innere Un
wahrhaftigkeit herauszuhören iſt. Aber was will das ſchließlich bei
einer Partei ſagen, die das politiſche Komödientenktum zum Prinzip
erhoben hat.

Poincares Friedenspolitik.
Er erklärt der Preſſe

Paris, 13. April. (Eig. Drahtb.). Der franzöſiſche Miniſter
präſident Poincare hat neuerdings in einem Schreiben an die
Pariſer Zeitungen nochmals ſeinen Standpunkt der Verſöhnungs
politik zu Deutſchland präziſiert. Gewiſſe Zeitungen in Deutſch
land, ſchreibt er darin, hätten aus ſeinen Reden in Bordeaux und
Earcaſſone eine Sinnesänderung feſtſtellen wollen: „Jch bin mir
im Gegenteil durchaus treu geblieben. Als Deutſchland ſeine Re
parationsſchulden nicht bezahlte, mußte ich Zwangsmaßnahmen er
greifen. Jetzt, wo es den Dawesplan regelrecht durchführt, beglück
wünſche ich mich über dieſe neue Haltung und ſehe endlich die Mög-
lichkeit, an einer Annäherung zu arbeiten, die ich ſeit unſerem Siege
gewünſcht habe und die für unſere beiden Länder von gleichem
Vorteil ſein wird.

Poincare wiederholt dann nochmals den wie er ſelbſt ſagt
Gemeinplatz, daß, wenn der Frieden von Frankreich allein abhinge,
er auf immer geſichert ſei. Es genüge aber nicht, den Krieg zu
verdammen Man müſſe die Friedensideen bis in jene Länder
auszubreiten ſuchen, wo ſie noch keine Wurzel geſchlagen hätten.

lismus und engem Partikularismus Man fühlt ſich lebhaft an die tigt. Der Rückgang fremder Arbeitskräfte iſt größer als die

Das RaketenAuto.
Eine vollkommene Umwälzung der Motor Technik

Die Firma Adam Opel in Rüſſelsheim hat am Donnerstag
der Oeffentlichkeit einen Verſuch vorgeführt, der unſerer Technit
ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. Es handelt ſich um die Aus
wertung des ſogenannten Raketenprinzips, um
das ſich Max Vallier und der Techniker Sander ſeit langem
bemühen. Die letzten Beſtrebungen gehen dahin, mit Hilfe des
Raketenprinzips ein Luftſchiff zu konſtruieren, das den Trans
özeanverkehr durch Eroberung des luftleeren Raums möglich ma
chen ſoll. Die Firma Opel beſchränkt ſich vorläufig auf die Kon
ſtruktion eines neuen Rennwagens. Dieſer Wagen
weiſt keinen Motor auf, ſondern birgt unter der Motorhaube einen
Akkumulator und eine anſcheinend recht einfache elektriſche Zünd
vorrichtung. Aus der Rückwand des Wagens ragen in vier hori
zontalen Reihen zwölf dicke Metallrohre heraus, in die je zwei
elektriſche Drähte eingeführt ſind.

Das Raketenprinzip beſteht darin, daß in einem Hohlraum Pul
ver verbrannt wird. Die Verbrennungsgaſe treten mit ziſchendem
Geräuſch aus der unteren Oeffnung heraus, ſo daß die Rakete hoch
ſteigt. Der von Opel konſtruierte Raketenwagen nutzt die Energie
hochgeſpannter Gaſe aus, die aus einer Düſe mit großer Geſchwin
digkeit ins Freie ſtrömen und auf den Körper, dem ſie entſtrömen,
alſo auf das Auto, ihre Antriebskraft ausüben Bei den Hpelſchen
Verſuchen am Donnerstag wurden auf elektriſchem Wege zwei Ra
keten entzündet, die unter ſtarken Getöſe, gewaltiger Flammen-
bildung und großer Rauchentwicklung abbrannten. Der Wagen
erhielt innerhalb acht Sekunden auf einer Strecke von 60 Metern
eine Geſchwindigkeit von mehr als 95 Stundenkilometern. Das iſt
eine Leiſtung, die bisher noch von keinem mit Benzin betriebenen
Wagen erreicht wurde. Der Fahrer mußte den Verſuch abbrechen,
weil er körperlich der unheimlichen Beſchleumigung nicht mehr
ſtandhalten konnte.

Polniſche Landarbeiter.
Die meiſten Polen in der Provinz Sachſen

Die Zahl der ausländiſchen Arbeitskräfte Preußens betrug n
Jahre 1927 nach den Berichten der Deutſchen Arbeiterzentrale
197 317. Die höchſte Zahl dieſer Arbeitskräfte beſchäftigte die
Rheinprovinz, nämlich 40 874; es folgen dann Provinz Sach
ſen mit 29 935, Weſtfalen mit 22 668, Pommern mit 21 305 und
Niederſchleſien mit 20 124. Setzt man die Zahl der ausländiſchen
Arbeiter der einzelnen Provinzen mit der Zahl ihrer Erwerbstä
tigen in Beziehung, dann ſteht Pommern an erſter Stelle hier
machen die ausländiſchen Arbeiter 2,3 Prozent der Erwerbstätigen
aus. Setzt man die ausländiſchen Landarbeiter der einzelnen Pro

ſonen, dann ſteht die Provinz Sachſen mit 27640 freinden
Arbeitern oder 5,2 Prozent an der Spitze an zweiter Stelle ſteht
Pommerr mit 45 Prozent.

In der Vorkriegszeit waren in Preußen durchſchnittlich in der

Landwirtſchaft 362 306 und in den übrigen Vetriebszweigen
513 434, zuſammen 875 740 ausländiſche Arbeiter beſchäf

Be
tehendenlaſtüng des Arbeitsmarktes durch die Vermind

ters Ja lien dagegen, das vor dem Krieg 140000 t a
zent der ausländiſchen Arbeiter ſtellte iſt heute nur mit 1,9 Prozent
beteiligt.

Gebietsaustauſch.
Zwiſchen Sachſen und Thüringen

Weimar 13. April. (Eig. Bericht.) Vor einigen Tagen iſt durch
Reichsgeſetz der Gebietsaustauſch zwiſchen Sachſen und Thüringen
rechtskräftig geworden. Anfang April hat in den zwiſchen den
beiden Ländern ausgetauſchten Gebietsteilen die feierliche Ueber
gabe von Land zu Land ſtattgefunden. Dieſe Flurbereinigung

lich erfreulich Aber es kann trotzdem nicht von der Hand gewieſen
werden, daß ihre Vorbereitung ſehr ungenügend war. Der Oeffent
lichkeit und den beiden Landtagen wurden die Staatsverträge über
den Gebietsaustauſch vorgelegt, ohne daß die beteiligten Gemeinden
und Bevölkerungskreiſe vorher dazu hätten Stellung nehmen können.
Das hat vielerlei Unzuträglichkeiten mit ſich gebracht.

ferenz in Thüringen mitgeteilt, daß noch neue
zwiſchen Sachſen und Thüringen ſtattfinden. Es beſteht kein Zweifel
daß die geſpannte Finanzlage des Landes Thüringen Anlaß zu
dieſen Verhandlungen gegeben hat. Die bürgerliche Preſſe weiß
nun neuerdings mitzuteilen, daß ein thüringiſcher und ein ſächſiſcher
Miniſterialdirektor über die Bildung von Verwaltungsgemeinſchaften
beider Länder konferieren, Mehr war weder in Sachſen noch in
Thüringen bisher darüber zu erfahren. Die ſozialdemokratiſche
Preſſe beider Länder erhebt aber deutlichen Einſpruch gegen dieſe

unter den Begriff „Verwaltungsgemeinſchaft“ zu verſtehen iſt.

Graf Weſtarp
vativen Partei gegen die Deutſchnationalen gezögen. Er iſt aus
dem Vorſtand der deutſchkonſervativen Partei ausgetreten. Dieſe

Trennung, die er, wie er erklärt, ſchweren Herzens vollziehe, weil
er ſeit Beginn ſeiner politiſchen Arbeit in der konſervativen Partei
geſtanden habe, bedeute aber keinen Wechſel in der Politik

Die Zeitzer Waffenſchiebung vor dem Reichsge

Leipzig, 13. April. (Eig. Drahtb.). Der Maurer Ott
mann aus Breitenbach bei Zeitz und fünf Genoſſen Halle
hatten ſich vor dem 4 Strafſenat des Reichsgerichts wegen
reitung zum Hochverrat, Vergehen gegen das Republikſchutzgeſetz
Sprengſtoffverbrechen, Verheimlichung eines Waffenlagers und un

Angeklagten waren im Beſitz eines Waffenlagers das ſte in Zeitzer
Forſt verſteckt hielten. Am 31. Auguſt 1927 wöllten ſie die Waffen
von Zeitz nach Halle bringen; dabei wurden ſie überraſcht und ver
haftet Das Gericht verurteilte die Angeklagken wegen Vergehens

beſies und Vergehen gegen die Waffenordnung, und zwar ur
mann zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe

pinzen in Beziehung zu den dort in der Landwirtſchaft tätigen Per

zwiſchen den beiden mitkeldeutſchen Ländern iſt an ſich außerordent

Schon Mitte Februar wurde auf einer ſogialdemokratiſchen Kon e

Verhandlungen

Geheimniskrämerei. Insbeſondere wird gefrägt, was eigentlich alles

hat endlich die Konſequeng aus den Angriffen der deutſchkanſer

Vorbe

befugten Waffen und Munitionsbeſies zu verankworten. Die

nach S 7 Abſatz 4 des Republikſchutzgeſetzes, unbefugten Waffen

die anderen vier Genoſſen zu fe 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
je 150 Mark Geldſtrafe, einen Händler zu 9 Monaten Gefängnis

und 130 Mark Geldetrase.
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Steigende Jnduſtrierente.
1115 Millionen gleich 5,64 Prozent.

Auf Grund einer Aufſtellung des Reichsſtatiſtiſchen Amtes er
geben die zwiſchen dem 1. Juli 1926 und dem 30. Juni 1927
veröffentlichten Abſchlüſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften Gewinne
in Höhe von 1115 Millionen Mark. Davon wurden 77,5 Prozent

als Dividende ausgeſchüttet. Auf das geſamte dividendenberech
kigte Aktienkapital bezogen, betrug die Dividende 5,64 Prozent ge
genüber 4,75 Prozent im Vorjahre. Die höchſten Dividenden ver
teilten die Brauterien mit 10,33 Prozent (im Vorjahre 8,83 Pro
zent); dann folgen die gebundenen Betriebe der chemiſchen Jndu
ſtrie (d. h. die J. G. Farbeninduſtrie) mit 9,90 Prozent (9,46 Pro
zent), der Kalibergbau mit 9,77 Prozent (8,08 Prozent), die Ver
ſicherungsgeſellſchaften mit 8,72 Prozent (6,38 Prozent); die Ban
ken mit 865 Prozent (757 Prozent) und der Braunkohlenbergbau
mit 8,10 Prozent (7,74 Prozent)

Die Dividendenentwicklung gibt natürlich die gemachten Gewinne
auch nicht annähernd richtig wieder. Gerade im Jahre 1926-27 hat
ſich die Methode eingebürgert, weſentliche Teile der Ueberſchüſſe
zur Finanzierung der Werke zu verwenden. Trotzdem die Ueber
ſchüſſe von vornherein gekürzt worden ſind, zeigt die Entwicklung
der Dividende ſteigende Tendenz. Das iſt beſonders bemerkens
wert, weil das Geſchäftsjahr 1926, das von der Erhebung des Sta-
tiſtiſchen Reichsamts in der Hauptſache erfaßt wird, als ausgeſpro
chenés Kriſenjahr bezeichnet werden muß.

Wenn man die Betriebe mit Reinverluſt gegen die Betriebe mit
Reingewinnen aufrechnet, ergibt ſich ein Ueberſchuß von 881 Milli
nen Mark während er im vorigen Jahre nur 650 Millionen Mark
betrug Im Jahre 1926-27 machte der reine Ueberſchuß bei den
erfaßten Geſellſchaften 4,98 Prozent gegenüber nur 3,76 Prozent
im Jahre 1925-26 aus. Die Gewinne bewegen ſich in aufſteigender

Linie Wir ſind unzweifelhaft durch die wirtſchaftstechniſche Um
durch die Rationaliſterung in eine Periode ſteigender Jn

duſtrierente eingetreten. Die ganze Tendenz hat ſich im Geſchäfts
jahr 1926-27 unter Einfluß der Konjunktur noch verſtärkt.

Die Unternehmer behaupten aber immer wieder daß die Er
trägniſſe es nicht zulaſſen, die Arbeiterſchaft an den Erfolgen der
Rationaliſterung zu beteiligen. Sie verſuchen ſogar, unter Be
rufung auf den Notſtand der Jnduſtrie, die ſoziale Fürſorge, Aus
bau der Sozialpolitik, die Arbeitsloſenverſicherung uſw. abzubauen.
Die Arbeiterſchaft hat am 20. Mai Gelegenheit, den Sozial
reaktionären die gebührende Antwort zu geben.

Deutſche Tiefbauarbeiten im Orient.
Die Ausführungen des gewaltigen Bahnprojekts des

Perſiſchen Staates iſt nun endgültig deutſchen Firmen
übertragen worden. Es handelt ſich um eine Bahnlinie, die das
Kaſpiſche Meer mit dem Perſiſchen Golf verbinden ſoll. Die Strecke
beträgt rund 1700 Kilometer und dürfte ungefähr die Entfernung
von Memel bis Konſtantinopel ausmachen. An der Ausführung
des Projekts iſt die amerikaniſche Firma Ule und Co. beteiligt, die
den auf ſie fallenden Teil des Bahnbaus einem amerikaniſchfran
zöſtſch engliſchen Konſortium übertragen hat. Den auf deutſche
Firmen entfallenden Teil übernehmen Julius Berger Tiefbau A.
G. Philipp Holzmann und die Siemens Bauunion.

Der Mai als Feiertag. Aus Braunſchweig wird berichtet
Die ſozialtſtiſche Regierung wird dem Braunſchweigiſchen Landtag
in den nächſten Tagen eine Vorlage über die Feſtſetzung des 1. Mai
als Feiertag zugehen laſſen Die Stahlhelmregierung hatte ſeiner
zeit den 1. Mai als Feiertag abgeſchafft.Neuer Kommandeunr der Braunſchweiger Schuhpolizei. Der

Leiter der Poligeibean. renabteilung im Deutſchen Beamtenbund
Siering iſt zum Kommandeur der braunſchweig!ſchen Schutz
poltzei mit der Amtsbeg ichnung „Oberſtleutnant ernannt worden.
Siering iſt Sozialdemokrat

Ein Opfer ſeines Anſtandes. Der Milttarpolitiker der deutſch

nationalen Reichstagsfraktion, Graf Schulenburg, hat dem
völkiſchen Rechtsanwalt Dr. Everling auf der deutſchnationalen
Reichstagsliſte für Mecklenburg Platz machen müſſen. Schulenbürg
unterſchied ſich von der Mehrzahl ſeiner Parteifreunde durch einen
ſtarken Willen zur Objektivität. Das können echte deutſchnationale
Gemüter natürlich nicht vertragen. Sie lieben den Skandal und die
Hetze, als deren Repräſentant der Antiſemit Everling beſonders ge
eignet erſcheint. Schulenburg wurde ſo ein Opfer feines Anſtandes.

Landesliſte des Zenktrums. Die preußiſche Zentrumspartei hat
am Freitag folgende Landesliſte aufgeſtellt 1 Geh. Juſtigrat Dr.
PorſchBreslau, 2. Frau Oberſtudienrätin WronkaAllenſtein, 3.
Juſtizminiſter Dr. Schmidt 4. Polizeipräſident StielerBochum, 5.
Dr. BrüningBerlin, 6. Ein noch vom Saargebiet zu beſtimmender
Kandidat, 7. Oberbahnmeiſter Gaſt-Berlin, 8. Kleinbauer Hüpfing-
Kreis Borken, 9. Frau Tina Körner- Breslau

Die Zenkrumsreaktion hat ein neues Opfer gefordert. Als ein
ziger Zentrumsvertreter gehörte bisher der bekannte Abgeordnete
Leo Weismantel dem Bayeriſchen Landtag an Weismantel
ſt eine äußerſt regſame und demokratiſch geſinnte Perſönlichkeit.
Seine offene Kritik an der Schulpolitik der bayeriſchen Regierung
hat ihm viel Anerkennung im republikaniſchen Lager eingetragen.
Ehrliche und offene Perſönlichkeiten von dem Charakter Weisman
kels waren der Zentrumsregktion aber von jeher ein Dorn im
Auge Sie hat Weismantel bekämpft, wo es nur ging. Jetzt
iſt er ihr Opfer geworden. Auf Veranlaſſung der Parteileitung
des Zentrums wird Weismantel nicht mehr kandidieren? So wird
im Zentrum wo es geht ein überzeugter Demokrat nach dem
anderen unmöglich gemacht.

Die Arbeitsloſigkeit in Dänemark, die in den letzten Wochen
wiederholt zu großen Demonſtrationen führte, hat in den letzten
Tagen etwas nachgelaſſen. Man konnte in der abgelaufenen Woche
einen Rückgang der Arbeitstoſenziffer um 6000 feſtſtellen. Die offi
zielle Arbeitsloſenzahl iſt von 70 475 auf 64 644 geſunken. Kopen
hagen iſt am Rückgang mit 1772 Mann beteiligt und zählt zur Zeit
21865 Erwerbsloſe der Reſt verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf
die verſchiedenen Provinzen.

Der Schwedentkruſt (Svenska Tändsticks Aktiebolageh) weiſt für
das Jahr 1927 einen Reingewinn von 404 Millionen Kronen auf.
Darauf wird eine Reſtdividende von 10 Prozent gezahlt. Da be
reits eine Abſchlagsdividende von 5 Prozent ausgeſchüttet wurde,

beträgt die Dividende, wie im Vorjahr, 15 Prozent.
Der engliſche Außenminiſter Chamberlain, der am Freitag in

Holland eingetroffen iſt, wird in der nächſten Woche Belgien
beſuchen. Amtlich wird hier verſichert daß dieſem Beſuch keiner
lei politiſche Bedeutung zukommt. Es wird ausdrücklich beſtritten,
daß Chamberlain zwiſchen Holland und Belgien vermitteln wolle

Neue Militärverſchwörung in Griechenkand. Aus Athen wird
gemeldet, daß dort eine neue Militärverſchwörung zur Wiederauf
richtung der Diktatur des Generals Pangalos entdeckt worden iſt.

S Offiziere und 7 Unteroffiziere ſeien verhaftet worden. Die Re
gierung erklärt, vollkommen Herr der Lage zu ſein. Generat Pan
galos, der bisher in Athen im Gefängnis ſaß, ſoll jetzt nach Kreta
deporttertk werden.

ren im Rathenower rege e

Ralhenow, 14. April. (Eig. Funkm.). Jm Rathenower Land
friedensbruchprogeß wurde am Freitag abend das Urteil gefällt
Drei Reichsbannermitglieder und fünf weitere Angeklägte wurden
freigeſprochen.
friedensbruches zu ſechs Monaten, die übrigen wegen einfachen
Landfriedensbruches zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
von ihnen erhielt außerdem wegen Widerſtandes drei Wochen Ge
fängnis.
billigt.

Drei Angeklagte würden wegen ſchweren Land

Giner

Sämtlichen Verurteilten ſind mildernde Umſtände zuge
Außerdem erhielten ſie drei Jahre Bewährungsfriſt.

Opfer einer unſinnigen Wette.

Leixzig, 14 April. (Eig. Funkm.). Infolge einer unſinnigen
Wette vertilgte ein 15jähriger Lehrling aus Volksmannsdorf bei
Leipzig einen Liter Kornſchnaps.
brach er zuſainmen und ſtarb trotz ſchneller ärztlicher Hilfe an Alko
holvergiftung.

Als er die Flaſche geleert hatte,

In der Kiesgrube verſchüktet.

Nürnberg. 14. April. (Eig. Funkm.). Das ſiebenjährige Kind
eines Nürnberger Bäckermeiſters, das in Oberndorf zum Ferien
beſuch war, ſpielte mit anderen Kindern in einer Kiesgrube und

Jm Faltboot über den Atlantik.
Ein Deutſcher will in 110 Tagen nach Amerika paddeln.

Kapitän Franz Romer nimmt von Kommandeur Raphael de Caſtrö
in Liſſabon Abſchied

Ein 29jähr. Offizier der deutſchen Handelsmarine Kapitän Franz
Romer hat den kühnen Entſchluß gefaßt, in einem PaddelKanu
den Allantiſchen Ozean zu überqueren. Der Radiotelegraphiſt
eines britiſchen Heldampfers meldet daß er den waghalſigen
Paddler etwa 500 engliſche Meilen von Liſſabon auf hoher See
geſichtet hat.

Gewerkſchaftliches.
Die Ausſperrung in Sachſen

170 o00 Metallarbeiter auf der Straße?

Dresden, 14. April. (Eig. Funkm.).
induſtriellen Nachrichtenbüros ſollen von 250 000 Arbeitern der ſäch
ſiſchen Metallinduſtrie rund 170 000 ausgeſperrt ſein. 23 000 Ar
beiter der Betriebe des Arbeitgeberſchutzverbandes der Metallindu
ſtriellen im Freiſtaat Sachſen und etwa 40 000 Arbeiter der Be
triebe des Verbandes der Metallinduſtriellen des WeſtErzgebirges
ſeien von der Ausſperrung nicht betroffen.
von der Ausſperrung nicht betroffenen Arbeiter entfielen auf Be
triebe der Arbeitgeberverbände Döbeln und Annaberg, ſowie auf
die Mulde Schoppautaler Metallinduſtrie, wo ebenfalls Sonder
tarife beſtänden.

Es ſind ſonderbare Sonderabmachungen, auf die ſich die Unter
nehmer erſt nach der Ausſperrung beſinnen und die ſie übrigens
gar nicht zu hindern brauchten, eine Sympathieausſperrung vor
zunehmen Es iſt auch noch nachzuprüfen, ob die angegebene Zahl
von 170 000 Ausgeſperrten richtig iſt

Die Jnformationen des induſtriellen Nachrichtenbüros kennzeich
nen die ganze Verlegenheit im Unternehmerlager

Dresden, 14. April. (Eig. Funkm Jm Kampf der Metall
arheiter in Sachſen hat ſich am Freitag und Sonnabend nichts we
fentliches geändert Jn Dresden haben, ſoweit es ſich überſehen
läßt, alle Betriebe ausgeſperrt, die dem Verband der Metallindu
ſtriellen angehören. Dagegen wird in den Betrieben des Arbeit
geberſchutzverbandes noch gearbeitet. Der Arbeitgeberſchutzverband

der Metallinduſtriellen hat in einer Mitgliederverſammlung be
ſchoſſen erſt das Schlichtungsverfahren für die ſächſiſche Metall
induſtrie abzuwarten, ehe er endgültig zu der Ausſperrung Stel
lung nimmt. Die Gußſtahl Hütte in Döhlen und das Stahlwerk
in Pirna haben ebenfalls nicht ausgeſperrt, obſchon ſie auch dem
Verband der Metallinduſtriellen angeſchloſſen ſind. Der Grund da
für iſt darin zu ſuchen, daß dieſe Werke zum mitteldeutſchen Stahl
truſt gehören, der ſich bis Rheinland Weſtfalen ausdehnt. Jm übri
gen ſcheinen dieſe Gußſtahlhütten ſich von den letzten Kampfmaß
nahmen in der mitteldeutſchen Hütteninduſtrie noch nicht erholt zu

aben.2 Am Montag wird vor dem Schlichter nunmehr für die ſächſiſche

Metallinduſtrie verhandelt. Dabei iſt zu erwarten, daß von be
hördlicher Seite alles geſchieht, um einen Schiedsſpruch zu fällen,

der den Parteien gerecht zu werden verſucht. Ob das möglich iſt,
iſt eine andere Frage, da ja die Metällarbeiter eine 20prozentige
Aufbeſſerung der Löhne, alſo eine Verbeſſerung von 75 auf 90

e pro Stunde, fordern. Während die Induſtriellen jede
Erhabung ablehnen. Die Spanne iſt groß. Am Dienstag

Die übrigen 17000

wurde durch den iſturz einer hohen Wand verſchüttet. Es wurde
als Leiche geborgen

Die Tat eines Nervenkranken.

Dresden, 14. April. (Eig. Funkm.). In Bautzen ſtürzte ſich die
33jährige nervenkranke Ehefrait Martha Wild mit ihren beiden
acht Und vierjährigen Kindern ins Waſſer. Während ſich der acht
jährige Knabe retten konnte, ſind die Mutter und das vierjährige
Töchterchen ertrunken

Opfer des Moailänder Attenkats.
Mailand, 14. April. (Eig. Funkm.). Jn Mailand ſind mehr als

200 Anarchiſten und Arbeiter der Muſtermeſſe im Zuſammenhang
mit dem Attentat auf den König verhaftet worden.

Feuersbrunſt in Polen.

Warſchan, 14. April. (Eig. Funkm.). Durch einen Brand, der
in Sieradz in Kongreßpolen ausbrach, wurde ein ganzes Stadt
viertel eingeäſchert. Von einem Holzhauſe, in dem das Feuer ent
ſtanden war, ſchlugen die Flammen auf die benachbarten Gebäude
über. 16 Häuſer mit Wirktſchaftsgebäuden mit totem und lebendem
Inventar und erheblichen Getreidevorräten brannten nieder 29
Familien wurden obdachlos.

wird für das Tarifgebiet Leipzig vor dem Schlichter verhandelt
und am Mittwoch wird für das Tarifgebiet des Arbeitgeberſchutz
verbandes verhandelt

Keine Einigung im Ruhrbergban.
In Eſſen wurden bis Freitag abend 10 Uhr die Schlichtungs

verhandlungen über die Lohn Und Arbeitszeitfrage im Ruhrberg
bau in einem kleinen Ausſchuß fortgeſetzt, der aus je fünf Vertre
kern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zuſammengeſetzt war. Ein
Ergebnis wurde nicht erzielt. Es wurde dann die Schlichterkammer
gebildet, die heute Sonnabend vormittag 11 Uhr zuſammentritt.

Der deutſche Bekleidungsar beiterverband

bringt über den Umfang der Tärifverträge im Jahre
1927 intereſſante Mitteilungen. Es beſtanden am Schluß des
Jahres 1927 acht Reichstarifverkräge, 3 Landtarife, 19 Begzirks
tarife, 315 Ortstarife und 65 Firmentarife, insgeſamt demnach 410
Tarife, die in 779 Orten für 26 322 Betrieben Gültigkeit haben.
In dieſen Betrieben ſind 232 184 Perſonen beſchäftigt, davon
156 940 weibliche Gegenüber dem Vorjahre iſt eine weſentlich
Steigerung zu verzeichnen, jedoch gegenüber dem Höchſtſtand vom
Jahre 1922 noch manches nachzuholen. Bei einem Vergleich mit
den durch die am 16. Juni 1925 ſtattgefundene Berufszählung feſt
geſtellten 613 228 Beſchäftigten ergibt ſich, daß noch rund 380 000
im Bekleidungsgewerbe beſchäftigte Arbeitnehmer tariflich nicht er
faßt ſind. Unter den tarifvertraglich erfaßten Beſchäftigten befin
den ſich 79 284 Heimarbeiter: davon 44 542 weibliche Am ſtärk
ſten iſt die Heimarbeit noch in der Herrenkonfetttön vertreten
obgleich hier ſeit etwas über einem Jahr eine ſtarke Umſtellung
von der Heimarbeit in die Betriebsarbeit vor ſich gegangen iſt.

Zur Erreichung verbeſſerter Lohn und Arbeitsbedingungen
wurden im Jahre 1927 467 Lohn bewegungen ohne Ar
beitseinſtellung in 26 936 Betrieben geführt. Dabei wur
den für 74051 männliche Beſchäftigte 349 198 Mark pro Woche
gleich 4,72 Mark pro Perſon, 152 544 weibliche Beſchäftigte 508 158
Mark pro Woche gleich 3,33 Mark pro Perſon an Lohnerhöhungen
erreicht.

Jm Jahre 1927 ſind auf der ganzen Linie weſentliche Fort
ſchritte zu verzeichnen geweſen. Sie müſſen ausgebaut. werden
Vor allem muß in nicht allzuferner Zeit für die noch nicht tariflich
erfaßten Beſchäftigten ebenfalls eine Regelung der Lohnverhält
niſſe erfolgen.

Der Deutſche Muſikdirektorenverband intereſſiert ſich ſehr für

di t d frei rRach den Berichten eines die Zuſammenſetzung der Ortsverwaltungen des freigewerkſchaft
lichen Deutſchen Muſiker verbandes Er ſucht durch
eine Umfrage in ſeinen Mitgliederkreiſen feſtzuſtellen, wer und
was der Vorſitzende der beſtehenden Ortsverwaltung des Deutſchen
Muſiker Verbandes iſt.“ Es könnten Zweifel an dem Zweck dieſer
Unterſuchung entſtehen, wenn nicht in einer vor kurzem an zahl
reiche Stadtverwaltungen und Behörden verſandten Denkſchrift
dem Deutſchen Muſikerverband Kampf angeſagt worden wäre
Mit Recht weiſt die „Deutſche Muſiker-Zeitung“ darauf hin, daß
die Umfrage überflüſſig ſei, da der vom D. M. V. für 1928 her
ausgegebene Muſikerkalender reichlich Aufſchluß über die Mitglied
ſchaft des D. M. V. und ſeine Beſtrebungen gibt. Natürlich haben
die Leiter des Muſikdirektoren Verbandes dieſe Möglichkeit um
gangen aus Gründen, die auf gewerkſchaftspolitiſchem Gebiete lie
gen. Sie wollen ausmuſtern. Wer ihnen geſinnungsmäßig
nicht zuſagt, der ſoll fliegen, wo ihnen die Macht gegeben iſt. Hof
fentlich erteilen die Beſchnüffelten bei den Wahlen die richtige
Antwort.

Der Schiedsſpruch für die Mannheimer Metallinduſtrie iſt am
Freitag von einer Funktionärverſammlung des Deutſchen Metall
arbeiterverhandes näch ſehr lebhafter Debatte angenommen
worden. Damit iſt in letzter Stunde ein für das Mannheimer Wirt
ſchaftsleben äußerſt ſchwerer Streik vermieden worden.

Wie lange wird es noch dauern, bie in jedem kleim wie heute

ein Radio Empfänger auch der Bildfunk- Apparat ſteht, der
durch drahtloſe Bild- CUbertragung erſt die techniſche Vollendung
des Rundfunks bringt? Uber alle Fortſchritte auf dieſem Gebiet
wie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt ſedem
Verständlich) die gröbte Funkzeitſchrift Der Deutſche
Rundfunk der überdies allwöchentich ſämtliche ausführ-
lichen Programme aller in und ausländiſchen Sender bringt
tieft 50 P. Monatsbezug Bhi 2— Man bestelſt am besten beim Poetamt oder be

einer Buchhandſung. Probeheft gen umsonst vom Deutschen Rundfunk Sertin N. 24
e



L L O her
kaufmänniſche Berufsſchule
Die Anmeldang der Ostern neu eintretenden männ-
lichen und weiblichen jugendlichen Angestellten zur

kauſmännischen Berufsschule findet am

Dienstag, den 17. April
vormittags von 8-1 Uhr statt. Das letete
Schulzeugnis ist bei der Anmeldungmit vorzulegen-
Die Aufnahme- Prüfung findet am

Montag, den 23. April
nachmittags 2 Uhr statt.

Das nene Schuljahr beginnt am

Montag, den 23. April
vormittags 7 Uhr. FDie Industrie- u. Handelskammer

Halbersta d t.

C Hotel
Prinz Eugen

Direktion: E. Schmalz
Fernsprecher Nr. 2057

Elegante Restaurants

Erstklassige Küche
e

SALE R HOCHZEITEN
UND GESELLSCHAFTEN

De e

e e e

Sonntag von 6 Uhr ab: Blaue Satin Hoſen 2.25 den citvſer 2.45Seidentritot, gereift I. April ds. Js. für die Sommer- Monatemit od. ohne Leibchen an Son d Festttbluſen Mädch. -Seidentrik,-Unterkl. n V es nTANZ heit ginn m 2.25 Stern g. 75 av h mittags
e S S AXMMCCC BI S9 Strick- Kleidung festgesetzt ist. Wir bitten, den Einkauf

W A 71 T 5 v 53 Pullover für Knaben und Mädchen, in vielen 3.50 der Waren in dieser Zeit vorzunehmen.Farben 4. 25
Jeden Mittwoch und Sonntag

e t eder Art tertigt preiswer SSonntag, den 15. April Druckarbeiten „Halberstädtet fagedien S

v 1 C S S SGesellschafts Abend Fir Knaben r Mädchen
t S Mädchen Hemda mit Tanz See Wehen 1 I. 5 n San e eng 130 D. 95 zO Knaben-Nachthemde 2 95 S Mädchen -Nachthemden prr 2 95 S Bäcker- Innung

O O farbig beſetzt 3.75 S Stickerei od. farb. beſſ 3.75 0 e HaſberstadtS Sporthem den S Schlafanzüge u. Nachth. Säinfarbis und geſtreift 225 1.65 Mad en S rn 5.90 4.95 5 NMCCO C

60 D. EE I e e e5 S Mädchen Trikot-Schlüpf S enntnis davon, i etzlichWenn im Leder 095 0.60 S gar baltbare Dnalunt 100 O. 80 kaufszeit in nssores Geschauer an

Der Vorstandötrickweſten mit und ohne Kragen 490 3 90

nachmittag 35 Uhr
Kinder-Schottenin lebhaften Muſtern 1.45 0.85 57 7 7 7 9 S
Muſſeline 9 65in viel neuem Muſtern 0.95 V.e Muſter s 1.10 Ma n gol olds
e n 270an Restaurant und Kaffeegarten

der Lackalrtet Bullerberg Inh. Erich Mooker 9.20 h jeden weiteren Sonntag
inder-Taſchentücher 9 40mit ſarbigem Rand, 6 Ste. V. Die altbekannte Spezialität

ab 4 Uhr ff. Bratfische
Bei angänstigem Wetter gutgeheizte Räume

Waſch Anzüge 4 25
geſtreift und einfarbig 5.75P e Matroſen- Garnituren 0 75
Kragen u. Manſchetten 100 V.

Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke Kieler Knoten 0 25
Eintritt frei! Eintritt frei! Stück 0.40 V.Kinder Strümvfe 9 65

ſchwarz und farbig 0.95 U.

Schützenwrall s erJeden Sonntag ab 6 Uhr- Singer h et and 0.55
Gesellschafts- Tanz Saiten to 1.10

Ich

Eintritt Damen 60 Plg. Herren 80 Pfg.

7277772727277
Sternwarte s arten zumalh nnd tnC e h. W h We t h W an cJeden sonntag S vo e et krühlingsfestKünstler- Konzerte e a Fr e en r kennen Das Aus der guten Qucaiittäten und der niedrigen Dreise S Mener aſtoe

x F S S S SAb 7 un abend Zahle 232 J iedet freuncnenet eing Gesellschafts Ball Baum ſ l Küchen! Schlaf Zimmer
Verstärkte Kapelle Jazzband 4 Steil, Kiefer 120 S Se Je t 2—3 Aimigerwohnung 23 i her un und Sran Apia mag C n rn Geh unt. Schränke Kü chen geſtrichen e S Fruhs ch o P 5

C Merk Dre lein E. 207 an die Geſch d. Ztg. wegen wwßg See Chaiſelongues, Sofas S S Kon2 S t S

em, rig, v. V. S d Se s n rhogart Zur Frühjahrs Zequene in ine Garbe ren eSpree e7 s e r S J Bepflanzung 107. Kasron-Rabajf kauft man billig bei ln ne

M Fabriklager: eDen Sonntag un M e ten Hier Sahnen Gust. Honrons Bauch KSchomburg Die landeslirchliche Gemeinſcha

K r l 15 e hKünstler- Konzert eimmerwiederkebrendeanzen in großer Aus r 3 h z v eIMMCMCCGIMMMCMCCGIMCCGMRIXMXMMMMMGXMG n Se g. e er r zu einer Reihe öffentlicher, bihliſcher
Leitung Herr Kapellmeister Hammermüllet Farbenpracht Kinderwagen er See hYVpyttrß ge

Am s Uhr Sintritt re e Adolf Richard jt. gut erbalten, ſehr preis U. Lindenbaum von Prediger Georg Prediger n
wert zu verkaufen. 2u der Veraunde ein Auf Neu eingetroffen Gärtnerei Moltkeſraſe e Bitte heute 739 u Montag, 16. bis Sonntag, 22. April

Am Berge 4. beſtimmt zu erſcheint jeden Abend ſ. im Vereinshaus Domplatz 32alſevorsohriftsmäbigenr z Thema: „Gottes Werk durch Gottes GeiſtS Stadtpark r Hoefte n Einmitt ſeg und en n Jr o ſar sämtliche Schalen,gehe leere EAz2 hre Schahe
Zeichene eBali ſaser be Raufen Sie Jhre

m h dAnf 6 Uhr.u i Schuh- Grermmre Gelohwiſter Man don
nennen neue vieſseiſige KapelleAbonniert die Halbmonatsschrift Golbener Aufer mr m n Sonntag

Der Klassenkampf uns Frühschoppen- Konzert95 2 o pen-Kon 1Woaraieuecne Siattery Tanz i Schah- Speztcalgeschätft
Proben e toepetie Jeren Volxebnebnatatung Hermann Praan ent logenſur Böhme, ſſaſhers tat.

Halberstädter Tageblatt, Dompisie 48.1 Hornſtrafe 8.
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Kreiſe Calbe, Jerichow J und Wanzleben.

Nr. 89. Sonntago, 15. April 1928. 3. Jahrgang.

Re Neulahgrenzung der Arbei

Mit der Eingliederung der bisherigen kommunalen Arbeits
nachweiſe in die neue Reichsanſtalt für Arbeitsvermittelung und
Arbeitslofenverſicherung ſoll auch eine einſchneidende Umgeſtaltung
der Bezirke der neuen Arbeitsämter vor ſich gehen. Ueber dieſe
Umgeſtaltungen ſind bereits ſeit Monaten Erörterungen im
Gange. Die Abſichten gehen dahin, eine weitgreifende Zuſammen
legung von Arbeitsnachweiſen vorzunehmen, um dieſe möglichſt zu
kräftigen und leiſtungsfähig zu machen. Einem erſten, ſchon Ende
des vorigen Jahres aufgeſtellten Entwurf iſt jetzt ein zweiter ge
folgt. Er iſt vom Vorſtand des neuen Landesarbeitsamts Sächſen
Anhalt Thüringen entworfen worden.

Er zeigt noch mehr das Beſtreben der Zentraliſation. Bisher
beſtanden in den Gebieten der beiden früheren Landesarbeits
ämter zuſammen 69 Aemter, und zwar in SachſenAnhalt 54 Und
in Thüringen 15. Die Zahl ſoll jetzt auf zuſammen 34 verringert
werden. Es iſt den zentralen Arbeitgeber und Arbeitnehmerver
bänden eine Aufſtellung zugegangen, aus der zu erſehen iſt, welche
Stadt Sitz des Arbeitsamtes wird, wieviel Nebenſtellen errichtet
werden ſollen, welche Bezirke das Arbeitsamt umfaſſen ſoll und
wieviel krankenverſicherungspflichtige Arbeitnehmer in dieſem Be
zirk vorhanden ſind.

Hier ſeien einige Beiſpiele der Pläne gegeben. Das Arbeitsamt
Magdeburg ſoll zwei Nebenſtellen erhalten Und umfaſſen den
Stadtkreis Magdeburg, den Landkreis Wolmirſtedt und Teile der

Jn dieſen Bezirken ſind
zuſammen 144 000 krankenverſicherungspflichtige Arbeitnehmer vor
handen. Das Arbeitsamt Halle ſoll (ohne Bildung von Neben
ſtellen) umfaſſen den Standtkreis Halle und den Saalkreis mit zu
ſammen 143 000 verſicherungspflichtigen Arbeitnehmern. Dem Ar
beitsamt Deſſau ſoll zugeteilt werden Stadt Deſſau, Kreis Deſſau
Stadt Zerbſt, Teile der Kreiſe Zerbſt und Calbe. Es ſind 3 Neben
ſtellen vorgeſehen. Die Zahl der Verſicherten wird 72 700 be
tragen. Dem Arbeitsamt Stendal werden angegliedert außer
dem Stadtkreis Stendal die Landkreiſe Stendal, Oſterburg, Salz
wedel und Gardelegen. Zuſammen ergibt das 63 000 Verſicherte.
Es ſollen 5 Nebenſtellen errichtet werden. Das Arbeitsamt Bit
terfeld wird ſich aus den beiden Kreiſen Bitterfeld Und Delitzſch
zuſammenſetzen und 2 Nebenſtellen mit zuſammen 59 000 Ver
ſicherten beſitzen. Das Arbeitsamt Merſeburg ſoll 2 Neben
ſtellen erhalten und ſich aus dem Stadtkreis Merſebürg, Landkreis
Merſeburg und Teilen des Kreiſes Querfurt zufammenſetzen. Das
Arbeitsamt Eisleben ſoll 1 Nebenſtelle erhalten und umfaſſen
Stadtkreis Eisleben, Mansfelder Seekreis und Teile des Mansfelder
Gebirgskreiſes mit zuſammen 47 000 Verſicherten. Das Arbeits

amt Torgau wird die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz und Tor
gau umfaſſen, 44000 Verſicherte zählen und 2 Nebenſtellen beſitzen.
Das Arbeitsamt Burg erhält zu dem Stadtkreis Burg den grö
ßeren Teil des Kreiſes Jerichow I zugewieſen. Umfang 41 000 Ver
ſicherte Das Arbeitsamt Aſchersleben Joll erhalten außer
dem Stadtkreis Aſchersleben noch zwei weitere Kreiſe und Teile
von vier weiteren Kreiſen (Ouedlinburg, Calbe, Mansfelder Ge
birgskreis, Ballenſtedt). Zufammen wird es 2 Nebenſtellen erhalten
und 38 000 Verſicherte umfaſſen. Das Arbeitsamt Oſchers
leben ſoll zugewieſen erhalten die Kreiſe Oſchersleben und Teile
des Kreiſes Wanzleben, zuſammen 30 600 Verſicherte. Dem Ar
beitsamt Halber ſtadt werden Stadt und Landkreis Halberſtadt
und der Kreis Wernigerode zugewieſen; 28 000 Verſicherte, 1 Ne
benſtelle. Zum Arbeitsamt Wittenberg (1 Nebenſtelle, 28 900
Verſicherte) ſollen gehören der Stadtkreis Wittenberg, der Landkreis
Wittenberg und Teile des Kreiſes Zerbſt. Zum Arbeitsamt
Weißenfels (ohne Nebenſtelle, 25 000 Verſicherte) werden ge
hören der Stadt und dem Landkreis Weißenfels. Das Arbeitsamt
Naumburg wird eine Nebenſtelle erhalten und umfaſſen Stadt
und Landkreis Naumburg und Teile der Kreiſe Eckartsberga, Quer

vamtsbezirle in Gachſen- Anhalt

furt und Cambürg, Umfang 23 000 Verſicherte. Zum Arbeitsamt
Sangerhauſen werden gehören Teile der Kreiſe Sanger
hauſen und Eckartsberga außerdem die Thüringiſche Enklave All
ſtedt mit zuſammen 21000 Verſicherten. Das Arbeitsamt Neu
haldensleben wird außer dem Kreiſe Neuhaldensleben nur
noch die Enklave Calvörde-Uthmöden umfaſſen; zuſammen 21 000
Verſicherte. Das Arbeitsamt Quedlinburg wird 3 Nebenſtellen
erhalten und die Kreiſe Stadt und Land Quedlinburg (von letzterem
nur Teile) und Teile des Kreiſes Ballenſtedt umfaſſen. Zahl der
Verſicherten 16 400. Das Arbeitsamt Cöthen wird nur Stadt
und Land Cöthen umfaſſen und be Nebenſtellen) 15 300 Ver
ſicherte zählen

Es ſollen noch Arbeitsämter errichtet werden in Erfurt, Gera,
Altenburg, Weimar, Nordhauſen, Arnſtadt, Saalfeld, Eiſenach,
Ergibt zuſammen obige 34. Der Verwaltungsausſchuß des Lan-
desamtes hat dieſen neueſten Entwurf ſeinem geſchäftsführenden
Ausſchuß überwieſen. Bis zum 30. April 1928 können von den
wirtſchaftlichen Organiſationen Anträge auf Abänderungen der ge
planten Abgrenzungen eingereicht werden. Soweit die Arbeit
nehmerſeite in Frage kommt, empfiehlt es ſich, ſolche Anregungen
durch die gewerkſchaftlichen Zentralen gehen zu laſſen. Man muß
den Entwurf vom Standpunkt des Allgemeinintereſſes betrachten
Dann wird man ſich mit ihm ausſöhnen können.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 14. April.

Der Verbandstag der Kleingärtner
des Regierungsbezirksverbandes Magdeburg findet am 7. und
8. Juli in Huedlinburg ſtatt. Es war ein beſonderer
Wunſch der Kleingärtner ſelbſt in Quedlinburg, der größten Blu
menſtadt Deutſchlands zu tagen, aus der ſie ſo viel Samen, Blu
menzwiebeln, Blumen, gärtneriſche Bedarfsartikel uſw. beziehen.
Da außer Vorſtand und Delegierte auch Vertreter der Nachbarrer
bände, der hieſigen und auswärtigen Behörden und eine Anzahl
Gäſte anweſend ſein werden, iſt auch auf eine ſtarke Betelligung
ſeitens der Mitglieder des Verbandes zu rechnen, zumal doch auch
die geſchichtliche Bedeutung Quedlinburgs, die bunten Blumenfelder
und der Harz eine große Anziehungskraft ausüben

Für Sonnabend, den 7. Juli, iſt vorgeſehen, nachmittags der
Empfang der auswärtigen Gäſte, dann die Sitzungen der Aus
ſchüſſe und des Geſamtvorſtandes. Abends 8 Uhr veranſtaltet der
Kreisverband Quedlinburg als feſtgebender Verein einen großen
Feſtabend, der ausgefüllt wird durch einen Vortrag des Reichsver
bandsvorſitzenden, Herrn Rektor Förſter- Frankfurt a. M., durch ge
ſangliche und künſtleriſche Darbietungen ſowie durch ein Feſtſpiel:

„Huedlinburgs Vergangenheit und Gegenwart in Wort und Bild
Am Sonntag vormittag findet die Beſichtigung des bekannten
Stumpfsburger Gartens der Firma Heinrich Mette und des Groß
gärtnereibetriebes derfelben ſtatt, der ſich eine öffentliche Hauptver
ſammlung und die geſchloſſene Vertreterverfammlung im Kaiſerhof
anſchließen. Für den Nachmittag iſt die Vorführung des vom
Reichsverbande her ausgegebenen Filmes: „Land in Sonne“, vor
geſehen, im Anſchluß die Beſichtigung von Blumenfeldern. und Ge
wächshäuſern anderer Firmen, ſowie von Kleingartenanlagen Der
Sonntag wird durch einen Unterhaltungsabend abgeſchloſſen. Eine
Ausſtellung von allen ſich auf das Kleingartenweſen beziehende
Dinge und ein beſonders für die Tagung hergerichteter Kleingarten
werden das Bild vervollſtändigen. Am Montag wird allen Teil
nehmern Gelegenheit gegeben, ſich an den Schönheiten des Harzes
zu erfreuen Der Vorſtand des Kreisverbandes Quedlinburg hat
die umfangreichen Vorarbeiten für den Verbandstag eingeleitet und

wird alles aufbieten, den Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm alsmöglich zu machen. Ueber das endgültige Programm über die

Ausſtellung, die Darbietungen des Feſtabends und den Jnhalt des
erwähnten Filmes werden noch nähere Angaben veröffentlicht

Man hört wohl manchmal ſagen, daß ſich die Kleingartenbewe
gung überlebt habe und im Abflauen begriffen ſei. Dieſe Behaup
tung, entweder abſichtlich oder aus Unkenntnis verbreitet, entſpricht
nicht den Tatſachen. Denn eine Feſtſtellung des Reichsverbandes
der Kleingartenvereine Deutſchlands hat ergeben, daß außer den
rund 400 000 angeſchloſſenen Mitgliedern noch etwa 50 000 Bewer
ber vorhanden ſind. Der Reg.Bez.Verb. Magdeburg, der mit ſei
nen 20 000 Mitgliedern zu den größeren Unterverbänden des
Reichsverbandes gehört, hat ebenfalls noch viele Bewerber und
auf den Kreisverband Quedlinburg mit über 1300 Mitgliedern
kommen noch elwa 500 angemeldete Bewerber Bei all dieſen
Zahlen ſind nicht einbegriffen die der Organiſation noch nicht an
geſchloſſenen Kleingärtner. Was iſt es nun, das die Kleingärtner
zuſammenhält und weshalb ſie nur notgedrungen ihr ihnen lieb
gewordenes Gärtchen abgeben? Das iſt heute nicht mehr allein
der wirtſchaftliche Wert wie in der Kriegs und Nachkriegszeit, ſon
dern es iſt die Erkenntnis von der ſozialen, erziehlichen und ge
ſfundheitlichen Bedeutung des Kleingartenweſens. Darum treiben
die Verbände und Vereine ja auch Jugend-, Geſundheits- und
Schönheitspflege, darum ſuchen ſie den Anlagen und Gärten ein
freundliches Ausſehen zu verſchaffen durch Sauberkeit, den Bat
ſchöner Lauben und Zäune, durch Blumenſchmuck und Anlage von
Spielplätzen. Sie würden aber darin noch vielmehr tun und lei
ſten, wenn ihnen nicht ſtets das Geſpenſt der Räumung vor Augen
ſtände, ſondern wenn das ihnen ans Herz gewachſene Fleckchen
Erde dauern d gehörte. Darum geht das Beſtreben der Klein
gärtner dahin, Dauerkolonien zu bekommen. Solche zu ſchaffen
iſt aber Aufgabe der Behörden, und auf dieſe aufklärend zu wirken,
das iſt mit ein Zweck der Verbandstage. Die Kleingärtner Qued
linburgs hoffen das im beſonderen, weil in andern Städten in
dieſer Beziehung ſchon manches erreicht iſt, und nehmen an, daß
ſie nun auf dieſem Wege auch einen Schritt weiter kommen. Leider
haben noch nicht a l le Schrebergärtner die Notwendigkeit des An
ſchluſſes an die Organiſation erkannt, denn es gibt ſowohl im
Stadtkreiſe als auch im Landkreiſe eine Anzahl, die noch fern ſteht.
Erfahrungsgemäß wird ja das Gute und Richtige im Leben erſt
dann geſucht, wenn von irgend einer Seite Gefahr droht. Aber es
ſteht zu hoffen, daß der Kleingärtnertag auch hierin Wandel
ſchafft

Asberkragbare Krankheiten in Preußen. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt ſind in Preußen in der Zeit vom
12. Februar bis zum 10. März nachſtehende Erkrankungen (Todes
fälle) an übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet worden
Diphterie 2269 (141), übertragbare Genickſtarre 47 (22), Kindbett
fieber nach regelrechter oder nach Frühgeburt 279 (52), nach Fehl
geburt 145 (60), ſpinale Kinderkähmung 43 (9), Körnerkrankheit 181

Lungen und Kehlkopftuberküloſe 4050 (1 910), Milzbrand 8
Rotz I übertragbare Ruhr 102 (1), Scharlach 6 712 (789)

Unterleibstyphus 343 (45), Paratyphus 101 (2), Fleiſch Fiſch und
Wurſtvergiftung 15 (2), Bißverletzungen durch tollwutverdächtige
Tiere 10 epidemiſche Encephalitis 7 (7).

Wer Gas erprohbt,
hat's stets gelobt!

en

Roman von Johannes Lükher.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

31. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Ha ha er lachte plötzlich vielleicht kann ich auch jetzt

nicht für den Zug meines Herzens, der wieder zu Hannga ſtrebt!
Ob ſie auch ihn verzieh und verſtände, wenn ſie darum wüßte?

Nein, ſie würde ihn als Beleidigung empfinden und ihn empört
von ſich weiſen

Hanna, Hanna und ich liebe dich doch, habe eigentlich nie
aufgehört dich zu lieben. Abgelenkt war ich nur von dir durch die
Leidenſchaft, die gräßliche Leidenſchaft, die mich für Nelly ent
flammte. Abgelenkt war ich nur, und wenn ich damals die Erinne

rung an dich ertöten wollte, tief im Herzen lebteſt du mir doch
noch!

Und Elſe Klüger, die edle. Weshalb ich ſie nicht lieben konnte
ich weiß es nun. Jn ihrer Blondheit und mit ihren blauen
Augen erinnerte Und mahnte ſie mich, ihr und mir unbewußt, an
dich. Darum wollte keine neue Liebe in mir gedeihen Aeußer
lich gleich, ſeid ihr innerlich dennoch verſchieden. Du, Hanna, in
deiner Bodenſtändigkeit, in der gleichen Liebe zu derſelben Heimat
wie ich, mußteſt über das Großſtadtkind ſiegen. Und du haſt ge
ſiegt, auch über Nelly. Du haſt gewonnen und ich verloren.
Ich habe mein Glück verſcherzt. Und du, Hanng, biſt du glücklich?
Vielleicht gerade durch unſere Trennüng glücklich und frei für
einen anderen, für einen Beſſeren als ich?“

Ohne es zu bemerken, war er um den Leſſenſchen Beſitz geſchrit
ken und ſah ſich nun vor der hohen Pappel, die an der äußerſten
Grenze desſelben und da ſtand, wo der Weg, der geradegus durch
die Leſſenſchen Felder führte, in einer Vandſtraßentreuzung aus
lief.

Wie oft hatte Bruno mit Hannga unter dieſer Pappel geſeſſen,

ſelig in der Liebe, froh in glücklichen Zukünftsträumen, zu denen
das Rauſchen des Baumes ſeine geheimnisvolle Melodie geſungen.
Seine geheimnisvolle Melodie vom Beſſerwiſſen, vom Wiſſen, daß

es anders kommen würde, als die beiden Liebenden von einſt er
u hatten.

anz dicht trat der einſame Wanderer an den breiten aber
ſchlanken Stamm des Baumes. Hoch oben in den größten Aeſten
knarrte es, und ein ſchweres Aechzen drang irgendwo aus der har
ten Rinde

Ob man es noch ſehen konnte, das große Herz mit den zwei
kleineren darin? Bruno entzündete vorſichtig ein Streichholz. Beim
ſchnellen Aufflammen bemerkte er, daß das Herz und ein breikes
Stück Rinde rings herum fortgeſchält war.

Er trat zurück, einen Schritt, ſah die Spitze des weggeworfenen
Zündholzes noch im welken Graſe glühen, hörte wieder das Aech
zen im Baum, und ſagte lautlos vor ſich hin

Sie liebt mich nicht mehr; denn die Herzen ſind fort. Hanna
hat ſie entfernt.“

Bruno hatte vor Jahren, auf Hannas Anregung hin, die er
wähnten Herzen in den Stamm der Pappel geſchnitten, und zwar
ein großes Herz, das in der Mitte zwei kleine, ineinandergewach
ſene Herzen zeigte. Hanna hatte erklärt:

„Das große Herz bedeutet unſere gegenſeitige Liebe, und die
kleineren verſinnbildlichen dich und mich. Wir ſind in dem großen
Herzen, in unſerer innigen, gegenſeitigen Liebe eins, unſere Liebe
umfriedet unſer ganzes Leben

Und ſie hatte noch hinzugefügt
„Sollte einer von uns dem anderen einmal untreu werden, ſoll

der Treue die kleinen Herzen herausſchälen, das große aber ſoll

dem Untreuen ein Wahrzeichen der Liebe des anderen bleiben und
eine Mahnung: „Gehe zurück zu dem, der dich noch liebt Wenn
aber der andere den Untreuen nicht mehr lieben kann oder mag,
dann ſoll er auch das große Herz entfernen.

Das hatte Hanna nun getan, Und ihm unzweideutig damit ge
ſagt „Jch liebe dich nicht mehr

Jn Brunos Herzen brannte ein dumpfes Weh, eine herbe Ent
täuſchung. Solange er wieder in der Heimat weilte, lebte auch
die alte Liebe zu Hanng wieder auf, oder beſſer geſagt, denn ge
lebt hatte ſie immer noch, wenn auch wie eine Blume im Verborge

nen und Finſteren, war ſie wieder aufgeblüht. Und als er heute
vom Vater gehört, Hanna habe für ihn um Gnade gebeten, hatte
er gehofft, noch das große Herz zu finden, hatte er geglaubt, die
Jugendgeliebte warte noch auf ihn.

Jetzt wußte er, daß ſie ihn nicht mehr liebte, Und ihn ob der
begangenen Untreue verachtete, wenn ſie auch das ſchöne Wort:
„Niemand kann für ſeines Herzens Zug“, geſprochen hatte.

Plötzlich ſchlug Lux an. Laut und ſcharf hallte ſein wütendes
Bellen durch den ſtillen Abend. Dann raſte er in tollen Sprüngen
den Weg hinab, der in die Leſſenſchen Felder führte. Bruno ſah
ihm aufgeſchreckt nach und ſandte ihm ſogleich einen ärgerlichen,
grellen Pfiff zu. Da erkannte er in der ſchlanken Geſtalt die ſich
aus dem Dunkel des Weges löſte, Hannag. Er wollte mit ihr nicht
zuſammentreffen, wollte fliehen, als ihn ihre weiche Stimme traf

„Willſt du weniger höflich ſein als Lux? Willſt du mich nicht
begrüßen, Bruno?“

Er hatte eine harte Entgegnung auf den Lippen, verſchwieg ſie
aber, und ſtammelte eine wirre Entſchuldigung von Nichterken
nen und ähnlichem

„Machſt du auch, wie ich, einen Gang in die friſche Luft, Bru
no? Jch hatte Kopfſchmerzen, deshalb ging ich hinaus.

Dann fragte ſie gleich:
„Kehrſt du hier wieder um?“
„Ja.“
„Dann nimm mich mit.
Gemeinſam legten ſie nun den Weg zurück, den Bruno gekom

men. Er hatte beobachtet, wie Hanng einen ſchnellen Blick nach
der Pappel warf und dachte: Nun weiß ſie daß ich nach dem
Herzen geſchaut. Wie mag ſie ſich freuen, daß ſie es entfernt hat
und ich jetzt ſehe, daß ſie mich nicht mehr liebt. Das iſt ihre Ver
geltung für meine Untreue.

Hannas Gedanken aber waren andere Jetzt kann er mir nicht
ſagen: „Dein Warten und Lieben iſt zwecklos, ich gehöre einer
anderen. Jetzt kann er meine Treue nicht belächeln.“

Beide blieben ſchweigſam, jeder mit ſeinem eigenen Sinnen
und ſeinen eigenen Empfindungen beſchäftigt. Lux trottete neben
Hanna, ſchmiegte ſeinen ſchmalen Kopf in die Falten ihres Kleides
und ließ ſich willig von ihr am Halsband führen, und gerne ſtrei

cheln.

Der junge Jürgens ſah es, und ſtellte traurig- ſehnſüchtig bei
ſich feſt: „Wie früher.“ Wie früher auch ging er an Hannas Seite
nur, daß er nicht, wie früher, ſo glücklich und beredt war und nicht
den Arm um ſeine ſtille Begleiterin legen durfte. Mitleid ſchenkte
ſie ihm ſtatt der Liebe; Mitleid, und ſchlug damit ſeine Selbſtach
tung und ſein Selbſtbewußtſein.

Durfte ſie ihn durch ihr Mitleid kränken? Neink!
„Hanna, es war am Eingang zum Dorfe, als er es unvermit

telt ſagte ind ſtehengeblieben war, „ich brauche dein Mitleid nicht.

Einmal hat es m für s beim Vater bitten laſſen, und e mal



Stadtverordnetenſitzung
vom 11. April 1928.

Schluß)

Jn der Ausſprache gibt Stadtvy. Köllkner (B) die praktiſchen
Auswirkungen. Wenn der Kaufpreis der Waldbeſtände ſich in er
träglichen Grenzen hält, fo ſind die Preiſe für die Domänen, die
Ackerflächen uſw. zu hoch. Er bittet, den Ankauf des Domänenbe
ſitzes abzulehnen oder durch Verhandlungen mit der fürſtlichen
Verwaltung eine günſtigere Regelung zu erreichen.

Stadto. Michael hält die Belaſtung durch den Wegfall der
fürſtl. Gymnaſiallaſt für uns untragbar. Der Ackerboden iſt
durchſchnittlich nur 4. Güte. Ob wir die aingeſetzten Pachten ein
bekommen werden, iſt fraglich. Erſt müßte der Haushaltsplan
1928 unter Dach und Fach ſein, ehe wir an das Projekt herangehen.
Zu weitſichtiger Kommunalpolitik gehören große Mittel und da wir
nur Anleihemittel zur Verfügung haben, ſei die Vorlage für ihn
nnannehmbar, mit Ausnahme der Forſtflächen.

Gen. Bartels bedauert, daß nicht ausführlicher in der Vor
lage auf die Vorverhandlungen eingegangen iſt. Erſt die Aus
führungen in der Preſſe haben zum Abſchluß der Verhandlungen
den letzten Anſtoß gegeben. Auch uns erſcheint der Finanzierungs
plan ſehr un wahrſcheinlich. Die Steinbruchspächter müſſen ganz
andere Erträgniſſe liefern als 60 000 c pro Jahr. Sachverſtändige
haben uns ganz andere Summen genannt, die zu erreichen wären.
Auch das im fürſtlichen Beſitz befindliche Steinbruchsgebiet mußte
im Vertrag uns zu näher zu beſtimmenden Bedingungen zur Ver
fügung geſtellt werden. Die Waſſerverſorgung bringt uns dieſe
Vorlage näher Jn wohlbegründeten Ausführungen ſtellte der Red
wer feſt, das weitſichtige Kommunalpolitik immer Geld koſtet.

Wir ſind Gegner, daß dem Fürſten im Vertrag das Recht zuge
ſtanden wird, über 6 Freiſtellen im Gymnaſium verfügen zu
können. Ebenſo erſcheint uns die der fürſtlichen Verwaltung zuge-
ſicherte neue Bezeichnung „Städtiſches Fürſt-Otto-Gymnaſium“, un
ogiſch. Jm Intereſſe der Geſamtheit ſtimmen wir grundſätzlich der
Vorlage zu, wenn es Uns auch nicht ſehr leicht fällt. Wir empfehlen
der Verſammlung den von uns eingereichten

Antrag
gnsinebmen

„Die! Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt grundſätzlich der
Vorlage des Magiſtrats betr. Land und Forſterwerb von der
Fürſtlichen Verwaltung, zu.

Sie erſucht jedoch den Magiſtrat, beim Abſchluß des Vertrages
den nach Auffaſſung der Verſammlung für das Domänengelände
zu hoch errechneten Preis von zirka 800 pro Morgen und die
dadurch der Stadtgemeinde auf lange Jahre erwachſfende hohe
Laſt für ihren Haushaltsplan durch entſprechende Vorhaltungen
dadurch erträglicher zu geſtalten, daß entweder die bisherigen
von der Kämmereikaſſe errechnete Gymnaſial-Schuld mit in An
rechnung gebracht wird oder das in den Verhandlungen bereits
zu bevorzugtem Preiſe in Ausſicht geſtellte Gelände an der Burg
bergbreite in Größe von 20 Morgen und den in der Verhandlung
in gleicher Weiſe erwähnten Ackerplan im Hintzingeröder Felde,
mit in den Kaufpreis des Domänengeländes einbezogen wird.

Außerdem wird der Magiſtrat erſucht, mit der Fürſtl. Ver
waltung zu verhandeln, daß ſie ſich bereit erklärt zu einer etwa
ſpäter anzulegenden Förderbahn zum Steintransport, die Be
nutzung fürſtl. Geländes ohne Entgelt zu geſtattenStadt Hahn e bemangelt, daß die Fürſtliche Verwoalung n

Sedacht bei der Waſſerentnahme das Wörtchen unentgeltlich
vermeidet.

Dr. Gepel ſtellt feſt. daß der Magiſtrat in allen Punkten
gewillt iſt, die Vorlage auch nach der finanziellen Auswirkung hin,
ſoweit uns nicht unvorhergeſehene Fälle daran hindern, einzu
halten. Jn den Vertrag mit der fürſtlichen Verwaltung wird auch
noch manches andere eingeſetzt werden müſſen.

Mit dem Antrag des Gen. Bartels erklären ſich auch eine
Reihe der bürgerlichen Stadtverordneten einverſtanden.

Stadtverordnetenvorſteher Büchtin g. weiſt den Vorwurf des
Stadtv. Wen zel entſchieden zurück, daß bei dieſer Vorlage aus
dem Handgelenk entſchieden werden ſoll. Wenn Stadtv. die Sik
zungen nicht beſuchen, ſollte man ſolche Vorwürfe beſſer unterlaſſen.

Auf Antrag des Gen. Keffel wird namentliche Abſtimmung
vorgenommen. Der Antrag des Gen. Bartels wird gegen
die Stimmen der Stadtpo. Michael und Wenzel ange
nommen.Stadtv. Köllner (B) bringt Hankesworte der Anerkennung
für die geleiſtete Vorarbeit zu der heutigen Vorlage insbeſondere
für den 1. Bürgermeiſter, den Stadtbaurat und den Vorſteher
Büchting zum Ausdruck

Dr. Gepel und der Vorſteher Büchting danken für dieſes
Vertrauensvotum, das hier ausgeſprochen wurde und ſprechen die

Hoffnung aus, daß die Auswirkungen der heutigen Beſchlüſſe uns
in der Zukunft mit Freude erfüllen werden. Der Vorſteher hält es
aus Gerechtigkeit für notwendig feſtzuſtellen, daß in dieſe Ver
trauenskundgebung allch der 2. Bürgermeiſter Gen. Reichardt
mit einzubeziehen ſei. Während des Krankheitsurlaubes des erſten
Bürgermeiſters habe er den Verhandlungen ausgezeichnete Dienſte
geleiſtet, was bei dieſer Gelegenheit gebührend feſtgeſtellt werden
müſſe.

Um 8.10 Uhr erfolgte Schluß der denkwürdigſten Sitzung der
ganzen Wahlperiode. Anſchließend folgte eine nichtöffentliche Sit
zung, in der noch einige wichtige Vorlagen der Erledigung harrten.

Die Frau als Wählerin.
Die von der SPD. einberufene Frauenperſammlung, die leider

unter dem ſchlechten Wetter litt, nahm einen intereſſanten Vortrag
der Spitzenkandidatin der preußiſchen Landtagsliſte, der Genoſſin
Minna Bollmann-Halberſtadt entgegen.

Die Rednerin zeigte aus dem reichen Schatz ihrer Erfahrungen
wie die Frau als Wählerin von allen Parteien ſtark umworben
wird. Die wahre Vertreterin der Intereſſen der arbeitenden Frauen
ſei einzig und allein die Sozialdemokratie. Die Linie dieſer Politik
für die Frauen zeigt ſich bei allen Beſchlüſſen in der Reichs und
Landespolitik. Jn der Sozialpolitik im beſonderen hat ſich das
Eintreten der SPD. zu Gunſten der Frauen ſtark ausgewirkt. Die
Frauen ſollten nie vergeſſen, in welcher Weiſe alle bürgerliche
Parteien ſich gegen das Wahlrecht der Frauen mit allen Mitteln
gewehrt haben.Wenn auch das Wahlxrecht der Frauen der Sozialdemokratie

noch nicht die Macht gebracht hat, ſo wollen wir nicht vergeſſen,
daß auch die Männer vielfach heute noch nicht den richtigen Ge
brauch von dem Wahlrecht machen, fonſt müßte die SPD. in den
Parlamenten viel ſtärker vertreten ſein.

Der bevorſtehende Wahlkampf muß alle Frauen und Männer
auf dem Poſten finden, um den Einfluß der SPD. ganz weſentlich
zu ſtärken.

Die Zollpolitik der bürgerlichen Parteien insbeſondere der
Deutſchnationalen muß den Frauen die Augen öffnen. An Hand
von Zahlen bewies die Rednerin das in recht draſtiſcher Weiſe
die jeden Zuhörer die Ueberzeugung beigebracht haben muß, daß
auf dieſem Weg nicht weiter gegangen werden darf.

Die Bürgerblockpolitik darf im neuen Reichstag eine Aufer
ſtehung nicht mehr erleben. Jn der Schulfrage haben wir geſehen,
wohin die bürgerlichen Parteien das Kind aus dem Volke bringen
will.

Die Haltung der Kommuniſten in der Reichsſchulfrage iſt ſo
arbeiterfeindlich, daß ſie nicht oft genug gegeißelt werden kann.
Die Kommuniſten wenden ſich dagegen, daß die Schule im Sints
der Völkerverſöhnung arbeitet. Auch die Verlängerung der Kriſen
fürſorge iſt in erſter Linie dem Eintreten der Sozialdemokratie zu
verdanken.

Die politiſche Haltung der Sozialdemokratie in Preußen und auch

im Reiche gibt uns die Hoffnung, da ßder kommende Wahlkampf
die Frauen auf unſerer Seite finden wird. Dieſe werden auch die
Lauen und Trägen aufzurütteln verſtehen, damit den arbeitenden
Klaſſen ihr volles Recht zuteil wird. Nur durch den Sizialismus
werden wir menſchenwürdige Zuſtände für alle Menſchen ſchaffen.

Die zweiſtündigen Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall

e Ve
Ausdruck zu belngens S eEin kommuniftſcher Redner glaubte die Sennmg der So
der Amneſtiefrage verurteilen zu müſſen. Die Genoſſin Solmon

hatte leichtes Spiel und verwies den Redner auf die ruſſiſchen Ver
hältniffe hin.Zum Schluß der Verſammlung faßte Gen. Huſung das Reſultat

des Abends zuſammen und forderte auf, unermüdlich gemeinſam zu
arbeiten. Die Aufgaben unſerer Arbeiterfrauen in dieſen Wahl
tampf ſi ind groß.

Tu e dader jede ihre Pflicht
Eheiſtel der in unſerer Zeitung erſchienene Jelungeroman

iſt wieder in der Volksbuchhandlung Burgſtraße 9 zu haben. Preis
pro Stück 1,05 Mark. Außerdem iſt vorrätig Stumpf, Wie die
Flotte zerbrach, 2 Mark. Harry Domela, der falſche Prinz, 4,40
Mark und 2,80 Mark. Eines Menſchen Weg, Ebert- Roman 5,75
Mark. Ratgeber für die Arbeitsloſenverſicherung, und das Ar
beitsgerichtsgeſetz ſind ebenfalls zu haben. Beſtellungen auf Partei
zeitſchriften, Wahre Jakob Frauenwelt, die Bücherwarte mit Ar
beiterbildung nehmen auch unſere Zeitungsboten entgegen.

Eine begrüßenswerte Neuerung waren die im vergangenen
Jahre am Weſterntortürm angebrachten, in altdeutſcher Form ge
haltenen beiden großen Beleuchtungskörper. Nunmehr hat die Jn

erſicherte

ſtallationsfirma Schilling die Hausecke daſelbſt zu einem modernen
Verkaufsraum ausgeſtaltet, der die Aufmerkſamkeit aller Straßen
paſſanten erregt. Gleichzeitig iſt hierdurch der dunkle Durchlaß
bei Nacht hell erleuchtet. Das Straßenbild hat unzweifelhaft
durch den Einbau gewonnen.

Die Maizeikung 1928 iſt eingetroffen. In ihrer ſorgfältigen
Ausgeſtaltung bietet ſte nicht nur textlich, ſondern auch bildlich ein
ausgezeichnetes Erinnerungsblatt. Die Maizeitung kann durch un
ſere Zeitungsboten und durch die Volksbuchhandlung zum Preis
von nur 25 Pfg. bezogen werden. Ebenſo iſt die neue Nummer
des „Wahren Jakob eingetroffen und ebenda zu haben.

Arbeiler-Bildungs-Ausſchuß. Ueber den Jnhalt
bundſchen Luſtfpieles XYZ ſei kurz berichtet. Die Komteſſe Y ſoll
den Grafen Z heiraten. Vordem ſie ihren anverlobten Grafen
fennenlernt, kommt A zu ihr ins Haus als einfacher Reiſender und
führt ſich ſo liebenswürdig, freundlich gewinnend bei ihr ein, be
nützt eine kleine Liſt und wird der Gatte der Komteſſe. Der echte
Graf Z nimmt als Diener bei der Komteſſe Stellung, entlarvt den
falſchen Grafen und wird nun ſeinerſeits der Gatte der kleinen,
eigenſinnigen Komteſſe. Der andere wird Diener Bald erweiſt
ſich der Graf als ſehr langweiliger Gatte, der kleine Reiſende, jetzt
Diener als ſehr amüſanter Freund. Der Graf ſieht es ein und
ſtellt die Ehe zwiſchen Komteßchen und dem luſtigen T wieder her
Das iſt ſo unwirklich und doch ſo reizend und erweiſt ſo klar, daß
nicht Name und Herkunft des Menſchen ausſchlaggebend ſind, ſon
dern ſeine Neigung, ſeine Fähigkeiten, ſein innerer Menſch. Das
will das luſtige Spiel XYZ ſagen. Karten im Vorverkauf ſind bei
unſern Zeitungsboten und Burgſtraße 9 bei Steigerwald zu haben.
Wer ſich wirklich einmal herzlich auslachen will, verſäume nicht am
Dienstag abend ins Monopol zu kommen.

des Kla
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Nöſchenrode. Die Arbeiterwohlfahrt hat ihre Tätig
keit wieder aufgenommen. Jn der letzten Sitzung wurde Genoſſin
Heitmüller als 1. Vorſitzende, Genoſſin Breyer als 2. Vorſitzende,
Genoſſin Vogeler als Kaſſtererin gewählt. Die Nähabende werden
jeden Donnerstag in „Bauders Klaufe“ abgehalten. 20 vedürftige
Schulkinder ſollen im Sommer mit Milch und Brötchen geſpeiſt
werden. Frauen, die gewillt ſind, an dem Werk der Nächſtenhilfe
teilzunehmen, werden gebeten, ſich an Genoſſin Heitmüller--Mühlen
tal zu wenden. Wer Hilfe benötigt, wende ſich an die Vorſitzende
ſowie an Gen. Sonnert, Mühlental 6.

(Alex iſt abgereiſt) Die Chauſſeegelderhebeſtelle
Bolmke iſt verwaiſt. „Alex“ iſt ſtillſchweigend verſchwunden. Alex
Jordan war durch ſeine urwüchſigen derben Harzwitze nicht nur
bei den Einheimiſchen, ſondern bei allen Freunden, die den Harz
beſuchten, bekannt. Man bekam da täglich friſche Hirſchmilch, ſowie
den berühmten ſelbſtgemachten Hirſchkäſe. Am 1. April jeden
Jahres ſchenkte „Alex“ ſeinen friſchen Waldmeiſter aus. Seine
Altertumsſammlung war in ganz Deutſchland bekannt. Der Krieg
und die Jnflation hat auch dieſen Erdenbürger arg mitgenommen
Auch die lange Krankheit ſeiner vor einigen Jahren verſtorbenen
Frau trug das ihre vei, ſodaß „Alex“ ſich auf Bolmke nicht mehr
wohl fühlte. Einige Lieferanten drängten auch mit allen Mitteln
auf Zahlung. Wenn dieſe Summen auch nicht groß waren ſo
konnte Alex ſie doch nicht ſogleich beſchaffen. Er faßte daher den
Gedanken, den ungemütlichen Gefilden den Rücken zu kehren Ober
förſter Schmidt beſuchte Anfang April noch Alex, wobei Alex noch

daß er nicht an die Abreiſe denke. Am andarn Tag

4 en hAlex, warum haſt du uns verlaſſen
dir nicht helfen?

Aus Oſchersleben.
Eine Gewerkſchaftskartellſitzung) findet am

Montag, den 16. April, abends 8 Uhr, im Stadtpark ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. „Die Maifeier“. Es wird noch einmal
darauf aufmerkſam gemacht, daß die eingelnen Gewerkſchaften die
Anzahl der Kinder der Gewerkſchaftsmitglieder melden müſſen. Dies
muß bis ſpäteſtens Montag abend geſchehen, da ſonſt das Kinderfeſt
am 1. Mai in Frage geſtellt wird.

Aus Quedlinburg.
(Arbeiterkinderfreunde.) Jnfolge des ungünſtigen

Wetters fällt heute (Sonnabend) der Sportnachmittag der Roten
Falken aus.
Roten Falken am Mittwoch, den 18. April. (Spiele im Heim

(Sozialdem. Stadtverordneten Unſe Fraktion
tritt am Montagabend pünktlich 8 Uhr zur Etatsberatung im Vot

haus zuſammen. Die Haushaltspläne mitbringen

nahm ich den Erfolg deiner mitleidigen Bitte unbewüßt hin. Hätte
ich geahnt, daß ich deiner Vermittlung meine Rückkehr verdankte,
ich wäre nicht gekommen. Aber nun verwende dich nicht mehr für
mich. Jch will dein Mitleid nicht! Es beleidigt mich

Hatte ſie zu feſt an des Hundes Halsriemen gezogen? Lux
heulte plötzlich laut auf und riß ſich mit einem einzigen, mächtigen
Sprunge von Hanna los, daß ſie ins Taumeln geriet. Der Hund
eilte zum Tor des nahen Jürgenshofes, das er verſchloſſen fand,

kehrte zurück, und bellte ſeine Peinigerin feindſelig und wütend
an, daß Bruno ihn durch befehlenden Zuruf erſt zur Ruhe bringen

mußte.
Hanna hatte ſich unter Brunos brutalen Worten wie unter ſau

ſenden Peitſchenhieben geduckt. Meine Vermittlung beleidigt
ihn? Er weiſt mich zurück? Bin ich ausſätzig? Was habe ich ihm
ſgetan? Nichts! Er mir aber das Schlimmſte. Er iſt ein Un
treuer ein Wortbrüchiger! Zum erſten Male machte ſie ihm
ſelbſt im ſtillen, ohne Einſchränkung, dieſen Vorwurf.

Hoch und ſtolz richtete ſie ſich auf und maß ihr Gegenüber mit
einem langen, hoheitsvollen Blick. Kalt und ſchneidend kam es
dann von ihren Lippen

„Fürchteſt du dich vor mir, Bruno? Tue es nicht; denn Hanna
Leſſen drängt ſich dir nicht wieder auf! Ich werde dich nicht wieder

veleidigen, du veleidigſt dich, wie eben, ſelbſt genug.

Sie lachte ein Lachen, das ihr ſelber fremd in die Ohren klang,
nd ſchritt ohne einen Abſchiedsgruß, höchgereckt und ſicher davon.

Hanng begab ſich an dieſem Abend, nachdem ſie der Mutter
hatte ausrichten laſſen, ihre Kopfſchmerzen hätten ſich noch ver
ſchlimmert, von den wenigen, noch anweſenden Gäſten und auch
von ihrem Vetter Friedrich der ſie vergebens geſucht, unbemerkt
auf ihr Zimmer. Da legte ſie die nur nach außen mühſam gezeigte

Selbſtbeherrſchung ab, und übergab ſich willenlos ihrem SchmerzVie hatte Bruno ſo zu ihr reden können, zu ihr, die ihm, als er

ſie verließ, kein Wort der Klage geſagt, die im ſtillen ſogar, daseigene Leid unterdrückend, für ſein Glück gebetet, die pn vor ſei weil ſte nicht Anſdrängen wollte, ins Bruno weil er fürchtete

nem Vater verteidigt und ſchließlich ſelbſtlos für ſeine Rückberu
fung gewirkt hatte.

Stolz hob ſie den Kopf, ſtolzer, ſelbſtbewußter als vorhin. Sie,
Hanna Leſſen, brauchte ſich das von ihm nicht bieten zu laſſen. Er
hatte und ſollte auch in Zukunft keinen Grund haben, ſie von ſich
zu weiſen. Sie drängte ſich nicht auf. Wahrhaftig nicht! Zudem
beſaß er doch eine Braut. Wähnte er vielleicht, ſie wollte ſie ver
drängen und ihn wiedergewinnen?

„Jch kann genug andere Männer haben, Bruno Jürgens! Jch
habe es nicht nötig, auf dich zu warten“, murmelte ſie trotzig, und
ſchlief mit dieſer Abwehr bald ein.

Bruno aber fand ſo ſchnell keine Rühe. Nach Hannas ſtolzen
Ablehnung und ihrem Fortgehen ohne Abſchied hatte er ihr noch
eine Weile wie benommen nachgeſehen. Nichts hatte er zu denken
und zu ſagen vermocht, nur das eine empfunden, daß ſie ihn mit
ihren letzten Worten noch tiefer getroffen als mit ihrem Mitleid.

So klein und ſo elend war er ſich vorgekommen, ſo bezwungen,
daß er unter der Laſt ſeiner Schande und Niederlage mit den
Zähnen geknirſcht hatte, und ſchleppenden Ganges heimgeſchritten

war.
Jm alten, trauten Wohnziminer hatte er dann noch eine Viertel

ſtunde am Feuer geſeſſen; aber er hatte von der Traulichkeit, die
ihn umgeben, und von der Wärme nichts geſpürt, weil er, der Be
zwungene, in ſeiner Seele einen heimlichen Widerſtand gegen
Hanna zu ſchüren begonnen. Sie ſollte ſehen, daß er ſie nicht
fürchtete.

Als er den Schlüſſel ſich im Schloß der Haustür drehen hörte,
löſchte er ſchnell das Licht und ſtieg auf ſeine Stube Er wollte
nicht den heimkehrenden Vater ſehen und ſprechen, wollte allein
bleiben und ſinnen, ſinnen, wie er es Hanna zeigen konnte, daß er
furchtlos war.

Seit jenem Abend, da ſie ſich an der Pappel, die einſt ihre Her
zen als Zeichen ihres Liebesbundes bewahrt, nach fehnſüchtigen
Gedanken getroffen hatten, waren Hanna und Brunod, wenn ſie
ſich zufällig wiedergeſehen, einander ſtets ausgewichen. Hanna,

daß in ihrer Nähe ſein Widerſtand dahinſchmelzen und dagegen die
Liebe, die er nicht mehr ſpüren und hegen wollte, wieder Herr
über ihn werde. Er fühlte ſie ohnehin oft genug, und ſchalt dann
ſeinen ganzen Trotz knabenhaft. Des Sonntags verließ er den
Gottesdienſt entweder kurz vor Schluß oder erſt, nachdem Leſſens

gegangen waren.
Dann traf er auch nicht mit dem gehäſſigen Philipp zuſammen,

und auch nicht mit dem alten Leſſen, der ſich im Gegenſatz zu früher

ebenfalls wie viele andere, kühl gegen ihn zeigte. Er konnte es
Bruno nicht verzeihen, daß er Hanna eine andere vorgezogen, und
hatte es dem alten Jürgens einmal unverblümt geſagt. Der hatte
nur gelächelt und geſchwiegen, und von ſeiner heimlichen Hoffnung

nichts verratenEs war Weihnachten und der Morgen des erſten Feiertages

Die niedrigen Dächer und ſteifen Giebel der breiten Bauernhäuſer
bedeckte hoher, weicher Schnee, und auf der Dorfſtraße lag er wie
ein ſchöner, lichter Teppich.

Bruno trat aus dem ſtillon, alleinſtehenden Haus ſeiner ve

witweten, kinderloſen Tante Julie. Er hatte ihr ein frohes
gewünſcht, und winkte nun der ehrwürdigen, grauhaarigen e
krone, die ihren Lieblingsneffen bis zur Tür geleitet, noch von der
Straße her einen freundlichen Gruß zurück. Dann ſchritt er lang
ſam ſeines Weges; er hate ja Zeit, viel Zeit an den S Feſttagen, da

keine Arbeit ſeiner warteteWie ſollte er ſie nur herumbringen? Hriher hatte er die Tage

in der Geſellſchaft Hannas verlebt, den erſten in ihrem und den
zweiten in ſeinem Elternhauſe. Heute war es anders. Da ging
höchſtens der Vater auf den Leſſenhof, die Leſſens aber würden
nicht zu den Jürgens kommen, weil ſie bei Brunod, der nun Herr
im Jürgenshauſe war, nicht zu Gaſt ſein wollten Eigentlich ſchade
Es war immer ſo ſchön geweſen, das gemeinſame Begehen des
Ehriſtfeſtes, das doch ein Famllienfeſt iſt. Ja, wenn die Mutter
noch lebte, wenn er mit ihr zuſammen in der Stube ſitzen könnte
wo die Vethna t tanne ſtand, dann wäre es anders beſſer.

Gerhebins folgt.

Am Sonntag iſt keine Fahrt. Nächſter Heimabend der
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32 St u nd en 1 an e wommen Hannover 1998, ClaußenKiel 1975, Har tm a nun Halberſtadt Ruhrzeche, ganz beſonders die Abbauarbeit n den Flögen Darang 9 ſch n Meißemann Magdeburg 1956, Brandis Magdeburg 1954, Arp anſchließend ſteht man die Aufbereitung d. h. die Siebung und

Kiel 1946. e n mr Kohle, die Brikettierung, die Verkokung und ſchließlich
die Verladung und Verſchiffung von Ruhrbrennſtoffen. Durch TrickF. e a gegen Wedding Berlin 1. 5.1. aufnahmen uns ne Srianternwen, verſtändicher man

m en dern r rn r d rn die meiſt es etwas Ueberwältigendes, in ungefährlicher Nähe, ohne Werk
f m mann i e T hier ein lärm, die gigantiſche Arbeit des Bergarbeiters kennen zu lernen. Wo

n t Senn n re r nd waren techniſch etwas beſſer dieſer Film ſchon gelaufen iſt, hat er überall ungeteilten Beifall ges
Zet rn henen e u e ſoh em r gen e das Torſchießen fünden, dem er ſicherlich auch hier begegnen dürfte. Der Bildſtreifen
un n n e e ſah mm h e Angriffe die Ger iſt vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlen Syndikat in Eſſen hergeſtellt
i T 3 r re Snn un unten ſich dadurch den und wird von ſeiner Verkaufsſtelle in Magdeburg, der Weſtfäliſchen
S 5 D. das wo er a war mehr iche verdient. Kohlen und Koksperkaufsgeſellſchaft Knaur u Co., vorgeführt. Es

m mania gegen Eisleben 1. Am kom empfiehlt ſich, dieſen hochintereſſanten Lehr und Kulturfilm anzu
menden Sonntag, den 15. April, nachmittags 15 Uhr, trifft auf dem ſehen. Der Eintritt iſt frei!
Germaniaſportplatz (Schäfergaſſe) der Harzgaumeiſter mit dem
Kyffhäuſergaumeiſter zuſammen. Die Gäſte ſind hier nicht unbe z3a kannt, erſt vor Jahresfriſt konnten ſie dem Harzgaumetiſter auf eige Bücher und Schriften.
nem Platze eine 2:3 Niederlage beibringen Die Gäſte ſind Kyff Die Kirche in Karikatur. Die zweite Auflage der Kirche in Karr
häuſergaumeiſter 1926-27 und 1927-28. katur iſt jetzt herausgegeben. Obwohl ein Teil der erſten beſchlag

Die Laufleiſtung des Fußballers. Bei einem größeren Fuß nahmt worden iſt, konnte eine zweite Auflage erſcheinen da die Bil
ballſpiel würde kürzlich der ſehr intereſſante Verſüch gemacht, feſt der, welche zur Beſchlagnahme Anlaß gaben, weggelaſſen worden
zuſtellen, wie groß die Laufleiſtung eines Fußballers während eines ſind. Trotzdem iſt dieſes Werk wiſſenſchaftlich und hiſtoriſch be
Wettkampfes iſt. Es ergab ſich, daß während eines Spieles ein trachtet ſo wertvoll, daß es jedermann zur Anſchaffung empfohlen

S W Stürmer rund 12 000 Schritte ein Läufer rund 9500 und ein Ver werden kann. Dieſelbe iſt in allen Arbeiterbuchhandlungen ſowie
S S teidiger rund 9 400 Schritte zurücklegte. Damit wird eine frühere auch bei allen Freidenkerfunktionären zu haben

S Beobachtung beſtätigt, daß der Fußballſpieler einer Mannſchaftwährend eines Spiels rund 10 000 Schritte macht. 10 000 Schritte 6i l i d d
S ſind etwa 10 km gleichzuſetzen und bedeuten für ein 11ſtündiges Fillzelpreiſe ödtiSpiel eine recht gute Leiſtung, die durch die beſondere Schwierigkeit p n er ſtä tſchen Marlthale, Halverſtadt.

des Fußballſpielens, der häufig wechſelnden Schnelligkeit, des atn 14 April 1928
Schießens oder Dribbelns, noch beträchtlich erhöht wird. Obſt üdfrü Rof Pfd gFrauen Weltrekord im Dauerſchwimmen. T Eßä e und r ne r JLottie Schoemmel, il Kleine Aepfel P Kurten. aus Std. 9S die deutſch amerikaniſche Schwimmerin, hat in Miami (Florida) Fi mſchau. Re nen 20 Sieeegurten 2 60

den vor 48 Jahren in Blackpool von Edith Johnſon aufgeſtellten Unſere Kinos. Senſation bringt das Programm in beiden Licht Kirſchen Forree
Frauen Weltrekord im Dauerſchwimmen um eine volle Stunde ver ſpielhäufern. In den Kammerlichtſpielen raumt Richard Talmadge Stachelbeeren S Butter, Eier, Käſe
veſſert Sie ſchwamm ununterbrochen 32 Stunden lang und mit Verbrechern und Räubern auf, haut ſich mit ihnen herum, daß de geeren e Molkereibutter Pf. 210 P
ſcheint das beſte Frauenherz zu beſitzen. die armen Kerle wie Vogelſcheuchen durch die Luft fliegen und Erdbeeren auernbuttter

macht die waghalſigſten Sprünge, während im Lichtſchauſpielhaus Peter x S Ziaraarine St e
Sport ſein deutſcher Rivale Harry Piel ſeine Geſchicklichkeit unter Beweis Bananen Stück 10 20 Harzer Käſe

ſtellt. Richard Talmadge zeigt ſeine Kunſt in dem amerikaniſchen Zitronen Stück 7-10
7. Deutſches Großkampfkegeln in Halberſtadt. Film Nachtpatrouille“, während Harry Piel im Rätfel Apfelſinen Stück 820 Fleiſch und Wurſt. e

300 Wurf hintereinand einer Nacht mitwirkt. Beide arbeiten alſo wie ihre licht r St warſt Pfd. 200mterernander. ſcheuen Gegner, in der Nacht. Hier und dort gibt es tolle Saltos Gemüſe Rad L Sorte 2 7
e Am 4. Und 5. Tage ſteigerten ſich die Ergebniſſe durch Einſetzung An efeuberankten Wänden geht es hoch wie auf der ſchönſten Wen Larrofeln L Pfd. Pf. r

ſtärkſter Energie. Scharfer Kampfgeiſt brachte folgenden Stand deltreppe und auf den Zinnen eines Schloſſes wird gearbeitet, als gwieben mtrie 7 Keberworfet Sorte o
Auf Bohle Grupe Oebisfelde 2130, Godemann-B. Uhlen ſtände man unten im Tanzſaal. Die Kammerlichtſpiele bringen Erbſen grüne m

hörſt 2125, Meſchke-Halberſtadt 2234, Erdmann Schwerin noch „An der Weſer““ Der Handlung liegt das alte traute Volks Bohnen e e U
2187, FalkeAſchersleben 2172, HeinrichsBarmen 2134 Fiſcher lied „Hier hab' ich ſo manches liebe Mal“ uſw. zu Grunde Um Wachsbobnen S en r
Barmen 2198 KleinMarienhurg 2095, NöhdenAltona 2137, Hellge- dem Programm beſondere Anziehungskraft zu geben, wurden dieſe Bobnen, weiße Schweinefleiſch 80 100

z Altong 2176, Engler Leipzig 2168, ReicheltB.-Uhlenhorſt 2161, Volksweiſen und auch noch andere, die ſich dem Film anpaßten, Slenen ausl Hammelſleiſch S
Dietrich Berlin 2092, EiſenbergLiegnitz 2184, Hreſſel-Uelzen 2108, von Herrn Bollmann mit ſchäner Stimme geſungen. Der Liebe Roöabarber i
Harms B. Uhlenhorſt 2160, Wendt B. h lenhorſt e12s Luſt und Leid weht durch dieſen Filmn, aber Ende gut, alles gut. Karotten e Nu e m

Auf Aſphalt- Pflug-Glauchau 1648, Wieſe Halle 1591, In dem Lichtſchauſpielhaus tritt die ſchöne Ruth Weyher als Rot en Kopf 2 gen m 3
Bienert Halle 1638, Thym Halle 1602, Brandt Halle 1689, Zorn- „Hochſtaplerin“ auf. Sie iſt auch ganz wie geſchaffen für Radteschen Bund 15 Schellſiſch 4050
Halle 1679, TammKiel 1612, Zangenberg-Halberſtadt dieſe Rolle, in denen ſich vornehme Blaſiertheit mit damoniſcher u e v1578, Hto Chemnitz 1682, Schwarzbach Chemnitz 1620, Pinkel- Frank Rückſichtsloſigkeit paart. In faſt ſämtlichen Filmen wirken außer er Dune n ant a 7
furt a. M. 1629 Ottenroth Dresden 1600, Noack Spremberg 1623, dem noch andere Prominente des Filmes mit, ſo daß nette Unter an Pfd. S Decht (lebende 176
Groba-Spremberg 1608, Patzelt- Chemnitz 1648, Butiner Hal haltungsfilme vorhanden ſind, die das böſe Wetter vergeſſen laſſen. Wirſingkobl e Karvten
ber ſtadt 1667, Trommer Hoh. -Ernſtthal 1531, Kändter- Dresden Blumenkohl Stück 30—150 Bücklinge, Kieler 50 60e 1s66, Neier Chemnitz 163939 Scherer- Erfurt 1595, Liebold-Pirna1603, Lantzſch Dresden 1665, KaiſerHoyerswerda 1630, Wiemann Veranſtaltungen. Stadt Theater 15. bis 18 April

en v e adt- Theater vom 15. bis pril.e „Die Ruhrkohle“ betitelt ſich ein Film, der am Sonntag, den 15. Tr r e r T mimoAuf Schere Goedecke- Halle 1812, Matzler Köln 1810, Hilge d. Mits, vorm. 11 Uhr, im Lichtſchauſpielhaus, Spiegelſtraße 78, e z
meter Bremen 1950, Bergfarth Eſſen 1827, Schlacht Köin 1802. läuft und eingehend alle Wege zeigt, die weſtfaliſche Steinkohle erſt 1613. Utr (Er. I I. Batr Er. I. 20.2e Dur Er. Don Uhr r- h

Im G roßkam p f führt. t Auf Bohle S Meſchke- Hal zu gehen hat, ehe ſie in natürlicher oder künſtlicher Form (als 0.90-.10 k. 0.99 5.10 Hark 0,60—8.40 Hark 9.905.10 Hart
e berſtadt 2234; Auf Aſphalt Höfer Crimmitſchau 1698; Auf Steinkohlenbriketts oder Zechenkoks) in die Hände der Verbraucher Faganini Der Zarowitsoh g un Der Larovſteon

Scher e BauſtFrankfürt a. M. 1995 gelangt. Nach einem Fluge über das rheiniſcheweſtfäliſche IJnduſtrie Operetts von hehar Operette ren behar fein Werette von hehar
J Jm Dretkampf ſtehen his heute an der Spitze: Rüter gebiet zeigen die Bilder den Ueber und Untertagebetrieb einer

u r S ä3 e m 2 u h u h r e S ee n
3 ee Bekanntmachung. g e.Für die er wiesenen Aulmerksambeiten Auf Grund des s 8 der dritten Berordnung esundheit M e Sauetedern wiepende

beim Heimgange unserer teuren En- über die Lockerung der Wohnungezwange- u langes Leben, wer J d P en ezchiaſenen, der wirtſchaft des preußiſchen Munſters für Volks Fünseht ſieh das Se S Bund s W Fehr sarte S wohlfahrt vom 3. Oktöber 1927 II7 Nr. 1133 bleiben hieht? Aueh Sie e S 350 Mk. l. SS Ww. Anna Müller in den Gemeinden Gr Quenſtedt, Harsleben wollen gesund ung e u S t. karte s Mt.eb, Böhlovw Heudeber, Kl-Quenſtedt Langenſtein, Ströbeck, rüstig sein bis ins u S haun 650 Ia TWehrſtedt und Zilly nach Anbörung der zuſtändigen hohe Alter Dann n Fed. m. esagen Vir auf diesem Wege allen Gemeindebehörden die Vorſchriften des Wohnungs wmüeren Sie Ihr Bint r d er e r
unseren herzlichsten Dank. mangelgeſetzes vom 26. Jull 193 nebſt den dazu von all a. ungesund, s ari erlaſſenen Aus ührungsbeſtimmungen und die An Sauren u. Salgen, die aut Ia Volld. 875 u 10 Mk. Fürklalberstadt, den 14. April 1928. j fele ſtauvireie arordnung des Kreisausſchuſſes über Maßnahmen Sieh während des n t Verſigeg. NachDie trauernden Hinterbliebenen n e en grt V die r de Herr angeeawg Teilzahlung ſten do ſo Meter nete ort

Ge ar u portofr. ue meinden finden die Vorſchriften des S 5 Ziffer a der re ankam Wöehenthich 2.50. Mk. e er ne e eng a
e ber Erfaenanniten Berordünig eine Antendins arg er am Preise von 89.50 Mt. doch Ia gerzinkt ein goſten zurug

In den übrigen Gemeinden des Kreiſes werden z bels Hefekur- F Nudolf Gieltfe die Beſtimmungen des Wohnungsmangelgeſetzes Breis nur 2 Mark. l z Fritz Krippner Nennen e
vom 26. Juli 1923 und die Anordnung des Kreis Larl Seklllins. Erstklassig im Bau und Drahtwaren Fabrik Ganſemäſterei

Statt Karten. ausſchuſſes hiermit aufgehoben, jedoch mit der Maß Martinipian I. ausgezeichnet Halberſtadt Gegründet 1852Bär die vielen Boweise herzlicher Teil r d e d e s r Verbot d u an leicht lahrend. R a r u
t g e ru erbindung mehrerer Wohnungen un 5 Roonſtraße Snahme bei dem Hinscheiden ugseres lieben Verwendung Zu Nichtwohnswegen und S 8 der Sohan watten Husten Balsam

1Ekntschlafenen sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank,
besonders Herrn Pastor Gebauer für die

weiblichen gewerblichen Leund ungelernten Arbeiter en Furte
arbeiterinnen, Hilfsarbeler) dis zum Ablauf des
Schuljabres, in welchen das 17. Lebensjahr
vollendet wird. Die Schulpflicht erſtreckt ſich
auch auf ſolche Lehrlinge und Ungelermen, die nur
auf Probe angenommen ſind. Schüler der Mittel
ſchule und höh. Lebranſtalten (mittl Reiſe) über
ſpringen die Unterſtufe oder können ſogleich in die
GewerbeFachſchule eintreten. e

Die Neuaufnahmen finden ſtattH für Schüler am Dienstag den 12. Aprin,
vorm. 10-12 und nachm. 3-5 Uhr

b) für Schülerinnen am Mittwoch den
18. April, vorm. 19--12 und nachm.

5 Ubr-
Die neueintretenden Schüler und Schülerinnen

haben ſich auch wenn ſie noch keine Lehrſtelle
gefunden haben) zur angegebenen Zeit im Schul
anſe Gleimitraße perſönlich einzuſinden

Anordnung enthaltend die Beſtimmungen über
Wohnungstauſch, ſowie F 15 der Anordnung über

die Strafbeſtimmungen auch weiterhin Anwendung
finden. Jm Falle des S 8 der vorbezeichneten Anh brdnung iſt jedoch die Genehmigung des Kreis

Zum Beſuche der gewerblichen Berufsſchule
ſind alle im Bezirke der Stadtgemeinde Quedlin
burg beſchaftigten gewerblichen, gelernten und un

elernten Arbeiter veiderlei Geſchlechts Lehrlinge
Fabrikarbeiter, Laufburſchen. Hausdiener uſw.
ſowie die Gärtner und die Arbeitsloſen unter 18
Jahren verpflichtet. Die Schulpflicht beſteht bis
zum Ende des Jahres, in dem der Schüler das
18. Lebensjahr vollendet.

G er nngen werden nach S 150* der
R G. O. beſtraft. JDie Nengaufnabme der Berufsſchüler (Ahteilung
Jungen) findet Montag den 16. 4. und Dienstag den
1I7. 4. und die der Madchen Mittwoch den 18. 4 1928 von
11 13 Uhr und von 16 19 Uhr im Raum 4 der
gewerblichen Berufsſchule ſtatt.

Der Magiſtrat der Stadt Quedlinburg

Zurückgekehrt

Leupin-COréme geſgeſch. vorzügl. Hautpflege
mittel wird in tauſenden
Familien mit beſtem Er

folge angewandt bei

auf Teilzahlung

E. Berkefeld,
Sauerkohl, vorzüglich
im Geſchmack Bflau
menmus. dirk und ſüß,
Pid. 50 Pfg Jnduſtrie

Magata

grts
6. P. verein

Montag, 16. April 1928, abds. 8 Ahr
im MonopolSpeiſeſaal

Mitglieder verſammlung
Tagesordnung

1. Geſchäftliches. 2. Bericht der Delegation über
die Unterbezirkskonfereng in Halberſtadt und dem
Bezirksparteitag in Magdeburg. 3 Verſchiedenes.

Welnſhernde n
222

Gewerkſchaftshaus

Monopol.
Heute Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

Be Große Beſetzung
Sax. und Jagzs.

Die Verwaltung.
naneheBei der Wichtigkeit der Tagesordnung und der

bevorſtehenden Wahlen iſt das Erſcheinen aller gegen

t trostreichen Worte wohnungsamtes nicht mehr erforderlich Kühlingerstr. 80. Kartoffeln beſte gelb- in rorzügliches tieilmitteiJ abereeet 14 aprn to28, e eg 8 v ämor ein 2 Atmangsorgane, HustenS im Note 4er tieſerbnerensn. Aeerſart den t dern e e e neLuise Mangold geb. Wiesel. Müller Landrat. e h u z Fernruf 2891. ß afs Apofhoks

m Drogerte als Verlag ee e Bekanntmachung. WMaruinipian. MännchenöSlndtiſche Gewerbl. Veruſeſchule e e e Wernigerodee eginnt für da ommerhalt r Montag deneru 8 u e 16. April 1928 und wird im Berzufsſchulgebäunde W c SZerufs ſchulvflichtig ſind alle männlichen und Altetop ſtraße 22 erteilt. S
Kirſchwein

Erdbeerwe in
Johannisbeerwein

Stachelbeerwein
Himbeerwein

Brombeerwein
Hagebutttenwein

Apfelwein
empfiehlt

in beſten Qualitäten
reiswertund dem Direktor das Schulentlaſſungsseugnis V rer Merz sohe Salbeglechtene vorgnegen, v entlaſſungszeug Mitglieder erforderlich. Der Vorſtand. Merz cher 9 ernh ardFuhrmann

Halberſtadt, den 12. April 1928. e Dr Bin el Blutreinigungstee ehee e Maetheet Dr- Bin gel. e a eher Bretter
3 e
e



Von meinem über 30jäbrigen offenen Bein Sleiden hat mich der wahre praktiſche Heilkundige 72Herr C. Holle, Magdeburg Am Weinhof 17/18
heute wahrheitsgetreu vollſtändig gebeilt, was
bisher erfolglos war, wo ich alles verſucht hatte
und unheilbar war. Jch ſage Herrn Holle im
Intereſſe der leidenden Menſchheit öffentlich
herzlichen Dank.

Hoym i. Anh., Grabenſtraße 35.
gez. G. Schmidt.

u Bruch
Heilung

vhne Operation, ohne Berufsftörung

während Du schläfst,

löst sich in der

Thompson Lauge der

Schmutz von Deiner

Wäsche. Kein über

wurde durch unſere Behandlungsart ſogar in jſchwerſten Fällen in erſtäunſichem Masse erzielt schnelles Ausbeizen
und uns in Hunderten von Atteſten beſtätigt. ger Stoffe findet statt.Sprechſtunde unſeres Vertrauens- Arztes in:

Wernigerode: Mittwoch. 18. April, vorm. 10-1 Uhr
und nachm. 3-7 Uhr, „Hotel zur Sonne“

Halberſtadt: Donnerstag, 19. April, vormittags
9-1 Uhr und nachmittags 3-7 Uhr. „Hotel
Halberſtädter Hof“.

Quedlinburg Freitag. 20. April, vorm. 951 Uhr
und nachm. 3-7 Uhr, „Hotel goldene Sonne“,

Hermes Aerztliches Inſtitut für orthopädiſcheBruchbehandlg., G. m. b. H. Hamburg. Esplanade 6.
Aelteſtes und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art.

Schönheitsfehler!
Umſonſt gebe Auskunft wie man auf einfache Weiſe
ſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen,
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, raube, borkige Haut.
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Haarausfall,
Kopfſchuppen, graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkeit,

lechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen

denn dieses würde die

Wäsche angreifen und

in Kürze vernichten.
Schone Deine Wäsche

und nimm

s

Seiſennuver
L Aue Hulherſtädter Tageblutt

m m m m m31. Preuß.-Güdd. Klaſſenlotterie

Haben Sie sich schonR ihr Los gesſchert e
Vergeſſen bie es nicht, es könnte ghr Glück werden!

Telefon 1669 Funkermann Ritterſtraße 13
Gegenüber der Harsleberſtraße

Ia Gaure Gurken

chönheitsfehler. Genau angeben, um welchen Febler
es ſich handelt. Rückporto beilegen.

Erha-Haus, Ahtlg. 126, Berlin W. 30.

u Kranke nie
ſollen nie die Hoffnung aufgeben

Leiden Sie an irgend einer Krankheit, welche als
unheilbar dahin geſtellt iſt, haben alles mögliche
verſucht, ohne Heilung zu finden, ſo überzeugen Sie
ſich von meinen täglichen nachw. Heilerfolgen,
Dank und Anerkennungen und größten Zuſpruch

von reich und arm. Urin mitbringen
Sprechzeit: Sonnabends ſelbſt, morg. 9 bis 5 Uhr.
C. Holle, Halberſtadt, Roonſtraße 62, part.

zum Selberschneidern. hört, wo er anzusetzen
Durch Aufdruck auf ist! Wie man den Stoff
den Schnitteilen selber behandeln muß, wo man

dies ist das Neue, ihn in Falten legen, wo
ist seine Sprache man säumen und ein-
durch lauter deutliche reiben muß. So hat auch
Angaben gibt er einfach die Ungeübte volle
Alles Was ein Schnitt Sicherhbeit, daß sie ihren
teil vorstellt, ob Tasche Stoft nicht unnütz ver-
oder Kragen, ob Armel schneidet. Wählen Sie
oder Gürtell Wie ein eins der 2000 neuen
Teil an den andern ge- Frähjahrs- Modelle ber

I Gohm e n em e Wiehtig für barkenbesitzer

Billige böhmische Bettfedern! e

e Drahtzaun-

kinfriecigungen

oito Sehreider, Braunschweigerstr.

Fernsprecher 1952.

s i Me 7W i truiiende Sorten Pernt arS r re kisu un Betten Terrasanhalb geiße M. weiße Mk. 5. Stablmatr. Rinderbett. S 7 S Tbessere M. 6--, Mk. 7 daunen- günst an Priv- Kat. 881 fr 9 e C r e durch Untergraben, Hacken oderLin-
geiche Mk. S.--, Mk. 10 beste Sorte Fſwenmödellabrik Sudl khür.) harken das beste VertälMk. 2—, Mk. 14. Versand portofrei, en ermittel aller im Boden lebenden

Pflanzen Sehädlinge. Düngtgleichzeitig wie Kainit. Gebrauchs-
anweisung liegt jeder Dose bei.

Kilo reicht für 20 bis 25Quadratmeter-
In Original- 50 25 10 5 2 t Kg
Dackungen 35. 1850 8. 150 250 M

54

Harnstoff-Kali-Phosphor
Der beste Garten-Volldünger,
enthält sämtliche für das Pflanzen-
wachstum erforderlichen Nährstofte
in dem günstigsten Verhaltnis. In
Original Packungen

brutto 25 kg M. 19

Stolse-Schrey iſt leicht erlernbar, ſchreiblüchtig und deutlich wiederlesbar
zollfrei gegen Nachnahme. Muster b StolzeSchrey iſt das weitverbreiteſte Syſtem in Deutſchlandfrei. Dmtausch und Rücknahme Prävar- Vieble ne Stolse Schrey iſt das Einbeitsſyſtem in der Schweis

Sestattet Kenediet Saechsel, Loves Sr. 891 Bieb-Lebertran Emulſion. Stolze-Schrev iſt übertragen auf alle hauptſachlichen Fremdſprachen
bei Pilsen, Böhmen NatsAvvtbeke. StolzeSchrey iſt ein Kultur und Wirtſchaftsgut des deutſchen Volkes

Stolze-Schrey wird von den meiſten Parlamentsſtenographen benutzt
StolzeSchrey hält die höchſten Rekorde (Schreiben 440 Stlben in der Min,J Leſen 285 Silben in der Vin

Jeuer Anfänger-Krarsuus
Donnerstag, den 19. April 1928, abends 20 Uhr Volksſchule III. Roon2 ſtraße, Zimmex 18 Fortbildung unentgeltlich 300 Bücher zählende Bibliothet!S 0 m m e r P r e iſ e Anmelonngen bet Sher Stadſſerretar Gallwig, e. i

fü ik Ka reren Stolzes hreIhr eS T ee ack versteht sic er eis einsS t S Sack gegen Vorauskasse frachtfreiDie e nekch gen reiſe veiregen z en en und S re S S jeder e hat tation
0) bei Entnahme ab Lager Marreg. 2 3 Konzentriert. Stalldünger

un W gentuen R nen nern rJ und Zur RKräftigung einer anzevon 20 zentnern und mehr R.-M. 1.28 je ztr. üranis a en Bis 15 KRollenm e.is zu der desten Aus S S augenb) bei Anlieferung durch unſere Geſpanne e l vltget ver eito en g isse erzi 55von 1—9 zentnern in säcken ſrei u r en er l eM. I. nd Zubehörteile. S S 225 935 Me ztr ßepereln gewissenh. Gebr. 8 ondheim S
von 10 zentnern und mehr in sücken frei Keller denen r s S Unkraut Ex

08 RM. 1.43 je zir. erleichterungen, S Hoheweg 20 D n merevon 20 gentnern und mehr bei loſer Anlieferung frei Louls Hering, S S Sertegrege dortiger eS Sartenwese, Sportplätze, gepflasterteFeler en. en W. Akwohln le ineer Seht eSEEDEMCCGMCCME äebrancheen en rabetGebrauchsanweisung wird beigefügt
x

5775 3160 1450 835 2.25 Mk.
Samtliehe Preise verstehen sich netto,
bei Bezugnahme auf diese Anzeige.

Versand gegen Nachnahme
S Größere Mengen Preise brieflich

von 20 Zentnern und mehr bei loſer Anlieferung frei

vors Haus. K. M. 1.33 je ztr. e
Da mit baldigen Erhöhungen der Preiſe zu rechnen iſt, bitten Elektrischee e e I Schallplatten Licht u. Kraftanlagenon e 9Bedienung zugeſichert.

Kreisverband Halberſtadt Erwoiterungen, Reparaturen
Reparaturwerk für Elektromotoren

im Zentralverband A. Neuhäuser schnelle und preiswerte Bedienungder Kohlenhändler Deutſchlands e. V. Segen Halberſtädtermotoren- Werk
Harzleberstraße Ne, 6 Te). 2052. t. Meurer Domplatz 5.
S

Pape Bergmann 6. m. b. h.

Versandhanus für Seine Garten
samen und Rlumenzwiebeln

Quedlinburg
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blickte ihn lange an, ohne etwas zu ſagen.

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 89. Sonntag, 15. April 1928. 3. Jahrgang

„Dein Schickſal“, unſer Wahlfilm.
Für die Wahl propaganda gilt es, die ſtärkſten Mittel

einzuſetzen. Es genügt nicht, mit dem geſprochenen und gedruckten
Wort zu wirken: das Bild, die unmittelbare Anſchauung, muß dem
begrifflichen Denken zu Hilfe kommen. Das kann mit dem Wahl
plakat geſchehen. Aber damit iſt es nicht genug: das Bild muß in
Handlung umgeſetzt werden, ſoll es den Beſchauer mitreißen und
feſſeln. Daher hat man für die „Wanderratten“ eine Wahlrevue
geſchrieben, die überall in der Provinz aufgeführt werden ſoll.
Die größte Wirkung auf die Maſſen aber erzielt man mit dem
Film. Den kann man vervielfältigen und vor Tauſenden gleich
zeitig ſpielen. Der Film iſt das ideale Propagandamittel.
Das erwies ſich auch bei der erſten öffentlichen Vorführung des
vom Parteivorſtand der SPD. beſtellten und vom Genoſſen Bern
hard Lohmann verfaßten Werbefilms „Dein Schickſal Was
da in einer halben Stunde gezeigt wird, das könnte man in Dutzen
den von ſtundenlangen Reden nicht klarmachen. Es ſind vor allem
die Gegenſätze, mit denen man das Weſentliche einer Jdee einhäm
mern kann. Das haftet viel zäher als das bloße Wort. Das findet
ganz unmittelbar den Weg zu jedem Hirn und zu jedem Herzen
Das ſchlägt durch Lächerlichkeit nieder und erhebt durch Wahrheit.
Das zwingt unwiderſtehlich zur Stellungnahme, zur Auseinander
ſetzung

Das Kapital weiß das längſt und mißbraucht ſeit zwei Jahr
zehnten dieſe wundervolle Errungenſchaft, um die Maſſen in ſeinem
reaktionären Sinne zu gängeln. Die ruſſiſche Regierung ihrerſeits
die mit einer machtvollen Gegenaktion im proletariſchen Sinne
eingeſetzt hatte mit „Potemkin“, „Streik“, „Mutter“ ſpezia
liſiert ſich immer deutlicher auf ihre politiſchen Sonderbeſtrebungen
und ſchreckt nicht davor zurück, die ruſſiſche Geſchichte für ihre Par
keiintereſſen umzufälſchen. Hier erwächſt der deutſchen Produktion
eine ſchöne und lohnende Aufgabe Sie müßte an die urſprüngliche
Tendenz der Ruſſen anknüpfen und ſie auf allgemein proletariſcher
Grundlage fortentwigetn

Warum ſollte das nicht möglich ſein? Der Film „Dein Schick
ſal“ enthält wertvolle Anſätze zu einem ſolchen proletariſchen
Film. Er konnte natürlich nicht als reiner Spielfilm geſtaltet
werden: er mußte die Tendenz und ſeinen ſpeziellen Zweck ſtark
unterſtreichen. Aber er liefert ſozuſagen das Material, aus dem

Aus dem Wahlfilm
„Jmmer höher wird euch der Brotkorb gehängtl“

ſich der proletariſche Spielfilm aufbauen ließe. Anſtatt das Leben
zu verkitſchen und zu verfälſchen, zeigt er die Wirklichkeit mit einer
geradezu erſchütternden Wucht. Jene roſige Oberfläche, belebt von
arbeitsſcheuem Geſindel, für das alle Güter der Welt geſchaffen zu
ſein ſcheinen, platzt auf, und wir blicken in ſchauerliche Abgründe

Wir ſehen klar vor Augen, was geſpielt wird außerhalb der
Kuliſſen des Filmateliers. Die Deutſchnationalen wollen
uns in einen neuen Krieg hetzen: die haben noch nicht genug von
den Opfern des letzten. Sie praſſen in Liebe und Sekt, während
die Arbeiterfrau ihrem heranwachſenden Kind die Milch mit Waſ
ſer verdünnen muß. Der Gutsarbeiter hauſt viel ſchlechter als die
Schweine ſeines Arbeitgebers, der ihm und den Arbeitern in der
Großſtadt mit Lebensmittelzöllen das Brot verteuert. Da ſtehen
ſie und ſtrecken flehend die Hände aus, während der Dickwanſt
ihnen erbarmungslos den Brotkorb in die Höhe zieht. Und wie
der deutſchnationale Arbeitgeber mit den ländlichen, ſo ſpringt der
Volksparteiler, der Schwerinduſtrielle, mit den ſtädtiſchen Arbeitern
um. Er ſperrt ſie aus, wenn ſie menſchenwürdige Löhne verlangen
und gibt ſie, indes er ſelber ſchlemmt wie der Agrarjer, mit ihren
Familien dem Hunger preis- Der Demokrat gibt zwar vor,
die Republik zu ſchützen aber er leiht ſeine Hand zum Schund
und Schmittzgeſetz, zur Verlängerung der Arbeitszeit Und zur Kür
zung der Löhne. Das Zentrum weiß nicht, iſt es republikaniſch
oder monarchiſtiſch, es iſt lediglich „verfaſſungstreu“ Es ſitzt im
Bürgerblock und beteiligt ſich ſtramm und vergnügt an allen regk
tionären und volksfeindlichen Geſetzen, die dieſe Regierung des
Bürgerblocks ausheckt. Und der Kommunismus Der wider
ruft jeden Tag, was er am Tag zuvor empfohlen hat. Seine Füh
rer drehen ſich wie ein Ringelſpiel im Kreiſe und, ehe ſie ſich ver
ſehen, haben ſie die Köpfe verloren. Jhren Sonderintereſſen zu
liebe verraten ſie die eignen Klaſſengenoſſen und unterſtützen die
Reaktion.

Das alles zeigt das Lichtbild. Es zeigt aber auch, wie die
SPD für die Beſſerung der Lebenshaltung des Arbeiterſtandes,
für Kinder und Krankenpflege ſorgt, wie ſie auf dem Wege des
Fortſchritts und des zielbewußten Aufbaues das Proletariat för
dert. Kann es da noch zweifelhaft ſein, wie wir wählen müſſen
wenn wir „unſer Schickſal“ zu beſtimmen haben.

Aus dem Wahlfilm:
„Wählſt du Nationaliſten? Willſt du neues Kriegselend?“

Aus dem Wahlfilm
„Die Kommuniſtiſche Partei kann keine Köpfe gebrauchen.

Dieſe ſind vorher in der Garderobe abzugeben

Die tote Perle.
Von Andree Caſtaing.

Als ich Bürgermeiſter in Südfrankreich war, führte einer meiner
Beamten mir eines Tages einen ſonderbaren Burſchen ins Haus.
Ich ſfehe noch ſein verhärmtes, abgezehrtes Geſicht, ſeine fanatiſchen

Augen hinter der gelben Brille, ſeinen allzu großen Mantel und
ſeine Hoſen die ihm ſo ſonderbar um die Beine ſchleakerten.

Herr Bürgermeiſter“, ſagte der Beamte, „hier haben ſie den
Kerl, der ſich damit die Zeit vertreibt, die Tauben anderer Leute
abzuſchießen.“

Ich ſah den Sünder ſtreng an, hatte aber im Grunde nichts
anderes im Sinne, als ihm eine Verwarnung zu erteilen und ſo
ſchnell wie möglich mit ihm fertig zu werden.

Seine exaltierten Mienen berührten mich höchſt ſonderbar. Er
ſah aus, als habe er ſoeben furchtbare Leiden ausgeſtanden. Jch

Plötzlich reckte er die
Arme wie flehend nach mir aus.

„Jch kann nicht mehr, Herr Bürgermeiſter, ich kann nicht mehr.
Ich habe dieſes entſetzliche Daſein ſatt. Seien Sie ſo gut, mich zu
arretieren. Jch habe Mademoiſelle Sugon de Reuzes hellroſa Perle
geſtohlen, die ihr der Maharadja von Cwalier verehrt hatte.

Jch war, wie alle anderen Menſchen, ſehr an dieſer Skandal
geſchichte intereſſtert, in deren Mittelpunkt die hübſche Sugzon vom
Prim Theater ſtand. Jhre koſtbare Perle war eines Tages ſpurlos

verſchwunden. rEs war mir aber ganz unmöglich, mir vorzuſtellen, daß dieſer
dreckige und melancholiſche Burſche die Perle

„Sie wundern ſich, Herr Bürgermeiſter. Das kann ich gut ver
ſtehen!“, jammerke der ſonderbare Menſch und warf ſich in einen
Stihl. „Jch will Jhnen die Sache ſchnell erklärten. Jch ſtamme aus

einer ehrenwerten und guten Familie. Mein Vater war Juwelier
in Jtalien, wo ich geboren bin. Später ſandte er mich nach Frank
reich in die Lehre zu einem Kollegen meines Vaters in Paris. Jn
Paris erfaßte mich eine unglückliche Leidenſchaft für Edelſteine, aber
nach und nach konzentriexte ſich meine ganze Liebe auf koſtbare
Perlen. Jch liebte Perlen als ſeien ſie Weſen aus Fleiſch und
Bliut. Ach, Herr Bürgermeiſter, Sie önnen ſich gar nicht vor
ſtellen wie lebendig eine Perle ſein kann Der Diamant mit
ſeinem ſtrahlenden Glanz iſt ein läppiſcher Schmuck Aber die Perle

die weiche Perle, die ſänfte Perle, iſt lebendig, ſie kann geradezu
unter dem Blick der Menſchen leiden. Kurz und gut, ich war in
alle die Perlen, die durch meine Hände gingen tief und reſtlos ver

liebt. Da kam der lehte Januar an jenem Tage hörte ich ſoviel
davon reden, daß Mademoiſelle de Reuzes eine berühmte und
koſtbare Perle erhalten habe. Die Beſchreibung dieſes wunder
baren Kleinods entflammte meine wildeſte Leidenſchaft Dieſe Perle
mußte ich beſitzen. Wie ich mich eines Abends in ihr Ankleide
zimmer einſchlich und faſt vor ihren eigenen Augen die Perle
raubte, iſt eine Einzelheit, die Sie ſicher nicht inkereſſieren wird,
Herr Bürgermeiſter. Jch floh mit der Perle, glücklich berauſcht,
mit einem koſtbaren Schatz weit weg von Paris. Ich verſteckte mich
auf einem kleinen Bauernhof, den ich hier in der Nähe mietete.

Jm Laufe der nächſten drei Monate ſchwindelte mir vor Glück
ſeligkeit. Aber da eines Tages es iſt gerade 14 Tage her,
erlebte ich das Entſehzliche, meine Perle, meine herrliche Perle lag
im Sterben. Mein geübtes Auge konnte nicht mehr die geringſte
Spur des alten Glanzes entdecken. Die Perle war unter meinen
Augen verwelkt. Erſt war ich unſagbar verzweifelt Dann beſchloß
ich, die Perle aufs neue zu beleben. Jch will Jhnen ſagen, Herr
Bürgermeiſter, man kann nämlich mitunter eine Perle wieder
beleben, indem man ſie den Sonnenſtrahlen ausſetzt. Aber es half
nichts. Es gibt viele andre Mittel, aber das ſicherſte iſt dasjenige
die kranke Perle in einem Taubenmagen unterzubringen. Jch nahm
eine Taube und ließ ſie meinen koſtbaren Schatz verſchlücken. Dann
ſperrte ich dieſe Taube in einen leeren Taubenſchlag ein. Am
nächſten Morgen entdeckte ich aber, daß der Wind den Laden ge
öffnet hatte, den ich den vorhergehenden Tag nicht feſt genug ge
ſchloſſen hatte und meine Gefangene war geflüchtet. Jch
weiß nicht, wie ich dieſen Augenblick überlebte ich war nahe
daran, verrückt zu werden. Dann dämmerte eine ſchwache Hoff
nung in mir auf vielleicht war es mir möglich, die Taube wieder
zu fangen und ſo kam es daß ich anfing, alle Tauben der Ge
gend zu erſchießen, ſo weit das möglich war. Vierzehn Tage lang
habe ich geſchoſſen und geſchoſſen vergebens ich kann nicht
mehr. Meine Hoffnung iſt dahin. Meine Perle iſt auf ewig ver
loren. Jetzt bin ich aber faſt meinem Schickſal dankbar, daß mich
zu Jhnen geführt hat, damit mein ſchreckliches Abenteuer endlich ein
Ende finden kann. (Aut. Ueberſ. aus dem Franzöſiſchen.)

Tugend kann ſtraucheln.
(Alte Theatergeſchichten.)

Es ging im i8 und auch noch in der erſten Hälfte des 19. Jahr
hunderte in den deutſchen Theatern ganz anders zu als heute Die
Stellung der Schauſpieler war von ihrer jetzigen ſehr verſchieden.

Sie waren durchaus nicht angeſehen in der Geſellſchaft, ſondern im
Gegenteil wenig geachtet. Tatſachlich ſtammten ſie meiſtens aus
den unterſten Volksſchichten und waren ſehr ungebildet. Zu Beginn
des 19. Jahrhunderts gab es noch Schauſpielerinnen, die ihre
Rollen nicht einmal leſen konnten. Sehr länge mußten die Schau
ſpieler erſt kämpfen, bis ſie ſich geſellſchaftliche Achtung errangen

Dieſe, ihre ſchwierige Lage hängt zuſammen mit dem Urſprung des
heutigen Theaters, den wandernde Gauklertruppen bildeten, die
allerhand Kunſtſtücke vorführten Und im beſten Falle Poſſe ſpielten.
Hanswüurſtiaden nannte man dieſe Stücke, weil der Hanswürſt darin
die größte Rolle ſpielte. Auch als es dank der Werke großer Dich
ter bereits eine deutſche Literatir gab, ging es mit dem deutſchen
Theater erſt langfam bergauf. Es gab wohl genug begäbte ſogar
bedeutende Schauſpieler. Doch die allgemeinen Verhältniſſe geſtat
teken nur in den ſeltenen Fällen eine hochſtehende, künſtlerjſche
Arbeit. Das Publikum war noch ungebildet. Einige Vorfälle
mögen zeigen, welche Verhältniſſe damals herrſchten.

Eine der intereſſanteſten Theaterfiguren iſt der Schauſpieldirektor
Döbbelin, der lange mit ſeiner Truppe durch gang Deutſchland herinn
reiſte, ſich ſchließlich in Berlin dauernd niederließ und aus deſſen
Truppe ja das heutige Berliner Schauſpielhaus das frühere Na
tionaltheater entſtand. Döbbelin hatte eine Toöchter, die eine aus
gezeichnete Schauſpielerin aber offenbar auch eine etwas leicht
fertige Dame war. Dieſer widerführ es ſchon zum zweiten Mal,
daß ſie in anderen Umſtänden auf der Bühne erſchien, um ihre
Rolle zu ſpielen. Als das Publikum das bemerkte, fing es an zu
toben.
Bühne verlaſſen. Um die Situation zu retten, erſchien Papa Döb
belin auf der Bühne, der richtige Mime alten Stiles, dem jede Ge
legenheit gut dazu war, eine bombaſtiſche Rede loszulaſſen und be
gann eine pathetiſche Anſprache an das Publikum: „Höchſtverehrtes
Publikum rief er, „haben Sie Mitleid, Tugend kann ſtraucheln
„Ja, aber nicht zweimall“ ſchrie man ihm aus dem Publikum ent
gegen. Da war es ſelbſt um die Sicherheit dieſes gewandten
Mannes geſchehen und auch er trat den Rückzug an. Der beſſere
Teil des Publikums wußte es aber dann doch ſo einzurichten daß
er Demoiſelle Döbbelin, die lange nicht auftreten wollte wieder

ausſöhnte. eUnter Döbbelin ereignete ſich auch eine andere bemerkenswerte e
Epiſode. Es war damals Sitte, daß man Schauſpieler, die nicht
gefielen, „auspochte“ vder „aushuſtete“. Dies widerfirhr nun
einem jungen Schauſpieler, der in ſeiner Wut über dieſe Behandlung
zu dem Publſkum eine freche Geſte machte. Das war dem Publi

Demoiſelle Döbbelin mußte fluchtartig und weinend die



geſehen hat.

kum, das ſich das Recht einer grauſamen Kritik nicht verkürzen
kaſſen wollte, zuviel. Es ſtürzte auf die Bühne, um den Schau
ſpieler zu züchtigen. Döbbelin reitete ihn mit Mühe und verbarg
ihn im Hinterhaus, ſonſt wäre er übel zugerichtet worden.

Bezeichnend für das Theaterleben früherer Zeit iſt folgende
Geſchichte, die ſich im Jahre 1787 abſpielte, aber unter etwas ver
änderten Umſtänden, ſich auch zu anderen Zeiten hätte ereignen
können. Jm November 1787 tauchte in Berlin ein literariſcher
Raubritter namens Seyfried aus Frankfurt a. M. auf. Er richtete
an König Friedrich Wilhelm II. von Preußen einen Brief, aus dem
wir der Kurioſität wegen einige Sätze wiedergeben. Er ſchreibt:
„Seyfried aus Frankfurt am Main, Allergnädigſter Königl
wagt es, Ew. Majeſtät ſich ſchriftlich zu nähern mit heißeſtem
Wunſch bald ganz ein Untertan des allerweiſeſten Königs zu wer
den. Rechtsgelehrſamkeit war mein Fach: Liebe aber für die dran
ſitiſchen Wiſſenſchaften der Hauptquell, daß ich in der Folge für ſie
arbeitete und von würdigen Gelehrten aufgemuntert die Dräma-
kurgie zu meinem Hauptfach machte.“

In dieſem hochtrabenden Stil hatte der gute Mann um eine An
ſtellung als Dramaturg gebeten, die er jedoch nicht erhielt

So zurückgewieſen, ging der wackere Seyfried zur Gegenparkei
über, und begann in einer Zeitſchrift nun das Theater aufs höchſte
zu kritiſteren und zu verhöhnen. Nun war das gerade eine Pe
riode, in der es ſtets im Nationaltheater Unruhen gab, das Publi
kum war unzufrieden, gab ſeiner Unluſt laut lärmend Ausdruck
Die Zwiekämpfe zwiſchen Schauſpielern übertrugen ſich auf die
Zuſchauer, jeder hatte ſeinen Anhang, der den anderen Schau
ſpieler zu ſtören und zu „verpochen“ ſuchte. So konnte es kommen,
daß der eine Teil des Publikums huſtete und pochte, der andere
klatſchte, die Schauſpieler ſich untereinander befehdeten, in der
Mitte aber Seyfried aus Frankfurt am Main ſaß, der ſich dieſes
Schauſpiels köſtlich freute, bot es ihm doch Gelegenheit, in ſeinem
nächſten Heft das Theater gehörig zu verhöhnen und zu bekritteln.

Erwähnen wir noch kurz einen Vorfall Ein Tänzer und erſter
Liebhaber Monſieur Diſtler wollte Dem. Marianne Göbel heiraten,
die Tänzerin und Sängerin war. Für dieſe Ehe ſtellte Diſtler an
die Direktion unerhört hohe Bedingungen für ſich und ſeine Braut,
die alle zuſammen auf eine bedeutende Erhöhung ſeiner Gage
hinausliefen. Er hatte bisher auch ſchon mit Dem. Göbel zufam
mengelebt, fühlte ſich aber offenbar jetzt als Ehemann zu einem
reicheren Daſein verpflichtet. Die Direktion wußte ſich zu helfen
Sie wendete ſich an den Juſtizminiſter, der dem Pfarrer, der die
Einſegnung ſchon vornehmen will, verbietet, die beiden zu trauen
Jetzt gab das Paar klein bei und erklärt ſich bereit, auch als Ehe
leute zu den früheren Bedingungen zu ſpielen

Die große Dürer-Ausſtellung, die am 11. April im Germaniſchen
Müuſeum in Nürnberg eröffnet würde, iſt über die Veranſchau
lichung des Lebenswerkes Albrecht Dürers hinaus zu einer groß
artigen Schau der Malerei der deutſchen Renaiſſance geworden.
Die erſten Säle der Ausſtellung ſind den Vorgängern und Lehrern
des Künſtlers, Hans Pleydenwurf und Michael Wohlge-
mut, gewidmet. Von Dürer ſelbſt iſt eine Fülle ſeiner Werke ver
einigt, wie man ſie in dieſer Reichhaltigkeit noch niemals beiſammen

Neben deutſchen Städten wie Berlin und Mün-
ch en hat ſich auch das Ausland, vor allem Jtalien, daneben Frank
reich Portugal, Ungarn, Holland, Amerika und Oeſterreich, an der
Beſchickung der Ausſtellung beteiligt. Die gezeigten Bildnisdar
ſtellungen und kirchlichen Gemälde laſſen nur wenige der berühm
teſten Werke des Meiſters vermiſſen. Vollends die Aquarelle
Handzeichnungen, Drucke, Kupferſtiche und Holzſchnitte Dürers ſind
hier in einer faſt unüberſehbaren Fülle vereinigt. Auch eine Reihe
der bedeutendſten Zeitgenoſſen des Künſtlers, vor allem Grüne-
warld, Lukas Cra nach und Hans Baldung, ſind mit einigen
ihrer wertvollſten Werke vertreten. Die lebhafte internationale

Würdigung Dürers kam bei der Eröffnungsfeier in den Anſprachen
guslandiſcher Diplomaten und Kunſtgelehrter zu ſtärkſtem Aus
druck. U. a. kündigte der Berliner ungariſche Geſandte an, daß
auch Ungarn als das Heimatland von Dürers Vater ein eigenes
Dürer-Feſt zu veranſtalten beabſichtige
Erſtmalige Verleihung der Akademie-Medaille. Wie der Prä
ſident der Preußiſchen Akademie der Künſte, Prof. Max Lieber
mann, mitteilt, hat die Preußiſche Akademie der Künſte die von
ihr „für hervorragende Leiſtungen preußiſcher Kunſthochſchüler“ im
Jahre 1926 geſtiftete Medaille erſtmalig verliehen an Gertrud

Lerbs, Schülerin der Kunſtakademie in Königsberg Richard
Kle mm Schüler der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Char
lottenburg Paul Baumgartner, Schüler der Hoöchſchule für Muſik

in Köln. Die Genannten haben ihre Studien an den vorbereich
neten Anſtalten mit Auszeichnung vollendet.

Generalmuſikdirektor Felix von Weingartner dirigiert in Mag
deburg. Für das am Montag, den 23. April, 19.30 Uhr, in der
Magdeburger Stadthalle ſtattfindende große Sinfoniekonzert, das
von dem verſtärkten ſtädtiſchen Orcheſter beſtritten werden wird
iſt als Dirigent Generalmuſikdirektor Felix von Weingartner ge
wonnen worden. Das Programm ſieht u. a. die Aufführung von

Beethovens „Fünfter Sinfonie“ vor.

Ausſichten der Juriſten einſt und jetzt.
Die Hörer der deutſchen juriſtiſchen Fakultäten bildeten ſchon vor

dem Kriege ein Staubecken, aus dem ein mannigfaltiger Bedarf ge
deckt wurde. Sicher hat es den Zudrang zum Studium der Rechts
wiſſenſchaft von jeher gefördert, daß dem Juriſten vielerlei Zu
kunftsmöglichkeiten offen ſtanden und daß die Entſcheidung über
die Berufswahl nicht in dem Maße an den Beginn des Univerſi

atsſtudiums geknüpft war, wie bei den anderen Fakultäten. Da
rüber, ob der junge Juriſt eine Beamtenlaufbahn in Staat oder
Gemeinde einſchlagen, ob er ſich der Tätigkeit eines leitenden Ange

ſtellten in Handel, Induſtrie uſw. zuwenden oder ob er den freien
Beruf der Anwaltſchaft ergreifen wollte brauchte er ſich bei der

Entſcheidung über die Wahl des Studiums noch nicht den Kopf zu
Herbrechen, im Gegenſatz etwa zum Theologen oder Mediziner.

zgeändert.
wiſchen dem einſt und jetzt darin, daß damals ein normal gefülltes

zZunäachſt das Becken: die Zahl der Studierenden
Rechtsfakultäten betrug vor dem Kriege etwa 6000 und ſchon

Bis zu einem gewiſſen Grade hat ſich hieran auch heute nichts
Aber es beſteht ein ganz grundlegender Unterſchied

Becken aufnahmefähige Gebiete ſpeiſte, während heute der Inhalt
eines zum Berſten überfüllten Beckens auf verſtopfte Kanäle ſtößt.
Wenige Zahlen, ſie ſind zumeiſt neueren Veröffentlichungen der Ju
riſtiſchen Wochenſchrift und des Anwaltsblaktes entnommen
ſaſſen erkennen, wie troſtlos die Ausſichten ſind! der preußiſchen

damals wurde mit vollem Recht von maßgebender Stelle aus vor
dem juriſtiſchen Studium gewarnt!

Im Jahre 1926 wurden auf den preußiſchen Univerſitäten nicht
weniger als 12 300 Studierende der Rechtswiſſenſchaft gezählt. Die
badiſchen rechtswiſſenſchaftlichen Fakultäten hatten vor dem Kriege
eine durchſchnittliche Hörerzahl von 200 im Semeſter; in den letzt
ergangenen Semeſtern war der Durchſchnittsbeſüch über 400. Jn
den anderen Ländern liegt es nicht anders; ſo ergibt ſich für das

Reich eine Verdoppelung der Zahl, und das trotz der Beſchneidung
der Grenzen und der Verminderung der Bevölkerungszahl.

Wie ſteht es nun mit den Kanälen, in die dieſes überſtrömende
Becken ſeinen Ueberfluß entſenden kann?

Die Zahl der Richter und Staatsanwälte iſt beträchtlich zurück
gegangen Jn Preußen beiſpielsweiſe iſt ſie in der Zeit von 1913
bis 1926 von 6820 auf 5732 geſünken; alſo eine ſehr erhebliche Ab
nahme der verfügbaren Stellen. Hinzu kommt, daß auch die Be
ſchäftigungsmöglichkeiten außerhalb der feſten Anſtellung als
Richter ſich gerade in der neueſten Zeit ganz bedeutend verſchlechtert
haben. Der auf Anſtellung wartende Gerichtsaſſeſſor konnte bis
vor kurzem infolge der Ueberflütung der Gerichte mitAufwertungs
ſachen ohne Schwierigkeit beſoldete Beſchäftigung finden und damit
einigermaßen über die Wartegeit hinwegkommen. Das hat ſich mit
dem Abflauen der Aufwertungsſachen gründlich geändert und ſchon
heute ſind zahlreiche Aſſeſſoren ohne Beſchäftigung und damit ohne
Einkommen.

Jn der Verwaltung liegt es nicht anders als in der Juſtiz.
Auch hier beträchtlicher Abbau Die verminderte Stellenzahl gehört
nicht mehr ausſchließlich dem Juriſten: der Volkswirt und auch
der fachlich nicht vorgebildete Politiker nimmt ſeinen Teil in
Anſprüch.

Die Ausſichten für ein Unterkommen in der Kommunalverwal
tung ſind nicht beſſer, als die in den Staatsämtern, denn auch die
Kommunen, und ganz beſonders die Kommuünen, ſind ja gezwungen
zu ſparen und abzubauen. Und auch hier wird die juriſtiſche Vor
bildung nicht mehr in dem Maße verlangt, wie vor dem Kriege
Die volkswirtſchaftliche und auch die techniſche Vorbildung haben
ſich hier zur Gleichberechtigung durchgerungen; bezeichnend iſt
beiſpielsweiſe, daß in allerneueſter Zeit eine mitteldeutſche Groß
ſtadt die Stellung ihres zweiten Bürgermeiſters, die ſeit Menſchen
gedenken von einem Juriſten verwaltet wurde, mit dem Bemerken
ausſchreibt, daß auch Techniker für dieſes Amt in Frage kommen.

Die Wirtſchaft, Jnduſtrie, Handel uſw. nahm vor dem Kriege
und bis in die neuere Zeit einen großen Teil des juriſtiſchen Nach
wuchſes auf. Auch dies iſt anders geworden; Verbände und Unter
nehmungen ſind vielfach nicht mehr in der Lage, Juriſten anzu
ſtellen auch ſie bevorzugen anders Vorgebildete, Volkswirte uſw.

Bleibt ſchließlich die Rechtsanwaltſchaft! Hier ſprechen wieder

die Zahlen im Jahre 1915 gab es im Deutſchen Reiche, das da
mals eine Einwohnerzahl von etwa 68 Millionen hatte, 12 544
Rechtsanwälte; am 1. Januar des Jahres 1928 hatte das Reich etwa
64 Millionen Einwohner und 15 329 Rechtsanwälte. Es entfiel alſo
1915 auf je 5418 Einwohner ein Rechtsanwalt, 1928 ſchon auf je
4175 Einwohner ein Rechtsanwalt. Hinzu kommt aber, daß die
Betätigungsmöglichkeiten für die Anwaltſchaft ſeit der Vorkriegszeit
mehr und mehr eingeſchränkt worden ſind die Wirtſchaftslage hat
den Bedarf an Anwaltsarbeit vermindert, Geſetzgebungsmaß-
nahmen, wie der Ausſchluß der Anwaltſchaft vor Arbeitsgerichten,
ferner aber das Ueberhandnehmen der Schiedsgerichte, die Tätig
keit der Rechts, Jnkaſſo und Einziehungsbüros, und vieles andere
haben der Anwaltſchaft das Feld abgegraben.

Es beleuchtet die Lage, wenn über die Anwaltſchaft eines großen
Gerichts gemeldet wird, daß 30 Prozent der Anwälte ein jährliches
Einkommen von weniger als 3000 erzielen

Das niederdrückende Ergebnis iſt: auf den deutſchen Univerſi
täten ſind Tauſende von Studierenden der Rechtswiſſenſchaft, die
nach einer einfachen zahlenmäßigen Vorausberechnung keinerlei
Ausſicht haben, jemals eine ihr

ng zu erreichen Deshdringend vor dem wen n ſeien Laufbahn ge
den, wie es ja auch der Präſident des Preußiſchen Landesprüfungs-
amts, ein gewiß dazu befügter und objektiver Beurteiler, noch kürz

lich geraten hat!

n Deshalb kann nur

Eliſabeth Bergner-Gaſtſpiele.

Eliſabekh Bergner
(Originalkarikatur von Oskar Berger)

die berühmte deutſche Schauſpielerin hat eine eigene Gaſtſpiel
truppe zuſammengeſtellt und wird eine längere Gaſtſpielreiſe durch
die deutſchen Großſtädte (Hamburg, Bremen, Dresden Leipzig,
München uſw. in ihren Hauptrollen Die heilige Johanna“, „Mrs.
Chettey und „Viola“ antreten.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Harzgerode, 14. April. (Freito d) Hier ſuchte die Ehefrau

des Schloſſers Otto Schönemann, geb. Pohl, den Freitod in einem
der Teiche vor den Toren unſeres Städtchens. Sie trug ſich in
folge widriger Fa milienverhältniſſe bereits längere Zeit hindurch
mit dem Gedanken, aus dem Leben zu ſcheiden, das ihr zu einer
faſt unerträglichen Laſt geworden war Wegen zeitweiliger Stö
rung des ſeliſchen Gleichgewichts hatte ſie ſchon vorübergehend in

einer Nervenheilanſtalt Aufnahme gefunden. Erſt in der vorigen
Woche ſchenkte ſie dem 6. Kinde das Leben. Möglich iſt, daß die
Abreiſe des Mannes am geſtrigen 3. Feiertag zu ſeiner Arbeits
ſtätte in den Leunawerken bei Merſeburg ihre Gedanken ſo in Ver
wirrung gebracht hat, daß ſie in Augenblicken geiſtiger Umnachtung

Ruhe in kühler Flut ſuchte. e e

ſicht habe ne ihrer langewährenden und toſtſpieligen
Vorbildung entſprechende Stellung kann nur r ter Zeit

n Züge arnt wer

filiale bei der Gedächtniskirche in Berlin ausführten.

Hoym, 14 April. (Ein Kind überfahren.) Das vier
jährige Kind eines hieſigen Einwohners wurde am Dienstag nach
mittag von einem Perſonenkraftwagen überfahren und erlitt neben
einem Oberſchenkelbruch erhebliche Verletzungen im Geſicht, ſo daß
die Ueberführung in das Kreiskrankenhaus erforderlich war. Den
Führer des Kraftwagens trifft kein Verſchulden.

Güſten, 14. April. (Töd lich überfahren) wurde auf dem
hieſigen Güterbahnhof der Hilfsſchaffner Otto Kegel. Beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe hatte er im Geräuſch eines einfahrenden Zuges
das Herannahen einer Lokomotive unbeachtet gelaſſen, die ihn er
faßte und ſo ſchwer zurichtete, daß er bald nachher im Kranken
hauſe verſtarb.

Magdeburg, 14. April. (Begnadigung zu lebensläng-
lichem Zuchthaus.) Der Gärtner Walter Kropp der im No
vember vorigen Jahres wegen Raubmordes an der Lehrerswitwe
Böhm vom Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war, wurde
vom preußiſchen Miniſterium zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt.

Bitterfeld, 13. April. Von einer Rangierlokomotive
totgefahren). Auf dem Elektrowerk Nord ereignete ſich ein
bedauerlicher Unfall, der ein Menſchenleben koſtete. Kurz nach 3
Uhr nachmittags verſuchte der 21 Jahre alte Arbeiter Heidemann
aus Greppin über den Fabrikhof zu gehen. Bei Uebexſchreitung
der Gleisanlagen blieb er mit dem Schuhabſatz in dem Gleis hän
gen. In dieſem Augenblick wurde er von einer herankommenden
Rangierlokomotive erfaßt Und ihm ein Bein und ein Arm abgefah
ren. Der Verunglückte wurde ſofort nach Carlsfeld übergeführt,
wo er ſeinen Verletzungen erlag.

Weißenfels, 13. April. (Große Schwindeleien). Der
Schuhfabrikant Karl Jaudt iſt unter dem Verdacht der Kreditſchwin
delei verhaftet worden. Es handelt ſich um 85 000 Mark Paſſiva,
denen höchſtens 10—15 Prozent Deckungen gegenüberſtehen.

Wolfenbüttel, 14. April. (Jum zweiten Male gerekttet)
Als einige Knaben oberhalb der Städtiſchen Badeanſtalt ruderken,
fanden ſie am Okerufer ein kleines Mädchen, das nach ihrem Brut
der weinte. Beim Nachforſchen bemerkten die Knaben plötzlich einen
Jungen im Waſſer treiben. Sie ruderten darauf zu und hoben den
Bewußtloſen in ihr Boot. Die Wiederbelebungsverfuche waren
unter Leitung des hinzugezogenen Arztes von Erfolg. Der ge
rettete Knabe Bethmann iſt vor längerer Zeit ſchon einmal aus der
Oker gezogen worden.

Erfurt, 14. April. (Gasvergiftungh. Am Donnerstag
nachmittag wurden auf einer Tankanlage in ErfürtNord zwei Ar
beiter beim Reinigen eines drei Meter tiefen Erdtanks, der mit
Gasöl gefüllt war, von Gaſen betäubt. Ein dritter Arbeiter, der
die beiden retten wollte, ſtürzte ebenfalls betäübt nieder. Es ge
lang ſchließlich, die drei Arbeiter wieder an die Erdoberfläche zu
bringen, doch waren bei den beiden zuerſt verunglückten Arbeitern
zwei Brüdern, die Wiederbelebungsverſuche erfolglos Auch der
dritte ſchwebt noch in Lebensgefahr.

Halle, 14. April. (Mit 8000 A ſich amüſiert). Ein Kaſſen
bote verſchwand, nachdem er einer Firma, bei der er angeſtellt war
8000 Mark unterſchlagen hatte. Er war nach München gefahren,
kehrte jetzt aber wieder nach Halle zurück und ſtellte ſich freiwillig
Von dem unterſchlagenen Geld fand man bei ihm noch 1,50 Mark

umſtellt wurde, griff er einen Wärker, der ihm das Netz überwer
fen wollte, an und verletzte ihn ſo ſchwer durch Biſſe, daß der
Mann ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Später gelang
es, den Affen, der ſich in einen Abflußkanal geflüchtet hatte, durch
Rattengas auszuräuchern und zu fangen.

Weimar, 14. April. (Fiſchvergiftung Die 20 Jahre
alte Gertrud Preller und ihre gleichaltrige Freundin Hilde Wetzig
wurden zu Oſtern von ihrer Wirtin in hilfloſem Zuſtande aufge
funden und ins Krankenhaus gebracht, wo der Arzt Anzeichen
einer ſchweren Vergiftung feſtſtellte. Gertrud Preller ſtarb kurz
nach der Einlieferung. Bei der Oeffnung der Leiche konnte man
keine Todesurſache feſtſtellen. Man nahm daher eine Fiſchvergif
tung an. Es wurde aber feſtgeſtellt, daß andere Perſonen, die von
denſelben Fiſchen gegeſſen hatten, nicht erkrankt ſind. Das Ergeb
nis einer zweiten gerichtsärzlichen Unterſuchung iſt noch nicht be
kannt. Hilde Wetzig iſt noch nicht vernehmungsfähig.

Vermiſchtes.
Lebenslängliches Zuchthaus in Etappen.

Jn Regensburg iſt eine rückfällige Diebin zu vier Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Sie hat
nicht viel geſtohlen, dafür aber vieles Geld in kleinen Be
trägen, Kleider einen Kinderſchirm, Taſchentücher, eine Fahrrad
lampe, zwei Paar Strümpfe ein geſticktes Küchenhandtuch, eine
Tiſchdecke wahllos, was ihr unter die Finger kam. Jhre Vorge
ſchichte: eine ledige Arbeiterin, jetzt 33 Jahre alt, wegen Dieb
ſtahls mehrfach vorbeſtraft. Jm Sommer 1927 wurde ſie aus dem
Zuchthaus entlaſſen, wo ſie wegen Rückfalldiebſtahls feſch s Jahre
Und drei Monate Zuchthaus verbüßt hatte. Dies Urteil von
1921, ein Volksgerichtsutteil, war unerhört grauſam, ſeine Folge
iſt das weitere Geſchick dieſer Ausgeſtoßenen. Aus dem Zuchthaus
ging ſie zu ihrer Mutter, die warf ſie Aus dem Hauſe, durch Zu

fall erhielt ſie eine Stelle in einer Spinnerei, nach drei Monaten
mußte ſie wieder gehen. Nun trieb ſie ſich umher, Arbeit konnte
ſie nicht finden, ſie ſtahl alſo wähllos, bis ſie wieder erwiſcht wurde.
Was ſie geſtohlen hat, iſt etwa 1000 Mark wert. Dafür: vier
Jahre Zuchthaus. Wenn ſie im Alter von 37 Jahren ent
laſſen werden wird wird ſie den dritten Teil ihres Lebens in Ge
fängniſſen und Zuchthäuſern zugebracht haben. Das iſt der Weiß
heit der Strafjuſtiz von heute letzter Schluß. Nicht Hilfe und Ar
beit, ſondern lebenslängliches Zuchthaus in Etappen.

Verſcheuchte Geldſchrankknacker.
Eine Bande verwegener Geldſchrankknacker ſtattete in der

zum Freitag in Berlin den Geſchäftsräumen der Firma T
gärtner u. Co einer Fabrik für ſanitäre und Heizungsanlagen
der Mohrenſtraße 10, einen Beſuch ab. Die Verbrecher d
letzten Augenblick durch Scheuerfrauen verſcheucht wurden, ſind
wahrſcheinlich dieſelben vier oder fünf Banditen die kürzlich einen
erfolglos gebliebenen Anſchlag auf den Treſor der Di esdener Bank

Die Verbrecher ſind bei ihrem neueſten Verſuch mit äußerſter
Frechheit vorgegangen. Sie öffneten beide Haustöre des Gebäudes
ohne die Schlöſſer auch nur im geringſten Zu beſchädigen. Jm Hofe
des Gebäudes lagen 20 Sauerſtofflaſchen, die die Firma Thiergärt

Ener für ihren Betriebh bendötigt. Eine dieſer Sauerſtoffkaſchen
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nahmen die Einbrecher mit in die Geſchäftsräume, um den Sauer
ſtoff für eine Sprengung bereit zu haben. Die Tür zu den Ge
ſchäftsraumen öffneten ſie, indem ſie durch einen Briefeinwurf hin
dürch die Sicherun gen an der Jnnenſeite der Tür löſten. Bevor
ſich die Verbrecher an die Arbeit machten, zogen ſie ſich Büroröcke
der Angeſtellten über, Um bei der Arbeit die eigenen Kleider zu
ſchoen. Die Gauner erlebten jedoch eine ſchwere Entkäuſchung.
Sie ſchweißt n Kaſſenraum zwei Geldſchränke auf, die beide leer
waren. ieſem Mißerfölg ſetzten ſie ſich zunächſt in dem Kon
ferenzzimmer auf ein Sofa nieder, um einige Apfelſinen zu ver
zehre So geſtärkt, machten ſie ſich daran, in einem anderen Zim
mer einen dritten Geldſchrank zu öffnen Plöhlich hörten ſie im
Nebenzimmer Stimmen. Die Reinemachefrauen waren erſchienen,
um ihre tägliche Morgenarbeit zu beginnen. Jetzt ließen ſie alles
ſtehen und liegen. Als dann die Frauen den Kaſſenraum betraten,
ſtellten ſie ſich ihnen mit dem Rufe Hände hochl“ entgegen. Ehe
aber eine der erſchrockenen Frauen wußte, was vor ſich ging, waren
die Banditen die Vordertreppe hinuntergeeilt und verſchwunden. Es
handelt ſich um vier Leute in jüngeren Jahren. Das von ihnen zu
rückgelaſſene Einbruchswerkzeug wird von Fachleuten auf etwa
1500 Mark geſchätzt.

Ein überfälliger Goldtransport. Jn engliſchen Schiffahrtskreiſen
beſteht ſeit einigen Tagen Beſorgnis über den Verbleib des britiſchen
Motorſchiffes „Aſiatic Prince“, das mit einer Ladung von einer
Million Dollar in Gold von Newyork über Los Angeles nach Kobe
unterwegs iſt Seit dem 28. Februar, an welchem Tage das Schiff
Los Angeles verließ, fehlt jede Nachricht. Die Ladung des Schiffes
iſt hochverſichert. Amerikaniſche Zerſtörer haben die Suche nach
dem einige Wochen überfälligen Schiff aufgegeben. Die Mann
ſchaft des Schiffes beſteht aus 22 Engländern und 30 Chineſen

Schifszuſammenſtöße. Jn der Nordſee ſtießen in dichtem Nebel
die engliſchen Dampfer „Polzella“ und „Witby Abbey“ zuſammen.
Die „Polzella“ iſt geſunken. Die Mannſchaft wurde von der „Witby
Abbey“ aufgefiſcht. In der Nähe von Fourth of Firth ereigneke ſich

ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem engliſchen Dampfer „Britiſh Am
baſſador“ und dem ſchwediſchen Dampfer „St. Jernvik““ Der
ſchwediſche Dampfer ging unter die Beſatzung würde von dem
engliſchen Dampfer übernommen der ſich auf dem Wege nach Leith
befindet

Eine blukige Liebestragödie hat ſich in der Nacht zum Freitag
in dem Hauſe Laufenerſtraße 4 in Berlin Oberſchöneweide ab
geſpielt. Gegen fünf Uhr morgens drang aus der Wohnung der
22jährigen Arbeiterin Margarete Wilki lautes Stöhnen. Haus
bewohner benachrichtigten die Polizei. Die Woöhnungstür wurde
gewaltſam geöffnet, und man fand das Mädchen zuſammen mit
ihrein Bräutigam, dem 20jährigen Dreher Erich Block, in einer
großen Blütlache liegend tot auf. Die jungen Leute waren zu
Anfang dieſes Jahres ein Liebesverhältnis eingegangen, das Mäd-
chen hatte jedoch das Verlöbnis mit Block gelöſt. Jn der Nacht
zum Freitag kam es zwiſchen den beiden zu einer nochmaligen
Ausſprache, in deren Verlauf Block mit einem kleinen Seitengewehr
dem Mädchen einen Stich in das Herz verſetzte. Danach gab Block
ſich durch mehrere Stiche mit der gleichen Waffe ſelbſt den Tod.

Tragiſches Ende einer Greiſin. Die älteſte Frau der elſäſſiſchen
Gemeinde Orſchweiler (Kreis Schlettſtadt), die 96jährige Frau
Agnes Fuchs, iſt auf tragiſche Weiſe Ums Leben gekommen. Sie
ſtellte eine brennende Kerze auf den Boden, um einen Gegenſtand
zu ſuchen der ihr entfallen war. Dabei fingen ihre Kleider Feuer.
Ehe Hilfe zur Stelle war, hatte die Greiſin ſo ſchwere Verbrennun
gen erlikken, daß ſie kot aufgefunden wurde. Die herbeigeeilten
Nachbarn hatten alle Mühe, das Haus vor den Flammen zu
ſchützen

Verzweiflungstat eines Auslandsdeutſchen. Jn Stuttgart
ſtürzte ſich ein SAjähriger Auslaändsdeutſcher, der durch den Krieg
ſein ganzes Vermögen verloren hat vom achten Stockwerk des
Bahnhofsturms. Der Unglückliche der wegen ſeiner Schwermuts
aänfälle längere Zeit in einer Heilanſtalt untergebracht war, war
auf der Stelle tot.
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Mordverſuch als Kinderſpiel. Jn Schwerin in Mecklenburg

trieben Kinder ein gefährliches Spiel. Ein kleiner Knabe würde
von ſeinen Kameraden gefeſſelt und in einem lecken Fiſcherboot feſt
gebunden. Dann ſtießen die Kinder das Boot in den Schweriner
See hinaus, wo der Wind es immer weiter vom Ufer abtrieb. Das
Boodt lief langſam voll Waſſer. Durch Zufall wurden Ruderer auf
das ſinkende Boot aufmerkſam; die im letzten Augenblick das Kind
retten konnten.

Drei Arbeiter erſtickt. Jn Erfurt Nord ſtürzte bei der Rei
nigung eines Tanks der Oel und Brennſtoff- Großhandlung Auguſt
May der Arbeiter Max Federwiſch aus Mittelhauſen in den mit
Stickſtoff gefüllten Behälter und blieb ohnmächtig liegen. Als der
ebenfalls aus Mittelhauſen ſtammende Arbeiter Arthur Staeber
den Verunglückten retten wollte, wurde er gleichfalls durch Stickſtoff
betäubt. Darauf ſtieg der Arbeiter Sauerbrey mit einer Gasmaske
in den Tank und brachte ſeinen Schwager Staeber lebend herauf.
Sauerbrey ſtarb jedoch bald darauf, obwohl ihm durch die Feuer
wehr ſofort Sauerſtoff zugeführt wurde. Bei dem Verſuch, ſeinen
Bruder zu retten verunglückte der Arbeiter Paul Federwich da
durch tödlich daß die Gaäsmaske abriß und er erſtickte.

Vom Planekarium zur Boxhalle. Jm Rahmen der großen Aus
ſtellung „Geſolei“ hatte die Stadt Düſſeldorf ein Plenetarium
errichtet. Mit dieſem der Wiſſenſchaft gewidmeten Bau hatte Düſ
ſeldorf rieſiges Pech Der Beſuch des Planetariums ließ bald nach.
Um die Unkerhaltungskoſten für das gewaltige Gebäude aufzubrin-
gen, wurde verſucht, muſikaliſche Aufführungen im Planetarium zu
veranſtalten; der mächtige Rundbau wurde ferner Verſammlungen
dienſtbar gemacht, aber die Akuſtik verſagte. Nachdem dieſe Ver
ſüche geſcheitert waren, richtete die Stadt in dem Planetarium eine

Kulturfilmbühne ein. Auch dieſes Unternehmen zog nicht.
mehr hat die Stadtverwaltung das
freigegeben

Nun
Planetarium für Boxkämpfe

Sport.
A.. S. B. Waſſerfreunde. Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr

Uebungsabend. Alles muß erſcheinen, um die letzten Jnſtruktioneng9 ß 8für morgen entgegenzunehmen. Morgen, Sonntag, früh um 116
Uhr, Antreten auf dem Paulsplan, um die auswärtigen Genoſſen
abzuholen. Um 2 Uhr Treffpunkt im Vereinslokal zur Entgegen
nahme der Startkarten und gemeinſamer Abmarſch nach der Bade
anſtalt. Von 21 Uhr an in der Badeanſtalt Vereinskämpfe zwiſchen
Magdeburg, Halberſtadt und Halle. Abends von 6 Uhr ab Kränz
chen im Vereinslokal. Die Genoſſinnen und Genoſſen werden ge
beten, ſich morgen früh am Abholen der auswärtigen Gäſte zahl
reich zu beteiligen.

Germania NReinſtedt. Am 1. Oſterfeiertag ſpielte
mannſchaft von „Germanig 1911* Neinſtedt gegen die Jugendmann
ſchaft von Hildesheim. Um 1 Uhr begann das Spiel. Neinſtedt
erzielte das erſte Tor, Hildesheim zog bald darauf gleich. Dieſes
Tor kann beanſtandet werden, da ſich vor Torſchuß 2 Bälle im Spiel
feld befanden. Um 3.20 Uhr wurde von H. das 2. Tor erzielt, ſo daß
H. das Spiel mit 2.1 gewann. Zu bemerken ſei noch, daß H. in
ihrem dortigen Bezirk den Bezirksmeiſter beſitzt.

die Jugend

Tagung der Techniker des 1. Bezirks. Zum erſtenmale in dieſem
Jahre trafen ſt chim Gewerkſchaftshaus in Wernigerode die Tech-
niker des 1. Bezirkes Der Kreisturnwart Genoſſe Ventur verſtand
es, in einem intereſſanten Vortrag die Arbeiten der verſchiedenen
kechniſchen Ausſchüſſe zu beleuchten. Die Wahl des Bezirksobmann
fiel auf den Genoſſen Wohlan-Wernigerode. Als Bezirks Sport
wart amtiert Graßmann- Bad Suderode. Eine intereſſante Aus
ſprache über das am 28. u. 29. Juli in Oſchersleben ſtattfindende
Bezirksfeſt endete mit folgendem Reſultat: Der vorgeſchlagene
Uebungsſtoff wird in den einzelnen Sparten durchberaten und wird
bis zum 10. Juli gemeldet. Die erweiterte Bezirksratsſitzüng ſtellt
an dieſem Tage das endgültige Programm auf. An Veranſtältun
gen ſind vorläufig geplant: Am 28. April Kinderkurſus, 6. Mai
Vorturnerſtunde in Halberſtadt, 10. Auni erweiterte Bezirksrats
ſitzung in Oſchersleben 15. Juli Vorturnerſtunde in Oſchersleben und
vorausſichtlich am 13. Mai Sitzung des Jugendausſchuſſes und dann
im Herbſt ein Jugendleiterkurſus in Wernigerode Die Angelegen
heit der Bezirksſchule ſoll vorläufig zurückgeſtellt werden. Das
intereſſante Thema „Bezirksangelegenheiten“ wurde recht ausgiebig
behandelt. Mit dem Wunſche weiter für den Arbeiterſport zu
wirken, ging man auseinander.

Soz. Arbeiter Jugend

Das Frühlingsfeſt liegt hinter uns, ſicherlich warHalberſtadt.
es ein guter Erfolg, das zeitigt auch die Reihe der Neuanmeldungen
tun aber heißt es vorwärts zu neuen Taten denn es darf keines-

nun die Werbung einzuſtellen Jm
Und dann erſchließt ſich
Neueingeführten gilt es

falls daran gedacht werden,
Gegenteil jetzt erſt wollen wir beginnen.
ein anderes großes Arbeitsgebiet. Dieſe
nun, für unſere Jdee zu gewinnen, zu begeiſtern. Gleichfalls inter
eſſieren uns heute ſehr ſtark die Arbeiten im Wahlkampf. Dieſen
reichen Arbeitsplan durchzuarbeiten, ſoll Zweck der am Montag
pünktlich 20 Uhr im Gewerkſchaftshaus beginnenden Mitgliederver
ſammlung ſein. Niemand darf fehlen. Vorläufige Tagesordnung
1. Die Jugend im Wahlkampf, 2. Maifeier, 3. Monatsprogramm für
Mai, 4. Kaſſiererfragen, 5. Verſchiedenes. Bereitet euch vor und er
ſcheint vollzählig und pünktlich

Schöne Druckereigebäude unſerer

1926 gekauft und ausgebaut.Druckereigebäude in Stralſund.

Altes Patrizierhaus am alten Warkk. Steht unter Denkmalsſchutz.

e

Parteipreſſe.

Buchdruckerei und Buchhandlung „Volkswacht

Mit der Entwicklung der Partei hat in den letzten Jahren auch
die Parteipreſſe einen ſtarken Auftrieb bekommen. Während wir
in der Vorkriegszeit kaum 100 Parteiblätter in Deutſchland hatten,
ſind es jetzt nahezu 200. Von dieſen iſt ein ſtarkes Viertel Kopf
blätter. Die meiſten Parkteiblätter werden in eigenen Druckereien
hergeſtellt, einzelne in Lohndruck in Privatdruckereien. Durch die
Gründung der Konzentration, die eine Dachgeſellſchaft der geſam
ten Parteidruckereien bildet, iſt die deutſche Parteipreſſe außer
ordentlich geſtärkt worden. Wenn man ſich vorſtellt, aus welch

kleinen Anfängen die Parteidruckereien entſtanden ſind, wie die
Rieſendruckereibetriebe in Betlin, Hamburg, Magdeburg, Chemnitz
Frankfurt a. M. uſw. aus den allerkleinſten Anfängen entſtanden,
dann ſieht man mit Stolz und Genugtuunng, wie aus kleinen
Druckereiquetſchen rieſige Zeitungspaläſte entſtanden, die im Dienſt
unſerer Sache ſtehen. Daß in Berlin und in Hamburg die Drucke
reien des „Vorwärts“ und das „Echo“ ſchon ſeit Jahrzehnten füh

in Bielefeld. Er baut 1911-12.

rende Großbetriebe der großen Zentren ſind, fällt kaum beſonders
ins Gewpicht, weil es der Bedeutung dieſer Städte entſpricht.
Wenn aber ſchon zwei Jahre vor dem Kriege ein verhältnismäßig
kleiner Ort wie Bielefeld mit ſeinen 86 000 Einwohnern, die es
heute beſitzt ſich den ſchönſten Prunkbau der ganzen Stadt leiſten
kann, dann zeugt dieſes doch von einer ſtarken wirtſchaftlichen
Macht, die hinter der ſozialdemokratiſchen Parteipreſſe ſteht. Und
wenn im dunklen Pommern, wo vor dem Kriege unſere Partei
überhaupt kaum Fußfaſſen konnte, eines der ſchönſten Gebäude von
Stralſund als ſozialdemokratiſche Druckerei dient, dann zeugt das
auch von dem Fortſchritt, unſerer Sache. Noch heute leſen Millio-
nen von Proletarier die arbeiterfeindliche Preſſe des Privatkapita
lismus. Wenn erſt alle Proletarier ihr eigenſtes Intereſſe erkannt
haben, dann wird die Zahl und Ausgeſtaltung der eigenen Drucke
reihäuſer bald im richtigen Verhältnis zu der wirklichen Bedeutung

der deutſchen Arbeiterbewegung ſtehen.



Volkskino Sachſen-Anhalt.
Große KinoVeranſtaltungen.

Für Erwachſene:
Sonntag, den 15. April, abends 20 Uhr in Langenſtein bei

Borrmann.
Monktag, den 16. April, abends 20 Uhr,

„Bürgergarten“.
Dienstag, den 17. April, abends 20 Uhr in Dardes heim im

Ratskeller.
Mittwoch, den 18. April, abends 20 Uhr in Oſterwieck im Ge

werkſchaftshaus.
Donnerstag, den 19. April, abends 20 Uhr in Hornburg im

Lokal „Zur Halbinſel.
Freitag, den 20. April, abends 20 Uhr in Stapelburg beim

Gaſtwirt Zabel.
Sonnabend, den 21. April, abends 20 Uhr in Jlſenburg im

Lindenhof.
Sonniag, den 22. April, abends 20 Uhr in Darlingerode im

braunen Hirſch.

in Derenburg im

Kindervorſtellungen.
Montag, den 16. April, nachm. 15 Uhr, in Derenburg im

„Bürgergarten“.
Dienstag, den 17. April, nachm. 15 Uhr in Dardesheim im

Ratskeller.
Mittwoch, den 18. April, nachmittags 15 Uhr in Oſterwieck im

Gewerkſchaftshaus.

Donnerstag, den 19. April, nachmittags 15 Uhr in Hornburg
„Zur Halbinſel.

Freitag, den 20. April, nachmittags 15 Uhr in Stapelburg
beim Gaſtwirt Zabel.

Sommnabend, den 21. April nachm. 15 Uhr in Jlfenburg im
Lindenhof.

Sonntag, den 22. April, nachm. 15 Uhr in Darlingerode im
branunen Hirſch.
Programm: Die Mutter Ein Wahlfilm der SPD. Einige

Trickfilme. Halberſtädter Tageblatt. Der Eintrittspreis beträgt für
Erwachſene 50 Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen
Zutritt. Der Preis für die Kinderveranſtaltungen beträgt 20

Bezirks-Bildungsausſchuß Magdeburg, Regierungsſtraße 1, II.

III
Wahlparole des Reichsbanners.

Jn der „Reichsbannerzeitung“ gibt Bundespräſident Otto Hörſing
folgende Wahlparole für das Reichsbanner SchwarzRot Gold
agus:

Fort mit allen Regierungen in denen Deutſchnationale ſitzen
oder deren Beauftragte ſich breit machen! Die Republik den
Republikanern! Gegen den geſamten monarchiſtiſchen
Heerbann, gegen die Kommuniſten, die Helfershelfer dieſer Ueber
nationaliſten, aber auch gegen die Splitterparteien und
alle diejenigen, die gegen eine offene und klare Bejahung der Re
publik, gegen die ſoziale Demokratie ſind: Für die Republik, für
ſoziale Demokratie, für Völkerfrieden für Freiheit und Recht!
Für die republikaniſchen Parteien 1

Der Bundesvorſtand des Reichsbanners SchwarzRotGold gibt
zugleich auch Richtlinien für den Wahlkampf heraus, in denen
geſagt wird, daß die Führung des Kampfes Aufgabe der republika
niſchen Parteien ſei. Das Reichsbanner habe nur in den Orten, in
denen entweder eine oder alle republikaniſchen Parteien keine Mög
lichkeit haben, Verſammlungen abzuhalten, eigene Kundgebungen
zu veranlaſſen. Auf Anfordern habe das Reichsbanner die republi
kaniſchen Verſammlungen in Sälen oder unter freiem Himmel zu
ſchützen. Aufmärſche der örtlichen Organiſationen des Reichsbanners
ſollen in keinem Fall für eine Partei ſtattfinden. Jm übrigen
wird erwartet, daß die politiſch organiſierten Reichsbannerleute für
die Parteien Wahlarbeit leiſten, in denen ſie organiſiert
ſind.

Unkerſtützungsmarke 1928. Dem Antrag mehrerer Gauvorſtände,
jetzt zur bevorſtehenden Wahl eine „Wahlunfallmarke“ herauszu
geben, hat der Bundesvorſtand nicht ſtattgeben können. Da es aber
richtig iſt, daß in der Wahlbewegung eine Reihe Unfälle entſtehen
können und werden, und wir verpflichtet ſind, den betroffenen Ka
meraden zu helfen, ſo haben wir beſchloſſen

Die Unterſtützungsmarke 1928 iſt obligatoriſch und von jedem
Kameraden zu kaufen und in die Mitgliedskarte zu kleben. Die
Ortsvereinsvorſtände haben dafür zu ſorgen, daß während des
Monats April die Marken allen Kameraden angeboten und ver
kauft werden. Die Ortsvereinsvorſtände behalten für ihre Mühe
waltung 5 Pfennig pro verkaufter Marke und rechnen mit 25
Pfennig pro Marke bis zum 5. Mai mit den Gauvorſtänden ab.

Die Gauvorſtände bitten wir, durch Rundſchreiben die Ortsver
einsvorſtände zur ſtrengſten Erfüllung des obigen Beſchluſſes anzu
halten und mit uns bis zum 15. Mai beſtimmt abzurechnen.

Der Bundesvorſtand. J. A. Otto Hörſing.
In dieſem Jahr iſt es Pflicht eines jeden Kame

raden, eine Unterſtützungsmarke zu kleben, um die Unterſtützungs
kaſſe des Reichsbanners für die Wahlzeit möglichſt zu ſtärken. Bei
der jetzt einſehenden, regen Wahlpropaganda ſind Unfälle aller Art
nicht ausgeſchloſſen und deshalb muß jeder Einzelne dafür ſorgen,
daß es der Bundesleitung möglich iſt, die Betroffenen ausreichend
zu unterſtützen.

Die Kaſſierer können ihre Beſtände jederzeit beim Kameraden

Förſterling ergänzen.
Halberſtadt. Spielerkorps. Am Sonntag, vorm. 9330 Uhr, tref

fen ſich die Spielleute auf dem Paulsplan. Jeder muß zur Stelle
ſein.

Thale. Die Deutſche Demokratiſche Partei veranſtaltet am Sonn
tag, den 15. April, nachm. 3 uhr, im Hotel „Ritter Bodo“ eine
sffentliche Wählerverſammlung. Wir bitten die Mitglieder des
Reichsbanners, an dieſer Veranſtaltung teilzunehmen Landtags
abgeordneter Dr. Bohner Magdeburg ſpricht über die politiſche

Lage

Rundfunk Programme
der hanvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonntag, den 15. April.
Berlin. 9 Morgenſeier, 11,30 FunkMatinee, 15,30 Uebertra

gung des Entſcheidungsſpieles um die Berliner Fußballmeiſter
ſchaft, 20,30 „Ein Abend in Grinzing, 22,30—0,30 Tanzmuſik

Leipzig. 8,30-9 Orgelkonzert. 16,30 Chorkonzert. 19,30 Or-
cheſterkongzert (Uebertragung von Dresden), 22.30-0.30 Tanzmuſik

Hamburg. 9,15 Morgenfeier. 11 „Streifzüge durch Hamburger
Muſeen (Uebertragung aus Saal 35 der Hamburger Kunſthalle).
20 „AltHeidelberg“, 22,30 0,30 Tangzfunk.

Langenberg. 9 Kath. Morgenfeier (Köln). 15 (Uebertragung von
Bern). Uebertragung des Fußballſpiels Deutſchland Schweiz im
Stadion Neufeld. 17 Uebertragung aus dem Großen Saal der
Stadthalle Elberfeld Militärkonzert anläßlich des 3. deutſchen Aka
demikertages. 20 „Der Waffenſchmied“, Komiſche Oper von Lort
zing. Bis 24 Nachtmuſik.

Montag, den 16. April.
Berlin. 20,30 „Jtalieniſcher Abend (Muſik, Geſang). 22,30

„Von Lenz und Liebe (Muſik, Geſang).Königswuſterhaufen. Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 20,15 Jtalieniſcher Abend (Muſik, Geſang). 21,15
Abendkonzert (Uebertragung von Dresden). 22,15--24 Tanzmuſik.

Hamburg. 20 Italieniſcher Abend (Muſik und Geſang).
Langenberg. 20,30 Italieniſcher Abend (Uebertragung von

Köln). Anſchließend bis 24 Nachtmuſik und Tanz

Amtliche Wetternachrichten.

Wekterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis Sornkag abend

Die Wetterlage ſteht noch unter der Wechſelwirkung des Hoch
druckgebietes über Skandinavien und Finnland ſowie der umfang
reichen Barometerdepreſſionen über dem Balkan. Jn ganz Deutſch
land dauert daher die nordöſtliche bis öſtliche Luftſtrömung fort.
Die Temperaturen liegen noch immer ſehr tief. Vielenorts werden
nur Abendwerte von 1 Grad beobachtet, ſo daß die Niederſchläge
vielfach in Form von Schnee fallen Da das Balkantief mehr und
mehr den Einfluß auf unſere Wetterlage verlieren dürfte, muß zeit
weiſe mit Aufheiterung gerechnet werden. Es iſt daher wahrſchein
lich, daß nachts die Temperatur unter den Gefrierpunkt ſinkt. Für
ſpäter muß mit einer zunehmenden Erwärmung gerechnet werden.

Ausſichten Nachlaſſen der Niederſchläge, zeitweiſe auf
klarend, nachts kalt bis zu Froſt, ſpäter zunehmende Erwärmung.

Rätſel- Ecke
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Von links nach rechts 1. Böhmiſcher Reformator, 3.
Spaniſcher Nationalheld, A. Genußmittel, 9. Mahlwerkzeug, 14
Römiſcher Kaiſer, 16. Lettiſche Stadt, 17. Belgiſches Seebad, 20.
Kanton, 21. Chemiſches Zeichen für Natrium, 25. Perſönliches Für
wort, 26. Teil der Rundfunkdarbietungen, 27. Fluß in Kurland
28. Chemiſches Zeichen für Jridium, 31. Anſiedlung, 34. Tierfuß,
35. Stadt in Sachſen, 36. Männername, 38. Chemiſches Element
41. Kalturvolk des Mittelalters, 42. Teil des Hauſes.

Von oben nach unten 1. Werkzeug, 2. Bibliſche Stadt,
5. Männername, 6. Chemiſches Zeichen für Eiſen, 7. Zwangsarbeit,
8. Griechiſche Göttin, 10. Norne, 11. Nahrungsmittel (Mehrzahh,
12. Chemiſches Zeichen für Queckſilber, 13. Stapelplatz, 15. Aus
druck für die Belebtheit einer Straße, 18. Franzöſiſches Pronomen,
19. Chemiſches Zeichen für Nickel, 22. Bibliſcher König, 23. Neben
fluß der Donau, 24. Ort in Belgien, 25. Flußgott, 27. Flächenmaß,
29. Aegyptiſcher Sonnengott, 30. Teil der Kirche, 31. Wärmeerzeug
ger, 32. Rinderfett, 33. Frucht, 36. Jtalieniſche Tonſtufe, 37. Stadt
in Frankreich, 39. Fluß in Sibirien, 40. Jtalieniſche Tonſtufe.

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kreuzworträtſel.
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Silbenrätſel.
1. Mantel, 2. Jdeal, Titanig, 4. Waiſenhaus, 5. Oberſt, 6.

Rarität, 7. Totenkopf, 8. Eisberg, 9. Nehemig, 10. Lichtenberg. 11
Alice, 12. Erlkönig, 13. Saffi, 14 So reber, 16. Sardiniett
17. Jſtrien, 18. Cahors. S

(Mit Worten laßt ſich trefflich ſtr

Magiſches Quadrat.

Zahlenräkſel.

e 7 82 Kirchliches Feſt,
e Vogel,3123 5 Ritter des Artushofes,
4127 48 Fiſch,s 74 2 5 Waſſerfahrzeug,e 5 82 5 512 Teil der Rundfunkanlage,
712158 Amerikaniſche Münze,
BEEBEBE Deutſcher Dichter,s s 5 52 Baum,2 Lebensgemeinſchaft,Is537 s Verwandte.

Arithmetiſches Rätſel.

123 Vorſtehende Zahlen ſind ſo zu umſtellen, daß
es 6 in jeder Richtung (wagerecht, ſenkrecht und dia
7 gonal) die Summe der Zahlen 15 ergeben.

Puſſelſpiel zu Oſtern
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Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.

S

Döring.

Dſterſpagiergang vor dem Stadttor.
Richtige Löſungen fandten ein Rudolf Keſſelring, Franz Herbſt, Otto Erbrecht, Willi Ebert, Karl Rudolph, Erich

W
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